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Dokumente Einfuührung
der Kapuziner IM dıe Schweiz

Zusammengestellt und herausgegeben Vo Siegfried Wind O. M. Cap.

Einleitung
e1 der Einführung der Kapuziner in die Schweiz hat der Al Karl

\ Borromdus bekanntlic eine Hauptrolle gespielt. Seinem unermüd-
u ' lichen Seeleneifer uınd seinen beharrlichen Anstrengungen ist||- verdanken, daß die ersten Kapuziner großen Widerstrebens

\.AD vonseite der Ordensobern schon 1mM Sommer 581 in die Schweiz
Z bleibendem Aufenthalte gekommen Sind. Ungezählte Male hat der große
Bischof und aradına ZUE er gegriffen, diese Angelegenheit
empfehlen und Ördern

Nun 1St seine Korrespondenz : die Schreiben, welche VOIN den
verschiedensten Seiten erhalten, un die nIWwUurie („minute”) jenen
Schreiben, weilche ET selber geschrieben hat; diese ausserordentlich
langreiche Korrespondenz ist glücklicherweise noch größtenteils erhalten
Sie wird jetz 1n Mailand in der „Ambrosianischen Bibliothek“ autfbe-
wa und 180 Bände.! So ist möglich, auft Grund derselben
die großen Verdienste des eiligen in dieser Angelegenheift, aber auch
den Anteıil, welchen die übrigen der Gründung uUunNnseTrer Ordens-
Drovınz Beteiligten gehabt aben, erkennen un würdigen.

Alexander üÜüller Von Schmerikon, einstiger verdienter
Provinzial, hat in seinen Jjüngeren Jahren AIs L ektor über die LEinführung
unseres Ordens in die Schweiz besondere Quellenstudien gemacht und
ZW al vornehmlıich 1in der soeben genannten Ambrosianischen Bibliothek
1n Mailand [)ie Frucht seiner Frorschungen hat vorerst in einem
ortrage, welchen etT auft dem vierten internationalen katholischen (Jje-
lehrtenkongre In reiburg, 1mM August 1897, gehalten hat, und uletzt
1ın der Festschri ZUT 4  jährigen Feier der Gründung UNSeTeSs Qrdenswenigstens ZU eil niedergelegt. *

Wie er diese etzten F6 wiederholt sıch geäußert haft, 6r

dıie Absicht, die okumente, welche T In olcher Weise unier vielen
en gesammelt hat, ordnen und in unserer Provinzzeitschrift

Näheres über die Bibliott eCcCa Ambrosi:ana sh in eilens und Reinhardt „Die
Nuntiatur Bonhomini’s In de Schweiz“, Dokumentenband, XXV und Del
Wymann, 1Im Geschichtsfreund der Orte, Bd 2 2067 f

Die schweizerische Kapuzinerprovinz, ihr Werden und Wirken, Festschrift;
herausgegeben VON Dr. agnus, Künzle, Cap., 206 .

St Fidelis 1936, Beiheit
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veröflfentlichen Leider hat ihn der Tod der Ausführung dieses Vor-
habens gehindert. An seliner Statt Tut HUn der Schreibende. Er hat
sıch bereitwilliger diese Arbeit gemacht, Je wichtiger tür die
richtige Erfassung und Darstellung der eschehnisse solche Quellen-
Iorschungen und Veröffentlichungen S1nd. Sie SInd eline notwendige VOr-
arbeit und Grundlage Tür eine gründliche un wahrheitsgetreue Provinz-
geschichte. Gegenwärtige Arbeit möchte eliner olchen wieder einige
Bausteine iefern

Fin eil der 1erher gehörenden Dokumente ist bereits veröffent-
11 S worden. So VO tüchtigen Forscher und Kenner des Karl Borro-
MäÄäuS, VON Dr ymann, Staatsarchivar VON Uri  9 1mM „Geschichts-
iIreund, Mitteilungen des historischen Vereins der tTünf Orte“, an 5972
DIS Ö  9 SOWI1e 1n eiInem Separatabdruck unter dem 1te „Der Kar]
Borromeo und die schweizerische Lidgenossenschaft“, Stans 903 Ferner
VON eC/JeENS und Reinhardt In ihrem hervorragenden er 99  Die Nun-
tiatur VON (jiovannıi Francesco Bonhomini, 91  3 Einige Num-
IMNern finden sıch auch Del 970088 d’Alessandrt, „Atti d1 Cärlo riguar-
anı la Svizzera S1101 Termtoill., Locarno 909

Ein anderer eil dieser Dokumente aber ist dem Forscherfleiss
Alexanders sel. verdanken und wird hier, unseres Wissens, Z

ersten Male abgedruckt.
ach dem Vorbilde VO Steffens und Keinhardt (a wird der

Inhalt des betreifenden okumentes zuUerst ıIn deutscher Sprache m 1t-
geteilt, WOrauftf der ursprüngliche ext olg Bei jenen Stücken dagegen,
welche in einem der soeben genannten er schon abgedruckt sind, wird
infach darauf verwiesen. Nur WEeNn die uUuNsern Gegenstand betreifende
Stelle sehr kurz 1S{, WEeNn Ss1e NUur einige wenige Zeilen beträgt, wird Ss1e
der Einfachheit halber, sogleic abgedruckt. Auf ängere schon gedruckte
exie aber muß der Provinz unnötige Kosten 9 verwiesen
werden. Die Arbeit wIird auch noch lang austallen

Was die Verfasser und die Empfänger der Tolgenden Schreiben
betrifit, kommen meisten In Frage, ne dem AL Karl Borromädus:
Ritter Melchior USSY Von Stans un Ritter alter oll Von Altdorf,
ersterer der Gründer des OSsTters 1n Stans, der andere (Gjründer desjenigen
in Altdorf Ferner Monsignore Cesare Spetiano, der römische Agent oder
Geschäftsträger des Karl, und Bonhomini, der verdiente Bischof VO  —_
Vercelli und Apostolische Nuntius In der Schweiz VO — 1  9 SOWIeEe

Mitbruder Franziskus Sermondi Von Bormi0, der Anfänger un
(Gjründer uUuNseTer Provinz. In uNnsejen Dokumenten wird Franziskus

$ Dokumente, Bd 1>— Solothurn, Union, 6—19
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immer und immer wieder intach 9 Bormio“ genannt Der Einheit und
der Kürze halber wird er auch hier bezeichnet werden.

Mehrere Verfasser der hier Tolgenden okumente, insbesondere der
Kar] selber, sein römischer gen Spetiano und Ritter USSYy hatten

eine schwer ljeserliche, Ja mitunter geradezu unentwirrbare Handschrift
Darum ist Alexander, WI1Ie schon vielen andern, m1T dem besten
illen N1IC immer gelungen, alles estlos entzittiern. (Ein eindeutiges
Zeugnis tür diese achlage sh 1mM „Geschichtsfreund“, D, 303,
Fußnote.)

Ausgenommen eın DAaar Dokumente, welche lateinisch vorliegen, sind
alle andern in italienischer Sprache abgefaßt. Aber ohl verstanden, n1IC
in modernem Italienisch, sondern 1Im Italienisc des 16. Jahrhunderts, das
VO eutigen vielTacC aDWEeIiIC uch ist eachten, daß, wI1Ie Wymann
aunig bemerkt „die Deutschschweizer N1IC immer das eleganteste Ita-
jenisch geschrieben en  “

Was die uetlen el  9 denen die Dokumente entnommen sind,
wird hier tolgendermassen verfahren: Wenn der Originaltext irgendwo
schon veröffentlich worden 1st und Wenn in dieser Arbeit auf das be-
reifende Werk verwiesen wird, gilt der Verweis uch tTür die dort —

gegebene Quelle. Wenn dagegen eın ext ZUum ersten Male hier abgedruckt
wird, wird die Quelle sogleic nach dem exie genannt, und ZWaäarTr geireu
nach den Aufzeichnungen VON Alexander sel [)ie Verantwortung tür
die Kich  tigkeit und Vollständigkeit dieser Angaben muß also iıhm über-
assen werden. IDem Schreibenden WaTl s begreiflicherweise Nn1IC möglich,
diese Angaben überprüfen. DDas UUr In Mailand selbst geschehen
können.

In den Briefifen werden die Anrede und die S  ußformel, wenigstens
tür gewöÖhnlich, als belanglos tür UNS, weggelassen.

Die Abkürzungen und ma., welche ıIn den italienischen
Briefen Ölters vorkommen, edeuten „Vostra Signoria“ und „Vostra Sig-
noria Ilustrissima  “

Und MNMUN die Dokumente

1 Dokumente
Der hi arl D a0lo0o d’Arezzo, ardına VOnNn Piacenza.

Mailand, Sept. 570
LEr übersendet ihm eiıne umständliche schriftliche „Information“ über die rel1i-

y1ösen Zustände in der Schweiz, als Frucht seiner bekannten Reise in die Schweiz
iIm August Die Schrift soll dem ardınal, der eben nach Rom längerem

Über die Schweizerreise des arl sh Reinhardt-Steffens, Studien ZUur (je-
SChichte der Katholischen Schweiz 1Im Zeitalter Carlo Borromeo’s, 310 .
weitere | _ ıteratur darüber verzeichnet ST S 311 Anm 1

1 7*
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Aufenthalte reist, als Unterlage einem mündlıchen ortrage beim Papste 1US
dienen

[Das wichtige Schrittstück hat ausZUZSWEISE folgenden Inhalt
Es schildert die Eindrücke, gute und DÖse, weilche der Heilige auftf

seiner Reise uUurc die Schweiz erhalten hat und zaähit dıie ittel auf,
mıit denen IMNan iıhr 1n relig1öser Beziehung helfen könnte FS nthäilt dem-
nach drei eı1le

ute Eigenschaften un Sitten der Katholiken INn den fünf
rien Sie Sind schlicht, lenksam, WEeNn Man sSIE San behandelt; aut-
richtig In Handel un Verkehr unier sıch. Es estenen keine en -  -
SChHhalten unier ihnen. [ )ie Straßen sind sıcher. Gotteslästerungen werden
streng esira Karten- und W ürftfelspie sind NIC besonders 1mM Schwung.
hre Unterhaltung resttagen sind Schießübungen. Knec  ic Arbeit

Festtagen 1ST durchaus verpönt er Kirchenbesuch ist eiirıg. In der
Kirche sind Ss1e anständig un andächtig. Vorbi  1C ist ihr 1eDevoller
11er 1m (jebete tür die Verstorbenen (ganz anders als In Italien). [)ie
Friedhöfte sind sorgfältig gepHegl, tast berall g1ibt 6R Totenkapellen. Sie
opiern reichlich TÜr den Unterhalt der Geistlichen Sie en eichtum

RKeliquien in kostbaren (jefäßen und lieben TOomMMEeSs W allfahren
(inadenorten. Überall brennen LLichter VOT Altären, Keliquienschreinen
und eiligen Bildern Man S1e Bilder des Erlösers, der Muttergottes
un der eiligen auch Privathäusern, Kreuze, „Heiligenstöcklein” und
Kapellchen den egen In jeder Pfarrei hbesteht eine Schule tür Knaben,
die als Altardiener un Sänger 1n der Kirche behilflich S1ind. [)araus
könnten Vorbereitungsschulen tür ünftige Priester erwachsen. Sie en
11er tür den katholischen Glauben, kriegerische Stimmung gegenüber
den protestantischen Orten, Ehrfurcht die Kirchenversammlung
VON Irient [ )iese en S1e anerkannt. ıne erufung auit das Conceil
maCc INnAruc auft S1e Wo aber hre Interessen in rage kommen, zögern
Ss1e mi1t der Ausführung der Beschlüsse Österliche Beicht und Kommunion
ordern S1e streng. Sie schreıiten eın Ööffentliches Concubinat Sie
Uurchien sich VOT der Veröffentlichung kirc  icher Strafen, denen S1e doch
vieliIacC verfallen Sie klagen über Nachlässigkeit ihrer kirc  ıchen Öbern
in Zuwendung und Verkündigung VON ubiläen und assen Auch andere
päpstliche Bullen werden ihnen N1IC verkündet Mädchen w1e Frauen
sind sehr züchtig In ihrer eidung; die der itwen 1S1 strenger
als jene der Nonnen In talıen

Schlechte Figenschaften, die ZU großen e1] VON ihrer aDsSucC
herrühren, sind: Hartnäckigkeit 1n Streitsachen, Käuflichkeit des Rechtes

strenger (jesetze dagegen; Käuflichkeit Oft auch der Ämter un
W ürden Sie mischen sıch viel In geistliche inge, machen sıch el
OTt der Simonie schuldig, reißen kirchliche Finkünfte sich. Die geist-
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iC (Gerichtsbarkeit ist Tast ganz anden gekommen. [)ie Laien ziehen
(jeistliche VOT iıhr Gericht, seizen sS1Ee eın und ab, befehlen ihnen auch in

rein geistlichen Angelegenheiten. €e1 berutfen s1e sich auft Privilegien,
die stillschweigend oder ausdrücklich VO  — den Päpsten ihnen verliehen
worden seıien Der ucher 1St allgemeın. Sie gehen Nn1C häufig den

eiligen Sakramenten Fssen und Irinken spielen eine große in

ihrem en |)araus ergeben siıch natürlich schlimme Folgen tür die
Sittlichkeit Anstößiges en der eistliıchen (Concubinat Unreinlich sind
Altäre und heilige Gefäße, unreinlich S1e selbst Sie gehen in die 111S-
häuser Einige halten selber solche oder reiben Handel und erg Sie
sind nachlässig in ihren geistlichen Pflichten, habsüchtig, en schlechte
Manieren. nre eidung ist ungeistlich. j1ele tragen Wafifen er stehen
S1e In geringer Achtung 1ne rühmliche Ausnahme MacC der Pfarrer
VO Zug [ )ie Franziskaner in |LLuzern halten weibliches Personal 1mM Kloster.
l)er Abt VON Finsiedeln cheint vielem (jutem estimm werden

können, WEenNn DE ALCH nach Landesbrauch den (jenüssen der afe

ergeben ist
Das (jesagte, utes und €eS, gilt nicht AUr für die fünf Orte,

sondern auch für die (j:ebiete Bodensee und ein
Wo die Katholiken dort mit Protestanten gemiscC sind, sind sS1e

kälter In en relig1ösen Übungen. Z eklagen ist der anstößige 1multan-
gebrauc der Kirchen In der St (Gjallen erIrsCc protestantischer
Religionseifer. )es Fürstabtes ansehnliche Stellung un reiche Einkünfte.
Bedeutende Fahl der Öönche (jut besorgier (jottesdienst [D)ie Vor-
schritften über die Clausur aber scheinen hier unbekannt geblieben
SEeIN. Der Abt hat guten Willen, geht aber sehr in weltlichen Sorgen
aut Fr wW1 Z Kestauration des Katholizismus in seinen protestantischen
(jebieten erst uUFCc päpstliches Breve ermuntert Sse1InN. In der Seminar-
rage ist © 1: entgegenkommend. Er 1St auch bereit, einige esutten be1l
sich aufzunehmen.

JIl. Was ist tun? Fs ist ein Nunttius oder Visiıtator in die Schweiz
senden, der sich NUur das Religiöse kümmert und die Ausführung

der Beschlüsse des Kirchenrates VON Irient erstire RKeform der (jeist-
1C  eIl. Wiedergewinnung der kirc  ichen Jurisdiction und der runden-
verleihung. Der Bischof VON Konstanz (Kardinal VON Hohenems) soll für
diese dee werden. nter den Tünf rien 1st eın Konkordat

die rechtmäßig ausgewlesenen Priester schließen [)ie ralaten
sind wieder mehr den Verkehr mM1t dem eiligen gewöhnen
und VON ihrer allzu großen Beschäfltigung mı1t weltlichen Dingen abzuziehen.

LS 1st eın }5;i_eg;ém{minar Tür die katholische Schweiz errichten,
und ZW ar aut DDekret des Conecils VON Jrient mit Hilfe VON Beiträgen
der Abteien Insbesondere 1ST der Abt VON (Gjallen 1InNs Interesse
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ziehen Der geeignete Ort alur 1St Luzern ort ist sehr guter Wille
ZUT7 Errichtung des Gebäudes vorhanden FS WaTe auch eine gute Gelegen-
heit ZUT Einführung der /esutten Die Leitung des Seminars Ware ihnen

übertragen
Der ardına Bischof VON Konstanz 1ST anzueifern das VON ihm

tIrüher geplante Jesuiten-Kollegium Konstanz errichten
Der Nuntius 1st auch das Bistum Aur senden Näheres über

die Verhältnisse aselbs
Der Teyxt ISst abgedruckt Dei Steifens und keinhardt, Die Nuntiatur Bon-

hominIis, Dokumentenband, Ö—17:; terner (der Hauptsache nac deutscher
Übersetzung Dei Mayer, [Das Konzil VOon Irient und die Gegenreformation der
Schweiz, Bd 1852— 189

Der wird mancher denken Was hat dieses Dokument mM1t der Einführung der
Kapuziner die Schweiz tun? Von den Kapuzinern verlautet nichts Sar
nıchts darıin

Und doch dürtfte CS sehr wohl hieher DAaASSCH Fürs erste mMacC RS uNns miıt den
Verhältnissen guten und bösen bekannt welche uNsere ersten AUSs talıen gekommenen
Kapuziner der Schweiz angefroffen en Das Miılıieu welchem S1e ihre irk-
amkeit entfalten hatten wiırd uns da VO großen Erzbischof VON Maıland g-
schildert W as gewiß sehr wertvo ist

Fürs zweiılte ISt allerdings richtig, daß diesem langen Schriftstücke VON
den Kapuzinern NIC das geringste verlautet daß der arl der doch wiederholt
Von den Jesuiten von ihrer Einführung dıe Schweiz re die Kapuziner mit
keinem orte erwähnt (jerade das aber testzustellen 1Sst wichtig Es 1St nämlıch
Schon mehrmals geschrieben worden der arl habe aut sSeiner erühmten Schweizer-

a  re 570 die führenden Männer der katholischen Schweiz auft die Kapu-
aufmerksam gemacht und ihnen Schon damals ihre Einführung empfohlen
Was davon halten 1St sehen W IT NUunN klar Aaus diesem Schreiben des eiligen

besonders dus SEINEM etzten Tene er die ıttel autzählt, mit denen inNan der
Schweiz helfen könnte Wenn er auf SCINer Schweizerreise, welche DbIoß eın DAdartr
Wochen vorher geschehen ist  ‘9 die FEinführung der Kapuziner empfohlen a  ©  y dann
würde, ja mu  e er S1Ie sıiıcher auch hier dieser SCINer tür den Papst bestimmten
Information erwähnt haben Er {ut esS aber NIC Er schweigt Sanz VOnNn ihnen obgleic
M schon damals hre segensreiche Wirksamkeit sehr gut kannte und S1C hochschätzte
Warum wohl das?* Aus sehr eintachen (irunde Es War eben damals den
Kapuzinern noch unfier Strafe der Exkommunikation verboten über Italien hinaus
Sich auszubreiten und Niederlassungen ogründen SO ange aber dieses Verbot
ecC bestand WAar Degreiflicherweise eine Einführung der Kapuziner die Schweiz
ar NIC denken und deshalb hat S1C der ar] Schon damals 1570 auch
N1IC befürworten können Er WAäar praktisch eIwaAaAs damals noch Unmögliches
und heilig, eiwas unter Exkommunikation Verbotenes empfehlen Seine
wirksame, höchst verdienstvolle Verwendung tür die Einführung uNnseres Ordens
die Schweiz hat erst CINIYE Jahre später eingesetzt, als dieses Haupthindernis gefallen
War (ijefallen aber ist es erst 5574

Daß auch das betreffende Dokument durch welches dieses geschehen 1St tür
die Gründungsgeschichte unNnserer Provinz von größter Bedeutung 1St und daher hier
Erwähnung verdıen wird wohl keinem entgehen
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Gregors 111 „EX nostr1 Pastoralis officii“. ROom, Mai 57
Gregor 11 hebt die C'onstitution Paul 111 VO Januar 15317

welche den Kapuzinern die Niederlassung au ßerhalb alıens unier Strafe
der xkommunikation verbietet, auf und rlaubt ihnen, daß S1e sich
überall In der DANZeEnN Welt niederlassen, Häuser und Provinzen gründen
dürfen.®

Abgedruckt 1m Bullarium Ord Cap tom

Ritter eichıior USSYy den arl Bellinzona, Sept 576
USSYy wünscht, daß einige Patres Kapuziner, welche gut predigen

können, ın eines der aler des Tessin eingeführt werden.®
erg eilens und Keinhardt, Nuntiatur des Bonhomint, Dokumentenband,

192, Fußnote
So OIt in dieser Arbeit autf eifens und Reinhardt verwiesen wird, ist das

soeben genann erk gemeint
Der arl eichior uSsSSy Mailand (?) Sept 576

DDer Heilige bietet ZUr Einführung der Kapuziner seine Dienste
„Quanto alla COSU de Capucini NN manchero di Jar Pofficto (HWEIa

desidera“.
Bellinzona, ()kt 576UusSSYy den hi arl

Er bittet, ihm in Rom 1rc eın Empfehlungsschreiben den aps
VON diesem eIwaAas Unterstützung ZUu Bau eines Kapuzinerklosters in
|LOCarnoO erwirken. Er wünsche den größern Teil seines Inoch übrigen]
|LLebens mit diesen Vätern verbringen: „desegnando 10 pervenir quel
diseZno0 de habitar Ia magQi0r parte deli mniei Qi0rni COn deti Padri“

Antwort des eiligen uSSy (OOkt 576
Er habe seinem I roste VeErNOIMIMEN, daß CH USSY, ein Kapuziner-

loster bauen beabsichtige. Fr muntert ihn auf, diesen Plan auszulühren.
„Vostra STONOFia MÜ AVISQA CON MIa consolatione del dise2zno, che ha

d’edificare Convento di Capuccinl; pero au che I0 mandı ad ffetto“

USSYy den arl LOCarno, Növ 576
Er meldet Ihm, daß 61 ın Bellinzona De1 der Kirche VON I)aro eın

Kapuzinerkloster gründen will, Tür welches CI bereits: 300 Skudi gespendet
hat Er wünsche, schon auft die Fastenzeit B dre1 Patres nach I)aro
un drel weitere nach St Jost Bürgenberg, er ebentfalls ein
Klösterlein bauen will, kommen sehen.

Abgedruckt De1l Wymann 1im (Gieschichtsfreund (=G D, 031
Erwähnt bei Steffens und Keinhardt, 192, Fußnote und Ergänzung

dazu 1726
Zur (jeschichte dieses j)ék_urpentyes verg Analecta Cap tom Ö1,

und er DE Kapuziner” 161 1T
Man beachte, daß LUSSY seinen Wunsch in keiner Weise etwa auft eine

rühere nregung oder Empfehlung des arl stützt Das Gileiche beachte man
Dei den folgenden Briefen, besonders auch bei Nr
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uSSYy abermals den hi arl Unterwalden, Dez 706
Er spricht die Erwartung duS, der rief, welchen Karl aul seine

hin dem ater in RKom geschrieben, ZU elle der Seelen 1e8-
und jenseits der erge einıge Patres Kapuziner erlangen.. werde
Erfolg en

”  opra Ia litera, qual Vostra Signoria Illustrissima ef Reverendissima
SZ ha dignata mandar SUU Santitd, ad Instanzıa INIA, Der aiutar Qquesti
Hnaesi di QUa et di Ia deli montı COnN alchuni reverendi padrı Capocini et
(Jisultl, 1L havra bona risposta dila Beatitudine SUC, CON alchuno
TO atluto. Ft 10 anchora NOn amancharo di SCHVERO S

[Der letzte eıl des Schreibens ist leider unverständlich. |
Bıbl Ambrosiana in Mailand [abgekürzt: Ambros.] IÖl Nr 221 tol 476

9a Walter Roll z den arl Bellinzona, März 578
Er wiederholt eine rühere 1  S Errichtung eines Kapuziner-

OSTfers 1ın OT
NOn HA0 ch’altro dir IHNustrissima ef Reverendissima CON

questa, AnON racordarlı ıl 1l CONVENTO de Capucini In Altorfo,
COME ho suplicatola. i£

Abgedruckt De1 eilens und Keinhardt, 113 SOWIEe be1i d’Alessandri,
Da 740)

Der hi arl E Walter oll Mailand März 578
Für die Niederlassung der Kapuziner In Altdort und in jeder andern

1NSIC werde ich TÜr das relig1öse Wohl der Schweizer Katholiken tun,
Was ich vermäag.

„ 110 ViStO quan TIa MI SCrLve Intorno al CONVENTO de Cappuccini
da Instituirsi INn Altorfo, et Ga particolari SU  D ettera; al che AON

SZ OCCOTTe risponderle AaLtro, ON Ch’10 NOn manchero dı aiutfare, DEr
Qquanto Sara In INIO, IN questO et In 0QNi ra COSU quello,
che vederö risultare In Serviıtio dı Dio, et beneficio spirituale die questi
popoli Ambros. inute di Carlo 1575 Entwurt

Pompeio Croce, spanisch-mailändischer Gesandter in der
Schweiz E den arl Altdorf, März 578
OÖberst Roll ist auf (jottes Eingebung Dereit, den Kapuzinern eın

Kloster bauen, und andere angesehene Männer wollen dazu mithelfen
Fin sehr wohltätiges Unternehmen, das der hlesigen (jeistlichkeit ZUT

rbauung und der ganzen Nachbarschaft nıc geringem Nutzen 9
reichen wird. Das 1ma hier ist gesund un die hiesige Bevölkerung

Wann Walter Roll die erwaäahnte Bitte zuerst vorgebracht, und ob eSs mun  e
oder schriftlich geschehen, ist N1IC ermittelt UÜber ihn sh 1st 10gT. Lex
ScChw 687

Über die spaniısche (jesandtschaft in der Schweiz sh den Artikel „Spanien”
1m ist 10gr. Lex Schw Bd VI, 459 {if. Bis 1594 hatten die ersten esandten
ihren Sitz in Altdorf
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im Stande und geneigt, ihnen mi1t Almosen beizustehen Der Heilige möchte

er der ac sıch annehmen un ın wirken, daß dıe Patres Kapu-
ziner die des Herrn Roll erhören. Iaß s1e einige ihrer Brüder anher

senden, sich niederzulassen un atur SOTgEeN, daß Kirche un

Kloster nach ihrem illen und Brauche erbaut werden.
Abgedruckt bei Wymann 1m (Gifd Bd DS, 4

11 Walter oll den arl Altdorf, März 578
Fr übersendet den rief, welchen er die Kapuziner |von Mailand|]

geschrieben hat, hierorts eın Kloster erhalten Wenn es iıhm gul
scheinft, möge der Bischof seinen Kammerdiener Ambrosio Fornero eaut-

tragen, den rı1e In seinem [Rolls] Namen den Patres übergeben und
diese aCcC mündlich empfehlen. Fr Dıttei den eiligen demütig, dieses

gottselige Werk unter seinen Schutz nehmen und Öördern
Abgedruckt bel Wymann 1m (Gifd Bd ÖS
Walter oll — 80| den Provinzial der Kapuziner in Mailand

Altdorft, März 578
(jenauer Inhalt n1IC bekannt, aber Aaus den 7We1 vorhergehenden

Briefifen ersic  e Er enthielt die Sendung einiger Patres nach
Altdor{i 7111 ründung eines Osters

Der hi arl UuSsSSYy Mailand, EFnde pri 578
FSs werden zwel Kapuziner nach Uri und Unterwalden kommen,

die Ortlichkeiten besehen, ihnen Klöster errichten gedenkt
[)Diese Reise, ist hoffen, wird viel H Förderung dieses Unternehmens
beitragen.*

Abgedruckt be1 eiftens und Reinhardt 121 Nr.

UuSSYy den arl Unterwalden, Mai 578
ank afür, daß der ardına einige Kapuziner Patres in Begleitung

des Ambrosio Fornero ihm gesandt hat [)ie Kapuziner en einiıge
Plätze tür das geplante Kloster eingesehen un Iinden „eINLDZE wIierL9-
keiten USSYy holit, daß sS1e mit der Zeit diese Einwendungen tallen
lassen und einen andern Entschluß Tassen werden. Fornero soll münd ich
noch mehr berichten

Steffens-Reinhardt (a O; 127) en im Original irrtuümlich gelesen:
„NMESSUNE dificultade”. Es heißt aber dort 1m Gegenteil: „alchune dificultade”“ WwI1IEe

Alexander sel herausgefunden hat SO ISst der Brief auch eher verständlich Sein

erster ‚PE der die Kapuziner betrifft, lautet

ABer ıl Siono0r Ambroscito /Fornero ] ho0 auto Ia oratissima de

Ma rigratiandola haverme mandato I1 Rdi rı Capocint; ef

Diese wWwel „Kundschafter“ AUS unsSsereM en Franziıskus Sermond!
VON Bormi0 und Bruder Mat 1as V OIl Corato, enen der arl noch seinen eigenen
mmerherrn Ambros Fornero als landeskundigen Begleiter T: tammte Aaus Frei-

burg mitgegeben hat. Sh Festschrift VON 928 997  Die Schweizer KapuzinerproVinz,
ihr Werden und Wirken“,
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havendo loro0 VIiStoO alchunt locht, oli TOVANO alchune dificultade, COMO

del deto Signor Ambroscio Ma et de loro istessi 8 Sara QUA-
1A10a J0 DUT, che Considererano ıl biso2no, che la elvelhta fene de
DETSONE spirituale et de DaLro loro , ef che meterano le dificultade de
anda, et CON l farano Ta FeSOMIONE

Steffens-Reinhardt,
UuSSYy den arl Unterwalden, August 578

Er bittet abermals, daß einıge Kapuziner jetzt kommen, mıit dem
Bau iıhres OS{iers neben seiner Kapelle beginnen.*°

OrNO DTFeQaAT MQa., perche e2na de dar AVISO alıi
eVv x Capocini OVvVer al Reverendo SUO Provinciale, veleno
Vvenır alchuni de /0r0, DperT dar ordine ala fabrica aDTESSA Ia MIa NOVA

capela COME Me diedero’ Qquando questi mesi pnassati forno
I furono/] QUU ZI0 SanIa Qquelo che A0 de provedere Der deta loro
fabricha ON «“

Steffens-Reinhardt ; 1851, etzter Absatz

Der arl den Provinzial der Kapuziner der ombardei
Carate, Okt 578

Fr wünscht wissen, welchen Entschluß die Kapuziner nbezug
auf die Niederlassungen 1n Altdorf und Unterwalden gefaßt en el
ihm m1t, Was USSY VON Stans sagl, und Was er irüher nbezug auf neue
Klöster in den tessiniıschen ogteien geschrieben. Der Heilige ist der
Ansicht, Man solle die Sache NIC länger auischıieben und sich diese
Gelegenheit, in jene |änder Eingang iInden, N1IC entgehen lassen.
eın unsch ist also, daß S1e Altdorf und Unterwalden annehmen oder
wenigstens Altdorf und Santa Maria de]l Sasso bel LOocarno.

Abgedruckt bei Steffens-Reinhardt, © 192

Der Provinzial der Kapuziner in der ombarde!i den arl
LOdI, Okt 578

Antwort autf obiges Schreiben. Fr hat Dbisher keine Gelegenheit gehabt,
mit Bormio ZU sprechen. S 1st iıhm jüngst mitgeteilt worden, Altdorf
und Unterwalden seien schr unbequeme Plätze D der Entfernung.
Auf dem etzten Kapitel der Kapuziner konnte niemand uskun geben
Daher E1 Bormio 1ın gesandt worden. [Dieser wird NUN auft dem
nächsten Kapitel Bericht erstatten, und das Kapitel, dem alleın die Ent-
scheidung usteht, werde dann eschlu tassen. [)as gleiche gelte auch
VO den andern in USSIC NOMMENECN Orten

Abgedruckt De1 Steffens-Reinhardt, © 197

10 [)iese Kapelle Stempach, weilche dem hl Franziskus geweiht WAÄäTr, iSst
1m re 601 170 das ogroße Erdbeben zers worden
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Joh Zu Brunnen, Walter oll un Ambros Büntener ın den
hi arl Altdorf, Febr 579
Schon etztes Jahr ist nen der Errichtung eines Kapuziner-

OS{Ters In Altdorf geschrieben worden und darauthin en Sie A

Besichtigung des Platzes Bormio und Ambros Fornero hieher gesandt
Am Februar NUunNn ist die Angelegenheit VOT die (jemeinde gebrac
worden unter Beteiligung des Pfarrers. Und 1st einstimmıg beschlossen
worden, alles iun, Was ZUrTr Gründung des OS{Ters erforderlic sSe1
|)as Kloster ist notwendig, amı (jeistliche un Weltliche den Patres
eın eispie en und auch der Andersgläubigen, VO denen Nan

rmngs umgeben ist D)as Volk hat die Schreibenden mit der Förderung der
Angelegenheit betraut Wir bıtten Sie tatkräitige Unterstützung.

Abgedruckt De1 Wymann 1m Gfd Bd D3
Walter oll an den arl Altdorf, Febr 579
[)as große Verlangen der Bevölkerung VO Altdorf nach einem

Kapuzinerkloster. Helfen Sie UuNs, eın olches erlangen. FS wird den
Patres nıchts fehlen 1)as gute eispiel, die Predigten und übrigen
gyuten Werke dieser Patres sind hlıer notwendig und werden auch den
Andersgläubigen gegenüber VO  — Nutzen SEeIN.

Abgedruckt
an Heinrich eil VO  x Altdort ın den arl

Altdorf Febr 579
[)ie Ermahnungen, welche Sie Mır VOT einigen Jahren |August

Z Besserung meines schlechten L ebenswandels gegeben, habe ich STEeIS
efolgen gesucht och ist SChwer, dıe l)ekrete des Kirchenrates

VON {Irient in diesem an durchzuführen [Deshalb hat melne Pfarr-
gemeinde den Beschluß gefaßt, ein Kapuzinerkloster gründen ollen
Sie ın wirken, daß ste wenıigstens 7WEe@] deutschsprechende Patres
hieher gesandt werden. Besonders erwünscht ware WE BOrmi0o,
der uUuns vorigen Sommer besucht hat, uUunNnNs käme alter Koll und
die 7W @1 andern Beaulftragten werden nen das weilitere mitteilen,
insbesondere auch meinen unsch, daß die Patres VO Verbot der akti-
zınıen |Milchspeisen| während der Fastenzeit dispensiert werden.

Der trıe ist lateiniısch Abgedruckt De1 Steffens-Reinhardt, 2962 und
De1 Wymann 1Im Gid., 4,
21 Der hi arl an eil Mailand, nach dem Febr 579

Antwort aut obiges Schreiben. [)ie erufung der Kapuziner wird
euch allen ohne Zweiftel groben Nutzen bringen Ich werde er mit
diesen Patres und Desonders m1T Bormio, der jetz 1n Mailand Ist,
abermals darüber verhandeln und ernach N1C unterlassen, euch
berichten, WAas S1e beschlossen en

Abgedruckt bei Wymann O., 95
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Pompeio Croce an den arl Altdorf Febr 579
In Sachen dieser Kapuzinerklostergründung IST, nach dem letztjährigen

Besuche VON ZW @1 Kapuzinern als Kundschaftern, entstandenen
Mißhelligkeiten 1mM an und einiger Mißverständnisse VON Seite
der RKegierung nıchts mehr eiz aber hat das Volk einstimmig
beschlossen, diesen Ordensleuten eın Kloster Danen ; ollen Sie
diese Angelegenheit Öördern Bormio insbesondere wIird gewünscht,
auch VO an I)as Volk 1st wohlhabend und sehr wohltätig.

Abgedruckt De1 Wymann 1m (Gifd Bd dS,
Der arl seinen Geschäftsträger in Rom, Cesare Spe-
tiano. Mailand März 579
[)ie Gründung eINes Kapuzinerklosters In Altdorf ist sehr wünschens-

wert [)ie Kapuziner aber miIr, iıhr (jeneral werde ohne Befehl des
Papstes IC darauf eingehen. irken Sie ın daß dieser Befehl
gegeben oder, daß wenigstens die Angelegenheit das nach (Ostern
In Mailand stattfiındend Provinzialkapitel der Kapuziner verwiesen WIrd.

Abgedruckt bel Steffens-Reinhardt, 282

Joh ZzZu Brunnen, Ambros Büntener un Walter oll in
den arl Altdorf, März 579
Wir en auft uUuNsSsSeInN rı1e VO Februar noch keine Antwort

erhalten Da WIr 1L1UN gehört, daß die Kapuziner Z111: Osterzeit in Mailand
e1iIn Provinzkapitel halten pflegen, w1iedernolen WIr uNseTe 1  e) Sie
mögen 1n wirken, daß einige Patres  9 darunter auch deutschsprechende,

uns gesandt werden, uUum dıie gewünschte Niederlassung gründen.
Abgedruckt bei Wymann iIm (ifd JO
Spetiano ın den arl Rom, pri 579
er In Sachen des Kapuzinerklosters In Altdorf mit dem ater

und WEeNnNn nötig, mn 1t noch andern reden
”  Faitaro Ia COS4a de rı Capuccini DEr Altorfo et CON OStro

Signore et CON chi bisognard far[?]
Ambros 5 9 arte inier. Nr. tol 155

Spetiano abermals den hi arl Rom, pri 579
Habe In Sachen der Kapuziner Tür Altdorf mi1t dem Papste geredet

Hr ist gene1igt, nen entsprechen
„(SuaQ antita desidera, che quellı d’ Altorfo SIANO sodisfatti

A Capucini, perilche Sara DISso2NO, MI AhQ e  O, che gli dia
memoriale di pnarlarne, COMEe Fitorna QUU, col Gen@erale uı

Steffens und Keinhardt, O: 307
Der hi arl Spetiano. Mailand April 579
Weil der aps Altdorf Uurc Gewährung VON Kapuzinern befriedigen

will, sollte dieses (jeschäft notwendi dem |Provinz-|Kapitel, welches jetz
dann In Mailand abgehalten wird, eiligst unterbreite werden.
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„Quanto Al 72 Cappuccini dı Altorfo, ynoLche Ostro Signore vuole
consolare quel DOPOLO, bisognerebbe DEr la DU espedita, cCommettertLio al

capitolo generale /sollte heißen „provinciale“], che SZ/ Jara hora Qui
Milano.“* Ambros 5

Der arl Joh ZUu Brunnen, Ambros Büntener un
Walter oll Mailand, pril 579
Antwort aul den TI1e VO März. Habe schon aut FEuren tIrüheren

r1e [vom Februar| hın nach Rom geschrieben. abe Z Antwort
erhalten, der aps se1 bDereif, Fuch willfahren Darauthin habe ich
den aps bitten lassen, CF möge dem Provinzkapitel der Kapuziner,
welches jetz in Mailand zusammentritt, auftragen, dıe gewünschten Patres

schicken. olfe, der aps werde entsprechen. (Sh voriges Schreiben.)
Abgedruckt be1i Steffens-Reinhardt, Ar

ach Wymann, Gifd Bd 53; 59, wäre der Entwurf ZU dıiıesem Briefe
mit dem Aprıil datiert DEWECSCIH, währenddem der Brief SeiDer, wıe AUSs folgender
Nummer hervorgehrt, das Datum des Aprıl geführt Steitens und Reinhardt
ihrerse1its nenNnNnNnNeN als atum des Conceptes den Aprıl

Walter oll un Ambros Büntener den hl arl
Altdorf, Mai 579

Antwort aul den obıgen rıe Joh ZU Brunnen abwesend. ank
TÜr hre emühungen eım Papste. Hin FEntschluß des Papstes aber 1ST uUuNnNs

noch niıcht ZUT Kenntnis gekommen. Hören Sie n1IC auf, die Sache in
Kom betreiben Fın Kirchlein und eine provisorische Wohnung tür
die Patres stehen schon bereit

Abgedruckt be1i Wymann, (ifd DS; 58

Altdorf, MaiIi 579Pompeio Croce an den arl
er untersStutz W aTilı und kräftig das Giesuch der tdorier Herren
Sendung der Kapuziner. (Sh vorigen Brief.)
Abgedruckt be1l etitens und rReinhardt, b 338

31 Der Kardinal VOoO  am} anta Severıina !! Bonhomint, Bischof
von ercellM un Apostolischen Nuntius in der Schweiz

Jun1 579
nbezug aut das gründende Kapuzinerkloster in Altdorit gufer

ille des (jenerals. [ )ie ombardische Provinz kann Patres schicken.
Borm10 aber ist augenblicklich in talıen unentbehrlich

uch Bonhomint also hat sıch die Sendung des RBRormio besonders
bemüht Abgedruckt bel Steffens-Reinhardt, 6{910)

Der arl petiano, seinen Agenten in Rom
ugg10, Juli 579

Ich werde VON den Herren 1n Altdor{i abermals ersucht, die Kapuziner
Er hieß Santoro un WAar Protektor des Kapuzinerordens. Fr wırd noch Oft

genannt werden, gewÖhnlich als „Kardinal VOnN anta Severina”, worunter also immer
der Kardinalprotektor des (Ordens verstehen ıst



270
ZUIT: Gründung dieser Niederlassung bewegen ach meinem [ )afür-
halten 1st dort hiefür eın dringendes Bedürfnis vorhanden und ware
N1C reC ihnen 9 um W as S1e inständig bıtten Deshalb
machen Sie NeUe Schritte afür, und ZWAäaT beim Heiligen Vater und beim
Kardinalprotektor, welchem ich ebenfalls schreibe, daß dem (jeneral
auitrage, die eute zulirieden tellen

„ JO SOonN pregato da Qquel SIioNOri di Altorf fare officio, che
Qquesti Pr Cappuccini accettino quel U020, che essi vogliono edificargli.
Et veramente M1 DATE, e Quel paesi DetTr rispetti SIANO COSIL DIG
SOQNOSI di atuto, che HNON SZ NEQUATE Qquesto, che I0 dimandano CON

instanza, pero fatene f ficLO COI N.[ostro/] S./ignore] ef CON
S.re Cardinale dı Aanta Severind, al Qqual SCFLVO, perche SZ commetta
al (jenerale dı consolargli prestamente , . .*

Ambros 54, 4— 15
Der h1i arl .  e den ardına Von Santa Severina.

Mailand, Juli 579
Sie auts NCN inständig, alle Schwierigkeiten beseitigen

wollen  9 weilche der Annahme des OSTfers In Altdorf VO Seite der Ordens-
obern noch 1mM Wege stehen mögen Dieses 1L and kann den größten Nutzen
daraus ziehen un bedarti dieser in em aße

Abgedruckt De1 Steffens-Reinhardt, S, Sf8S, Nr 334
Der arl Walter oll un Ambros Büntener. Juli 579
abe wieder nach Rom geschrieben, amı uer TOommer unsch

rtüllt werde. Wie bisher werde ich auch ternerhin Dereitwillig alles
alur tun

Abgedruckt 378, Nr 335
Cesare Spetiano in den arl Rom, Juli 579
abe VO (jeneral der Kapuziner Bericht erhalten Es sSeEe1 über

die Niederlassung In Altdorf verhandelt worden. Die Annahme sSe1 noch
N1IC ausgeschlossen

S (j:enerale del Capuccini M1 fece dire, che SI era ato del IuU0CO
di Altorfo ef che NOn 7 P esCIuso, che VI SI  “ (Die ZzweIi etzten
Drittel des Briefes zu  I eil unentzifferbar.)

Ambros 3  9 B17

Bonhomini, Apostol Nuntius in der Schweiz, en  __ den hi arl
Sende nen den 116e VO 25. Junl, welchen ich eute VO Ardinal-

protektor der Kapuziner erhalten habe |Sh oben Nr 311 ollen Sie NUun
den Provinzial veranlassen, Patres schicken. (Luzern, 22. Juli

Abgedruckt Del Steffens-Reinhardt 401
Walter oll den arl Altdorf, Jul]ı 579
Nuntius Bonhomin!i hat mich nach Luzern kommen lassen. Er hat

MIr untier anderem mitgeteilt, der Kardinalprotektor der Kapuziner habe
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ihm geschrieben, daß die ater Kapuziner die Weisung erhalten hätten
nach Altdorf gehen Nun aber werde ich 1n Te1l agen 741 Bad-
gebrauc 1Ins Wallis reisen, wohin dem Vernehmen nach auch Bonhomin!i1
reisen wird. Sie also, mit der Sendung der Patres DIS nach meıliner
G (ungefähr Ende August) warten Inzwischen möÖöge der Pro-
vinzial die Patres (worunter deutschsprechende und einen vorzüglichen
Prediger) auswählen. ach ihrer Ankunft können sS1e vorläufhg 1n dem
TÜr S1e in uSsSSiIE CHNOMMENEN Hause wohnen, Del dem auch ein irch-
eın ist Das Volk wird Isdann Almosen TÜr das Kloster aufgemuntert
werden. Die Kirche werde ich selber aut meine Kosten bauen. Später
kann die Zahl der Patres aul die notwendige Höhe gebrac werden.

Abgedruckt Dei Wymann 1Im Gifd Bd D3,
Der arl .  e den Provinzial der Kapuziner in Mailand

KOom, September 579
(janz 1m Sinne des vorigen Brieifes bittet der Heilige den Pro-

vinzial auts HEHE,: eine Anzahl Patres nach Altdorft schicken.
Abgedruckt be1l Steffens-Reinhardt, 545

Der arl Walter oll RKOom, September (?) 579
Habe ren T1e VO Juli erst soeben erhalten un darautihin

nach Tem unsche den Provinzial a111S HEHE gebeten, eine Anzahl
Patres bald Als möglich nach Altdort senden.

Abgedruckt be1i d’Alessandri, 255

Nuntius Bonhomin1 iın den ardına VON Como Tolomeo Galli,
Staatssekretär Gregors Luzern, Okt 579
In Altdor{f wünscht INan eın Kapuzinerkloster. Der aradına VOIl

anta Severina mIır bere1its berichtet INr SIN daß Patres kommen
werden. Fs ist aber HIE geschehen, ich weiß N1IC Und doch
wäre hre Ankunft VON großem Nutzen. uch ist der Platz tür das
Kloster, welchen ich gesehenNn habe, sehr geeigner. Altdort 1st den
Orawın geschützt un er NIC kalt w1e der übrige e1l des
Kantons Sie werden eın gyutes Werk verrichten, WEenNnn Sie den ater
daran erinnern, daß Cr den Patres Kapuzinern aultrage, diesen Ort an-
zunehmen.

Abgedruckt be1l Steffens und Reinhardt L 588, Absa_tz.
41 Der ardına VO  n Como in Bonhomiuinıi. ROom, Dez 579

Der ardına VON Santa Severina haft erklärt, die Sache se1 jetz in
die an des Karl, des „Kardiına VONN Santa Prassede“ gelegt, „cChe
10 tara essegulr placer SUO  “

Abgedruckt bei eiflens und Reinhardt, L: 01010}  9 Absatz

Der arl e petiano. Mailand pri 580
Ersuchen Sie den ardına VON antfa Severina, daß E dem (jeneral
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der Kapuziner ndlich apftrage, den Ort Altdortf tür eine Klostergründung
anzunehmen.

Abgedruckt He1i Steffens-Reinhardt, 123

Der arl den Provinzıal der Kapuziner.
Mailand, pril 580

Erbitte mMIr VO Provinzkapitel Patres tür das Veltlin und erinnere
Sie das annlıche nliegen der Schweizer. Man möge ndlich jenen
Ort annehmen, W1e der ater wünscht un W1e der ardınal-
protektor MIr 1n USSIC geste hat es wird ZUHE E hre (jottes
und ZUM eıjle jener Seelen gereicheN.

„Ricordo NCO Paltro biso2no0 dei pnaesi dı SVIizzerT, et
voler finalmente accettare quel UO20, conforme alla mente di Sua Santita
et alla SDETANZUA, che INe 1e. 1l protettor vestro llustrissimo, quando
oliene parlai Roma; Che i Futto risultera gloria di DIio et hene-
ICIO di quelle anime, 7 quale prosperi 0ZNI vestro CON

Ia SUU divina oratia.“
Ambros I6, 368, eit 264, Entwurt.
Der arl Walter oll Mailand, pri 580
Auf dem Provinzkapitel der Kapuziner WAarT nbezug aut die ründung

des OSTers In Altdor{i noch nichts erreichen. och hoffe ICH, daß
die Angelegenheit jetz 1n Kom besonders dank der Anwesenheit Bon-
homini'’s Erfolg en wird.

Abgedruckt De1l Steifens und Keinhardt, 141

W alter oll den arl Altdorf, Mai1i 580
an nen Tür tren etzten rıe VO Dr an nen

auch 1m Namen des Volkes Tür hre en und hre in Sachen
der Klostergründung. Ich Sie, darın IC ermüden, amı WIT
ndlich 1TC Erfüllung uUNsSereSs Wunsches getröstet werden. ESs ware
guf, Wenn die ater sobald als möglich kämen nıt 7W @1 Predigern, welche
deutsch verstehen. Der in USSIC CNOMMENC Bauplatz 1st günstig und
gesund. ESs iIindet sich aselDbs schon eın Kirchlein und eine Wohnung,

S1E den künftigen Bau werden vorbereıiten können. Das Volk wird,
111e das vorbildliche en der Patres und hre segensreiche Wirk-
amkeit aufgemuntert, Yanz SEIN ZUI Bau beitragen und Almosen spenden.
(jar HIC reden VO Nutzen  9 welchen S1Ee der leichtlebigen eist-
NC  eit; den |alien un den uUuNnNs benachbarten Andersgläubigen bringen
werden. FSs ist auch erwarten, daß  9 Urc diese Gründung 9
och weitere solche kKlöster Z Ehre (jottes und z eıle der Seelen
erstehen werden.

Abgedruckt De1 Wymann 1m (ifd 95
petiano in den arl ROM, Jun! 580
In Sachen des Kapuzinerklosters 1n Altdorf
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Alexander sel hat das Schreiben NUrTr teilweise entziftfern können Es

betrifft aber sicher uNsern Gegenstand.
Ambros 5S,
ermals petiano den arl Kom, Dl Juni 580
er ater wird mit dem Kardinalprotektor und miıt den Patres

Kapuzinern reden, amı sS1e den Ort Altdort annehmen. Habe dem Papste
verstehen gegeben, daß eın strammer Befehl nötig se1in wird, das

Ziel erreichen. Sonst würden die Kapuziner niemals zustimmen. Sie
hätten ıhm das mit vielen (jründen Cklärft hre hauptsächlichen edenken

diese Gründung seilen: der ange]l Al Ol und Wein in jenen
Gegenden, und die Sprache, welche S1e Nic verstehen.

1er der ortlaut, sSsoweIit eT leserlich ist

„ ÖO Santita parlera al Cardinale dı anta Severina ef allı padrı
Capucint, ACCIO piZUNO ı1 IuUO0cCO d{ Altorfo. Et oli ho0 €  O; che nNeCEeSSAFILO
DEr ’affare DFECE gagliardo, perche Qquesto I0 pigliaranno0
Mal

[Der Rest des Briefes ZUuU e1l unleserlich; immerhin kann INa  — daraus ent-
ziffern, daß die Kapuziner die beabsichtfigte Niederlassung dıie oben angeführten
Bedenken geltend machten.|

petiano den arl RKOom, Juli 580
Übersende nen einen riel, welcher dem Prokurator der Kapu-

ziner In der Angelegenheit VON Altdor{i geschrieben worden ist Habe
ereits dem Papste arüber Rechenschaf abgelegt, amı er die darin
angeführten Schwierigkeiten O0Ose [)iese scheinen mMIr chwach SeIN.
Auch der aps 1st dieser Ansicht

„Vedra Ma UNd ettera, che S7TATa critta QUA al Pro-
CUFratore de Capucini DET la COSa d{ Altorfo, quale DIA 1e CONTO

Sua Santitd, ACCLO potesse levar le difficulta roposte, quali
DALONO deboli et talıi nche I1 DiuUdIcO Sua Beatitudine  «

Nr. 101 tol 212

Bonhomuini g en arl Chur. Juli 580
sehr, beschleunigen Sie die ründung des Kapuzinerklosters

In Altdorf Fin UTISCHAU würde ÖOse Folgen zeitigen. In jenem kleinen
Kanton tehlen ZUT Zeıit sechs Pifarrer

n DOL Quanto 9 ad accelerare ı] mMmonasterıi0 de F}
Capuccini In AUOIT, perche ogNi dilatione SECCO DOCO bone CON-

In quel cantone, che NON 2T7TaN S MAUAanNncCcallo hora SEeI
Curatı «“

Steffens-Reinhardt, I., 220 Nr 729
Mailand, Juli 580Der arl petiano.

Antwort aut die Hauptschwierigkeit, weilche die ründung
f Fidelis 1936, Beihefit
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des Kapuzinerklosters in Altdorf gemacht wird, daß nÄämlıch dieses Kloster

keiner Ordensprovinz gehören würde. Bald werden die Kapuziner in
jenen Gegenden sechs HIs sieben Häuser en Dann können Ss1e dort
eine besondere Provinz bilden DDer aps sollte den Kapuzinern eiehlen,
das Anerbieten anzunehmen.

Abgedruckt 0, 238

51 Spetiano an den hi arl Rom, Juli 580
I)er Heilige ater ist afür, daß die Kapuziner nach Altdorf gehen

Er hat MIr auigetragen, ihm ein Memoriale einzureichen, W dsS ich
sogleic ge habe

„Nostro SiQnore sent{, che I1 CAPUCINL vadıno ad Altorfo ef M1 ha
’ che oli dia UN TO memortiale: 11 che A0 di sSubito.“

Ambros 5S, M
Der arl Bonhomuinıi. Salo, zwıischen Juli Aug 580
abe nen schon geschrieben, W ds$S petiano nbezug aut das Kapu-

zinerkloster in Altdorft mıit dem Papste verhandelt hHat Was weiliter hierin
eEQangeCl, weiß ich n1ıC Habe aber Spetiano geschrieben, ja nichts
unterlassen, daß die ater Kapuziner den Ort annehmen.

Abgedruckt Del Steffens-Reinhardt, { 209 Alinea.

Der arl petiano. August 580
abe m ıt dem Kapuzinergeneral geredet |)ieser ann sıch N1C

entschließen, den Ort Altdorf anzunehmen, WEeNnN der Papst ihm 1es-
bezüglich nıicC einen Befehl rteilt Als Hauptschwierigkeit 6r d
WEeNn INan diesen Ort annehme, dann MUSSeE INan notwendi noch andere
rte 1in jenen egenden annehmen, eine Provinz bilden können;
alur aber hätten S1e N1IC geeignete eute ZUrTr Verfügung. Worauf ich
ıhm geantwo habe daß vorläufig eın oder 7We1 Patres, welche die
Sprache kennen, genügen würden. FS würden Isdann schon Ordens-
kandidaten Adus jenen Gegenden ZUu Eintritte sich melden daß Nal

ernach weitere rte werde annehmen können. Sorgen Sie afür, daß
der aps dem (jeneral Urc eın Breve ausdrücklich befehle, den (Jrt
anzunehmen, amı aut diese Weise jenes Volk endlich.einmal getröstet
werde. Abgedruckt © 30656, Nr 7199

petiano den arl KOom, September 580
er IN IT dem Papste 1mM auigetragenen Sinne reden, obgleic dıie

Kapuziner, nach Aussage ihres Kardinalprotektors, n1ic 1m geringsten
daran denken, den Ort anzunehmen.

S F ATLeFO OStro Signore DEr 1l IUOCO d’Altorfo nel che
MI commanda mMd, ben I1 F7 MO altıeni di DIQ-
1arlo, sSecondo che M1 ICe nche i Si29no0r Cardinale die anta Severina.“

Fußnote
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ermals petiano A den arl Kom (Okt 580
Habe VOT kurzem Sachen der Kapuzinerklostergründung Altdorf

mit dem Papste geredet [)ieser hat [NIT eionilien dem ardına VOIN anta
Severina lassen daß 6Cr dieser Angelegenheit vVvorwärts mache

F Capucini d’Altorfo poiche Ia COSAa hene 1duttfa
credo che NOn OGCEOT FÜr dı QUAa a diligenza specialmente perche
DOCO che parlaı SuaQ Santıita Che IN fece Ire al SIgNor Cardinale
di anta Severina che facesse andar Avantı ıl negOTLO

Der hl arl Walter oll Mailand Ende 580
Der (jeneral der Kapuzıner hat I1T versprochen daß auft dem (jeneral-

kapitel SsSEeINECS Ordens, welches nächstes Jahr STa  ın Altdort angeNOMME
werden wird 1)as hat mich Nn1IC beiriedigt da ich weiß daß
die Tätigkeit der Patres Kapuziner T1ür dieses Volk VON großem Orteılule
SeIN wird

Devera DOI Sapere che 1l (jenerale de’Cappuceint MI1 ha
che nel apitolo generale he faranno quest altro IN0O S57

Acceltera quel U090 che vuol darglı otesta erra dı che A0 NOn

mediocre contento, sapendo che le fatiche d{ QUEIf SQATanNnnO otest1i

nopoli di ogrande atuto ef profitto. Milano.“
enDar inzwischen der Kardinalprotektor des Ordens dem (je-

nera]l den Wiıllen des Papstes mitgefteilt und dadurch diese gyünstige Willensänderung
herbeigeführt. erg oben das Schreiben VOoO August (Nr 53)

(A. a. O,, 3U7, Fußnote, erster Absatz Wiıe eifens-Reinhardt dort bemerkt,
stammt dieser Briefentwurt, der der Ambrosiana irriıgerwelse unter die rief-
entwürie VO re 1581 eingereiht worden 1ST, unzweifelhaft AUS dem re 1580
FSs ISst dort dıie Rede VO nächstjährige Generalkapitel. [)ieses aber hat am

Maı 1581 stattgefunden. Wenn MMa  — terner den Inhalt des Briefes miıt demjenigen
der rüheren, besonders der drei unmittelbar vorhergehenden RBriefe INr ‚655]
vergleicht, erkennt Man unschwer, daß ST erst nach ihnen, efzten Viertel
oder FEnde Jahres 580 geschrieben worden SCIMN kann.)

Er findet sich auch abgedruckt De1 Wymann, (ifd 54, 10, Alınea

Bonhomin1 e den Kardinal VO  _ Como, Staatssekretär des
Papstes ercellt, Januar 581
on zwei Jahre lang rufen die Herren VON Altdort „ CR grandissima

instanza“ nach Kapuzinern Auft (GGrund Schreibens ihres ardınal-
protektors ich ihnen gemelde daß S1C würden befiriedigt werden
Und J1etz SCHNTEI der (Gjeneral daß Altdorf N1IC angenomMmMe werden
ann Infolgedessen 1st der Kanton sehr unzuirieden WIC Adus

Briefen hervorgeht welche mich über dıe en eiruben FS ist aber
notwendig, daß der ater dem (jeneral elle diesen Ort auTt jeden
Kall anzunehmen S1CE W as die betrifit besser daran SCIMN werden
218 VIC rten talıen weil Altdori den Orawın geschützt
und IHNan dort m11 fen versehen ist Nichts wird deutschen | anden

158*
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bessere Früchte bringen als das trenge en der Kapuziner, hnlich
wIie die (jelehrsamkeit der Jesuiten. Wenn der (jeneral sich damıt ent-
schuldigt, habe keine Untergebenen, welche deutsch verstehen,
können ure Eminenz ihm enigegnen, daß deren wenigstens vier, WenNnn

N1IC noch mehr sind, darunter BOorm1i10, 7 W @1 dus Lugano und e1iner
dus (8) Für den Anfang aber würden diese vier genügen

Abgedruckt be1 Steffens-Reinhardt, 1mM II1 Bd

Der ardına VO  a} Como A Bonhomin1i1. Rom, x März 581
egen der Kapuziner TÜr Altdorf wird INan mıiıt ihrem (ijeneral

sprechen und alles iun  3 die Herren VON Uri befriedigen.
„Quanto i Capuccini esi /derati] an fa dali SIQNOri

d’ Altorfo, parlera al /Generale/] [0r0, et SZ Jard 0211’ perche
SIANO compiactuti.“

Mathias da Salo, Provinzial der Kapuziner der ombardei,
den arl Bergamo, März 581

Bormio ist aul uUuNsSeieM Provinzkapitel 7288 Custos tür das ächste
Generalkapitel, welches Pfingsten 1n Kom gehalten wird, ernannt worden.
Gegenwärtig predigt RT 1n Vicenza, VOIN AdUus OE ohne hiıeher zurück-
zukehren, sofort nach Rom verreisen wird, daß ich N1IC über iıh
dem Zwecke verfügen kann, welchen die edie rau Cäcilia (de edici  9
eine Verwandte des Karl], 1mM Auge Hat Abgesehen davon, daß Tür
eine solche Angelegenheit der (jeneral zuständig ist

(Der arl die inständige Bitte seiner Verwandten, der adeligen Tau
Caecılia de edic1, der (jemahlin des Herrn Ottavio Gonzaga, Gewährung des

Bormi0o als Beichtvater und Seelenführer, dessen Provinzial weiter geleıtet
und hat NUuUunN auft 1ese Bitte vorstehende Antwort erhalten Nach dem (jeneral-
kapıtel in Rom 112 Mai| wandte sich Mai An (jeneral mıt der 1  e’
daß Bormio aul dem Wege nach Altdorf wenigstens’ 1{0)— 12 Tage in Marignano,
südlıch VOoO Mailand, rau Caeciılıa weilte, ihrem JIroste und ihrem geistlichen
Beistande sich aufhalten dürite So würde Frau Caecilia erhalten, W as SIE gebeien
und Was S1e SCHOnN Irüher 99  urc die TO 1e. und Frömmigkeit des genannten
Paters erhalten gewohnt war”.)

Ambros 02, 141—270; vol

Bonhomini den ardına VO  am} Como. Vercelli, März 581
[)ie Hoffinung, daß Mas Kapuzinerkloster ın Altdorf gegründet wird,

ereıte ıihm großen TOS Der aps muß aber dem (jeneral]l ausdrücklich
eiehlen, den Ort anzunehmen und sobald als möglich die deutsch-
sprechenden Patres 1ın senden.

„a dı 1.MNAa di /sollte ohl heißen XIJ del presente M1
ha consolato AaSSal, COM Ia SDETANZUA, che ML da del Mmonastero V o

12 Bonhomini meın da wohl Fabritius und Frater Joh Baptist VON LUuganOo,
SOWIEe Frater Sebastian von Altdorf.
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DUCCINI da iInstituirsı INn Altorfo; IMa IN In servitio
di DIoO In elvetia, ef che restiamo IA CON DOCO di riputatione, CON-

Viene 0QNL difficulta et commandare espressamente al (jenerale,
che accett: quel Iu020* ef QUAanto Dprima VI mandı Qquel y@l (jermanl,
che tiene Nne religione, ef quellt, che DOCO di lingua tedesca.“

Am Rande hat hier der ressaf, der ardınal, eigenhändig angemerkt: Öl
parlı al (Gjenerale et bisognando ANCO al Protettore.“

Steffens-Reinhardt, I1 915}

61 Joh ZUu Brunnen un Walter Roll a den arl
Altdorf, pri 581

Z UHSCTEIH Iroste haben WITr einen rıe des (Gjeneral empfangen,
VON welchem WITr nen eine Abschritt senden, und zugleic eine Abschrift
der Antwort, weiche WITr 1mM Namen der (jemeinde dem Gjeneral rteilt
en Wir geben nen l1eber Kechenschaf darüber, als Sie Ja

ulg YEeEWESECI sind, UunNs in dieser ngelegenheit untierstützen Wenn
auch der Brief des General uUuNns offnung mac werden WIT darin
doch auimerksam gemacht, daß die Patres viele Einwendungen die
Annahme dieses Ortes machen, welche sS1e vielleicht 1m Generalkapitel
vorbringen werden. IDeshalb en WIr tür gut efunden, diese Fin-
wendungen wahrheitsgemä entkräften, W1Ie Sie dus der Beilage
ersehen können. Im Namen und 1mM uftrage des Volkes und In unNnseieM

eigenen Namen bitten WIT HNehentlich, daß Sie der 1e (jottes willen
tortfahren wollen, dieses nliegen eım Papste un eım ardinal-
protektor, SOWIE bel diesem selbst tördern, amı WITr uUuNseIN Wunsch
rfüllt sehen. Sorgen Sie afür, daß UNS, WEeNn möglich, 7WEe]1 rediger
geschickt werden und daß die meistien der übrigen Brüder deutsch VeI-

stehen  9 amı S1e segensreicher wirken können. Es wird ihnen
nıchts Notwendigem tehlen

Abgedruckt be1i Wymann iIm Gifd 54,
Der ardına VOnNn Como e Nuntius Bonhominıi.

KOoMm, pri 581
Man wird es tun  9 die rage des Kapuzinerklosters in Altdorf

glücklich lIösen.
„Ritornando In questo UNLO de Ia VL /Frascati} O0OVeEe SONO /stato]

CON Ostro Signore alcunı QI0FNL, Iro hrevemente IN rIsposta de la ettera
ultima di S NON sS’intermettera ar oQni ’ perche ıl negoti0
del monasterio de’Capuccini SI cConduca buon JE:

Steffens-Reinhardt, U1

ermals der Kardinal VO  ; Como in Bonhomini.
Rom, April 581

egen der Gründung des Osters 1n Altdorf hat INan mit dem
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(Gjeneral der Kapuziner gesprochen un dieser hat versichert Man werde
auf dem nächsten Kapitel alles tun amı die aCcC gelinge

SI fece FFICLO col generale de’Capuccinı DUr Perettione del MONad-

Sferi0 d’ Altorfo l QuUa ha che nel Capitolo che S71 Jarä d{
QUI 7i negoti0 S 7 ef S7 fard O dı dar SAaTiIS-

fattione
a {) R

Der hl arl den General der Kapuziner
Mailand D, April 581

Sende nen PINeNn rT1e Aaus Altdor{t \Sh 61] Sie inständig,
auf dem nächsten Generalkapitel alle Schwierigkeiten Adus dem Wege
1AUMMen welche der Gründung des OSTers Altdort enigegenstehen
)Das Kloster wird N1IC ange das CINZIYC der Schweiz bleiben Schon
verlangt Unterwalden C1M Kloster Andere rte werder tolgen daß
Man C1iNe Provinz wird machen können er Kapuzinerorden MUu den
TOomMMmMen Wunsch Volkes erTulien

Abgedruckt 119 und 1111 (ifd Bd Q

Der arl ın den ardına VON anta Severina.
Mailand, pril 581

Aufs inständigste Dıttet die (jemeinde Altdorf abermals, daß die ater
Kapuziner den ihnen angebotenen Ort annehmen Ich Sie er auts
NECUuE alur SOTrgen daß nächsten Generalkapitel das Versprechen
welches der (jeneral INIT gegeben hat diesen Ort auft jeden Fall AdNZU-
nehmen rfüllt werde |)as mehr als auch der Kanton Unterwalden
sehr inständig ein Kapuzinerkloster Dıttet er dürfen die ater
Tortan erzha annehmen daß auch we1litere Klöster Gegenden
werden erbaut und er Provinz errichtet werden können daß also dieser
Ort N1IC lein bleiben wWwIrd WIE S1E uUurchtiten und AB S Haupthindernis
hervorheben

Abgedruckt DEl Wymann (313 ,
Der hl arl Spetiano, sSCiNnen Agenten Rom

Mailand Z pri 581
Die (jemeinde Altdorf bıttet auftfs He inständigst daß dıie Kapuziner

diesen (Ort annehmen Ich habe Sachen dem (jeneral und dem
Kardinalprotektor geschrieben INr 64 und 65 Bieten Sie selber alles
auf daß die acC ausgeführt werde und daß diese eute ihr
heilsames Verlangen ndlich rTtüllt sehen [)ie Kapuziner ollten
eher darauft eingehen aTs auch Oberst USSY Unterwalden inständig
bıttet daß dort ebentalls IT Kloster gegründet werde Daraus 1ST ersSic  lic
daß INan m an binnen kurzem CINE Provinz wIrd gründen können

„ Ea COMMUNILEG d’Altorfo OFrNa fare caldıssıma INSTANZA perche
padrı Cappuccini accettino quel UOZO JO SCTLIVO al S5197 Cardinale
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di Santa Severina et al re (jenerale l quale ultimamente ML fece
argza E VoL fatevi dentro quegli ufficdh, che Sara biso2nO,
pnerche SZ venzha allessecutione et SFF risolvino d{ consolare quelle anıme
In COSL huon desiderio0. DIi che Ffanto piu JacilImente devono contentars(,
quanto che ıl Colonello EuSST. che NCO nel Cantone dı Unterwald DU fa
instanza orande, perche ANCO acettino U020, onde d vede, che In breve

DET arsı IN quelle partı Ta provincia.“
Ambros O1, 287 tol 481 Entwurf

Der arl Walter oll entä, pr1i (8]  er bald nachher| 581
Ich glaube, daß ich ohl keinem nachstehe 1m Verlangen, daß die

Kapuziner den Ort annehmen, der ihnen 88 Trem Kanton angeboten ist
-Kben we1l ich dieses Volk mi1t besonderer Zuneigung 1ebe, werde ich
mich OC  iCc Ireuen, WEeNnNn esS eine wertvolle erhält abe deshalb
neuerdings hiefür aufs inständigste nach Rom geschrieben, und hoffe
iCcH: daß der Herr Sie ndlich in diesem gottseligen Unternehmen rösten
und daß es seiner Ehre und Trem geistlichen Nutzen gereichen
wird, WOZU ich nach Möglichke1 Deitragen werde.

Abgedruckt De1l Wymann, 1m (3ifd 54, 1 Absatz

Der h1 arl an UuSSYyY Mailand, pri (?) 551
Habe mi1t den Vätern Kapuzinern verhandelt des TOomMMen

Verlangens, welches Sie und jenes Volk aben, eın Kapuzinerkloster
erhalten, entweder ın Bellinzona oder in |ocarno. Sie en geantwortet,
daß S1e siıch dieses Jahr NIC entschließen können, eınen dieser rte
anzunehmen, we1i1l S ihnen Leuten Allein, S1e werden überlegen,
ob S1e 1m kommenden a  fe einen olchen annehmen können. Und ich
werde Isdann NıC unterlassen, mich alur verwenden, daß die eute
zufirieden geste werden 1n einer ache, welche Zzu ihrem Seelenheile
und geistlichen Fortschritte VON großem Nutzen se1in kann.

Ambros vol
Man beachte, daß hier NUr VON einer Gründung 1im Tessin die Rede ist

Von einer olchen in Unterwalden Ist hier eıne Andeutung
Bonhomini den ardına VO  am Como, Staatssekretär Seiner
Heiligkeit des Papstes ercellt, MaiI 581
Betone VOIl m) daß mMan die Kapuziner anspDOTNChHN muß, den

latz in Al  [0)8 unier allen Umständen anzunehmen. amı Sie das große
Verlangen der Herren VON Altdort nach dieser Gründung besser erkennen,
übersende ich nen das Schreiben, welches ich diese etzten Tage VON

ihnen empfangen habe un welches allen Schwierigkeiten egegnei, welche
die Kapuziner in dieser Sache eiwa vorbringen könnten

„Quanto all 1FFIcLO Fatto COL I Capuccint, nerche accettino 1l
I0C0 d’Altorfo, Oorno Ire S5. IIl.ıma, che COoNVvIienNe riscaldargli CONM

nNOVI ufficdh, pnerche In 021l modo ’accettino; et perche veda Ma
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DIU Certo ıl desideri0, che feng0nO0 Quel SIi8Nori d’Altorfo, TB mando
Ia Qui alligata CODIA Cho ricevuto dı Ia Qquesti DLOFNI, CON /a quale SZ
leva 02n difficulta, che DeT SOorte SI MOVESSE da Padrı.“

Steifens-Reinhardt, I11 126

Spetiano den hi arl Rom, Mai 581
DDer General der Kapuziner hat mMır nbezug auf die Annahme VO

Altdorf die größte offnung gemacht Ja, WEeNnN 61 hinreichend |deutsch-
sprechende| Brüder ätte, würde CT glaube ich, auch den VO Obersten
LUSSY angebotenen Ort annehmen. Fr (0) daß miıt der Zeit alle werden
beifriedigt werden.

n Ho parlato al padre (jenerale dei Capuccini DetT ı7 IuU0CO d’Altorfo,
ef ML ha dato grandissime SDETUNZE, che SI pigliard, eftf havesse rati,
credo che arıa ncho quello del C’olonello Lusst, ch’al empo0
SZ darıa sodisfattione «“

Ambros Pte Inf. Lett. 4 tol

Am Mai dieses Jahres 1581, 308 Pfingsten erum (AGCIFCa Pentecosten”) hat
in Rom das langersehnte Generalkapitel des Ordens stattgefunden. Auf demselben
Ist, dem ausdrücklichen Befehle des Papstes Gregor XII gemäß, der Ort Altdortf
ZUr ründung eInNnEeSs Osters endlich, endlich! ANSCNOMMEN worden

Franziskus VON Bormio, der N1IC NUur als Custos Romanus seiner Provinz
Kapitel teilgenommen haft.  9 Ondern VOI emselben auch ZUuU (jeneraldefinitor

ernannt worden ist, ist als (jeneralkommissar mıiıt einıgen andern Mitbrüdern in die
Schweiz geschickt worden und ist auf solche Weise der Gründer (3 0 Provinz
geworden.

Ohne Zweitel wıird die 1TO Botschaft VO  —_ der Annahme des Ortes eilig den
drel Hauptförderern der Angelegenheit: dem Karl, dem Nuntius Bonhomini und
dem Ritter Walter Roll, miıtgeteilt worden sein Leider sınd die betreiftenden Schreiben
nıcht mehr vorhanden oder noch nIC aufgefunden worden.

[)as erste und einzige unmiıttelbare cho des glücklichen Ereignisses tindet
sıch in einem Briefe des arl den General, VO Mai, worıin der Heilige
bıttet, daß Bormio auf der eISse NAacn Altdorf De1 seiner Verwandten, der adligen
Frau aecılıa Gonzaga, geborene VvVon Medici, zukehre und ıhr den gewünschten
geistlichen Beistand gewähre. (Sh oben Nr. 59.)

Später gyab der päpstliche (jesandte Bonhomini seiner Freude über den glück-
lichen Ausgang der Angelegenheit Ausdruck In Wel Briefen die Herren VON Urı
un in einem solchen an e1il in Altdort

71 Bonhomin:i die Herren VOnNn Ur1. ercelli, Juni 581
Endlich ist m 1t (Jottes eistan und dank der üte des Vaters

erlangt worden, wornach Ihr sehr verlangt [)ie Patres Kapuziner
en in die Klostergründung ıIn Altdorf eingewilligt und sind bereıt,
Gott will, immerdar bel Euch bleiben und Luch ıIn Kuren geistlichen
Bedürinissen dienen. gleic ich annehme, daß Ihr das bereits VEeI-

NOMMEN en werdet, habe ich doch geglaubt, meinem mte diese
besondere Anzeige SChulden

Abgedruckt De1 Steffens-KReinhardt, 111 161 (Über das atum dieses Briefes
sıiehe dort die ubnote



281
Bonhominti1i in die Herren VO  e Ur1 Mailand, JulI1 581
Freue mich aufts Öchste über dıe Ankunftt der Kapuziner 1n Altdorf,

VON deren Wirksamkeit ich heilsame Früchte NIC 1L1UT tür das Urner
Volk sondern auch tür die Schweiz erhoffe Ich bedaure, daß
MIr NnıC vergönnt WAIl, wı1ıe meln Verlangen WAdIl.  9 die Patres Del Euch
einzuführen. ünsche Fuch (iılück ZUT Erfüllung Fures Wunsches.

Vded.
Bonhomini an eil in Altdorf Mailand Juli 581
Endlich sind die ater Kapuziner, nach denen Sie sehr verlang

aben, angekommen. Ich en mIr, Sie werden Irohlocken und den
Lobgesang des greisen Simeon Jjubelnd anstımmen, €e1 aber noch ange
en Und ICH. der ich rer Frreude, SOWIE jener des SaNzeCl] Urner
Volkes SEIN teilnehmen INOCHTE: habe NIC umhbhın gekonnt, nen die
meinige Hr diesen Brief bezeugen. ebe Gott, daß dieses Ereignis,
nach welchem ich sehr verlang: un WOfUur ich viel gearbeitet habe,
die glücklichsten rolgen nach sich zıiehe., ott dem Allerhöchsten ZUT

Ehre und der katholischen aCcC in der ganzen Schweiz ZU Nutzen
144 Fußnote

Bonhomin{i den ardına Von Como. Konstanz, Nov 581
[ )ie ater Kapuziner Sind In Altdorf VO Yanzen mit einer

1e auigenommen worden, welche in keiner Weise dem großen Ver-
angen nachsteht mit weichem sich nach ihnen gesehnt |)ie
ater erhalten viel Almosen, daß SIE N1IC 1UT HIC solche dus-

gehen müssen, sSsondern daß S1e oTft auch jene zurückzuwelsen genötigt
sind, welche ihnen gebrac werden. Ich hoffe, diese Patres werden in
kurzer Zeit HrC iıhr vorbildliches en segensreich wirken. Und ich
bın siıcher, daß Nan auch schon 1n den andern katholischen Kantonen
nach ihnen verlangt, daß S1e Sich er leicht vermehren werden. Und
WEeNn auch Ihr Ordensgeneral keine Lust zeipt, weltere rte In diesem
an anzunehmen, untier dem Vorwande, sSEe1 kalt und tür S1e tast
unbewohnbar, jeg aut der and und wird VOINl den Patres, welche
dort weılen, Dezeugt, daß INan aselbst, dank der Öfen, noch gemächlicher
oder doch ebenso gemächlich eben kann als in talien

Wenn Sie also gelegentlich 1n wirken, daß die Kapuziner in der
Schweiz weıtere Verbreitung iInden, dürfen Sie versichert seInN, dadurch
ZUT Förderung der Keligion wirksam beizutragen.

225

uSSY, „Capitano di Lugano“, in den hi arl
Lugano, 23 Nov 581

Nachdem Sie Befehl erteilt haben, daß ın (jiornico eiIn Kapuziner-
kloster gegründet werde, möchte ich Sie bitten  9 sich benfalls VeI-

wenden, daß auch in San Sebastiano Del Bellinzona ein olches errichtet
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werde. Sprechen Sie m iıt dem Provinzial der Kapuziner, daß GT eine
geeignete Person sende, einen aTlur passenden auplatz in Augenschein

nehmen Dieser Ort waäre günstig; denn, WEeIlil] die Kapuziner in die
Schweiz gehen muüssen, können s1e in Bellinzona absteigen, 1eraut ın
Giornico, tferner droben auft dem St ar und VON dort nach Altdortf
gelangen, Was sechr bequem waäre Der Provinzial sollte sobald als
möglich Weisung geben, amı 1 rühling gebaut werden könnte

„Perche 0DDO NOn Ffu GUA Ma ArsSs7 che harebbe DOL dato
ordine CIrCa ıl erigere (HOrNLZO Ia religione, CLIO€e HUNO Monastero dı
F} Fratti Capuzini, al che JO la SUHDÜCAIL, SZ volessi degniar PEr
Oltenere similmente ogratia pDer Bellinzona al OCHO ıle S.t0 Sebastiaho
Cosi SZ degniara ODETaAT col R.do Provincial d{ religi0onNne. an
DeFrsSona Idonea DEr ıl Visıtar d{ [020 Ile CIO, che SUTUa [020 oportuno.
Andando dı QUU DerT FElvetia FEDOSSUATATLO Bellinzona, DOL (JHOFNIZO,
subsequentamente In CIMa al OLTardo 06  O, 17 che SUTUa

COMOdissSImMOo. Se SI eve adungue far Ia DFrOVISIONE DEr Pedifficar Ia
primavera NeCeSSAFi0 che ı] Provinciale mMmMandı ordine QuantoDE

Ambros 157 Fol 150

Franziskus VO  e Bormi0o, Generalkommissar, 4an UusSSy
in Lugano. Altdorf 25 Nov 581
Als der Bischof VO ercell |Bonhomini] UT dieses lLLand vorbei-

gereist 1st, den Hof des Kaisers sich A begeben, er ist 1m Sept-
tember 5851 ZU Nuntius VO Wien ernannt worden| da hat gewollt,
daß ich ıh DIS nach Konstanz egleite. ®

Als ich HNUun die Größe, die Schönheit und die Fruchtbarkei dieses
Landes un zugleic den großen Mangel Arbeitern In diesem VeI-

wüstetien Weinberge des Herrn rkannt habe, ist mMI1r der Mut gewachsen,
och mehr als bisher alur SUTSCH, daß auch noch andere m 1t MIr
sich hlıer bmühen Deshalb lasse ich NEeVUE Brüder AUS talien kommen,
amı WIr miıt (jottes mehr atısrichten. Und we1l einer jener Brüder,
der hieher kommen soll, gegenwärtig 1ın uUNsSeTeEN Kloster VO Bigorio
Ischon 535 gegründet]| siıch efindet, schreibe ich ihm beiliegenden riefl,
welchen Sie ihm, 1  © bald als möglic zusenden wollen.14

Der obgemeldete Bischoi VO ercelll hat VO rem gottseligen
orhaben, in Unterwalden eın Kloster bauen, gehört, un weil ST w eiß,
daß ich keine Vollmacht habe, diesen Ort anzunehmen, hat T jefür sehr
inständig ach Rom geschrieben,; w1e ich offe, mit Erfolg. Sonst aber,

13 [)Iie Reise m ıt dem Nuntius ging über LUZern; Muri, Baden, Paradies Sh
Steffens-Reinhardt XVI und 2924

ES Wr wahrscheinlich Alexius VO Mailand, erster Lektor, welcher
denn auch „ Dez 551 in Altdort eingetroffen ist.“ Matthıas VON Salo in
seiner Chronik 238 erg „  T Fidelis-CGilöcklein“ Jg.] ebr 1913,
Nr. 71.)
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wenn die Antwort auftf sıch wartien 7eDE; werde ich mich den Kardinal
Von ohenem wenden, amı erselbe eım Papste urbıtte einlege. Und
da Sie selber in Rom gur angeschrieben sind, waäare vielleicht gut, wenn

Sie VON diesem rem Ansehen (jebrauc machen.
Es melden sıch bereıits schon Jünglinge, weilche ott in uUunNsSeIeEe

Orden dienen möchten; allein vorläufig ann ich Ss1e noch nıC aufinehmen,
weil WITr für Ss1e keinen Platz en

Nachschrift. Die eute hier sind beharrlich in ihrer Verehrung
und in ihrer 1e uUuns daß ich davon ganz erstaunt bın Sie schicken
Uuns die Almosen 1Ins Haus und erlauben NIC daß WIT s1e olen gehen.

Abgedruckt bei aolo d’Alessandrı, tt1 dı arlo, pag 300

Bormi0o den hl arl Altdorf, Januar 582
Weil ich gal ohl weiß, unter welchen en und mit welchem

11er Sie daran gearbeitet aben, daß en hier 1im Schweizer-
an Eingang gefunden hat, habe ich nen Aaus IDan  arke1ı schon er
schreiben un berichten wollen VON unsereiI Ankunftt in hier un VON

unsereTt guten ulnmahme und unserem liebreichen Unterhalte FC diese
lenksamen Herren un eintachen eute ber immer wieder en mich

zurückgehalten: der (jedanke meıine Unvollk_ommenheit und dıie Rück-
S1IC auft ren en an

eiZ aber, VOIN gu iter, wı1e mI1r scheint, getrieben un jedes
weıtere edenken heise1ite setzend, gebe ich nen hiermit, Uurz nic

möglich, Bericht
Unser ater Gregor 111 hat UuNSeTN Ordensobern aut dem letzten

Generalkapitel ausdrücklich efohlen, Brüder nach Altdorif senden. Und
da s1e N1C anders konnten, en s1e uUuns auch geschickt, ber ungerN
und mit ogrohem Widerstreben Und dieses ohl deshalb, weil S1e die

hiesigen Verhältnisse, 1L and und eute, n1iC kennen und er Uurchte
1a überzeugt sSind, daß die Brüder hiıer AIC ohne merkliche Einbuße
der regulären Observanz en un bleiben können.

Deshalb en S1e uns hıeher geschickt mit dem ausdrücklichen
Verbote, UNS ber Altdorf hInaus weıter auszubreiten ıund andere rte
anzunehmen , vielleicht mit der Absicht, machen, w1e 5 im
Veltlin geschehen ISt, worüber der Himmel noch eute trauert, nämlich,
sobald der gegenwärtige aps gestorben sein wird, es wieder aut-
zugeben. Aus dem gleichen (irunde en Ss1e auch mich, der ich
einem olchen Unternehmen ganz und Sal ungeeignet DIN, auserkoren.

Aber ich hoffe, daß Herr, der seiner FEhre und ZUu eıle
dieses Volkes dieses Werk angefangen haft, derart estigen wird, daß
weder noch Menschen VON geringem Seeleneifer werden VeTl-

nıchten können.
Diese eute halten uns in großer Verehrung und stehen uns mit
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ihren täglichen Almosen nacCh Stande hinreichend be1i Wir en
1ın dieser Beziehung weniger Sorgen, S dies In talien, In Frankreich,;
in Spanien und andern Orten der Fall ISst, ZWäAäIl, daß  9 WI1Ie ich und
alle Brüder, welche hier Sind, der Ansicht sind, die Brüder hler reiner
nach der LEinfalt uUunNnsSerer ege werden en können S anderswo. Denn
hlıer machen WIT keine Vorräte irgendeiner Art, weder Wein, noch
einer andern Sache, als dem essen WITr täglich uNseiemn Unter-

edurien [)ie interkalte hier cheımnt allerdings lang dauern
und groß SeIN. Dessenungeachtet halten WITr S1e, dank der Öfen, viel
eichter Aaus und ZW ar mit weniger eidern, olz und Zeitverlust als 1n
talien So bezeugen esS Aaus eiweNEer Erfahrung alle Brüder.

Was die geistlichen Früchte eirı  9 welche WITr hier erzieleN, ob
WITr De]l den Katholiken und De1 den Andersgläubigen, Del Weltlichen
und bei Ordensleuten Olg en werden, das weiß ott Wir selber
vermuten, daß N1IC wenig SeIN wird, denn alle bewundern
und 1eben eben, und mit größtem Verlangen S1e melne
Predigt, We SIE bisher noch nicht gehört en Ich bin eben der
deutschen Sprache noch NIC mächtig, daß ich predigen könnte Allein
ich übe mich, bald fun können. [)ie übrigen sSiınd noch JUNg.

Hier In Altdorf werden ordentlicherweise zehn Brüder n_
en Weil aber das Kloster noch N1IC gebaut ist  ‘9 sSind WIr augendOlicklich
Nur HUNSer SeCHS, drei Priester, Z7We]1 Kleriker und eın Laienbruder
KFiner der beiden Jungen Priester, der dus Mailand ist {P Alexius de]
Bene] Hä den beiden Klerikern Vorlesungen dus der Philosophie. Sie
werden, wWw1Ie ich hoffe, gute Fortschritte machen und bald Priester und
Prediger werden. Zum Dienste (jottes wünsche ich daß, sobald das
Kloster einmal gebaut ist, noch drei welitere eutsche, ZU Studium
geeignete Jünglinge, welche In der mailändischen und ın der römischen
Provinz sich elinden, hieher gesandt werden, amı WIr In kurzer Zeit
einige Arbeiter in 1e  ITnNie senden können, welche schon gelb und Z
Sammeln reit ist

Und weil eine Hand die andere wäscht un ein Bruder den andern
sStützl, w eil auch hier die Pest tast immer e{waAas EITSC ich afür,

waäare N1IC 1UT nützlich, Sondern geradezu notwendig, ne Altdorf
noch einen andern Ort anzunehmen. Es ware notwendig, amı WEeNn

einem Ort eine Bedrängnis omm der andere Ort kommen
könne, un amit, WENN, W1Ie P schon geschehen 1ST, eutische Jünglinge
Siıch melden weilche dem lieben ott in UNSETEeTN Orden dienen möchten,
INan s1e auinehmen und unterbringen könne, N1C einem Studienorte,
sondern In einem Noviziatskloster I)as aber könnte un sollte MNan tun,
besonders da Herr Oberst USSY gerade das Anerbieten MacC 1n nier-
walden aut seinem en ein Kloster Dauen wollen
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1)as es habe ich dem Bischof VO ercelll mun  IC mitgeteilt.

FS gefällt ihm sehr wohl und viel er veErIMmMAaL, wird elr die aCcC
begünstigen. Ich habe auch nach Rom HHSETE Patres geschrieben.
Einige davon sind amı Sanz einverstanden, alleın der General, der
eın Sizilianer 1St, ill NnıCcC ZUSagCN. DDeshalb ürchte Ich. werde wieder
nıchts geschehen, WEeNn Sie NıC mithelftfen un den eiligen ater He-
stimmen, daß Ür dem Generalprokurator, der [zur Zeit| In Rom die
Stelle des (jeneral vertr1ı einen dahingehenden ausdrüc  ichen Befehl
rteilt [Dieser aber wird den Befiehl sogleic ausfiühren, da BT der Sache
günstig gesinnt ist Wenn dann dieses Kloster In Unterwalden einmal
gebaut ISt, wird den Menschen begreiflicherweise schwerer Tallen  9 den
en Aus dem an vertreiben.

Als der (jeneral mich hieher geschickt haft, da hat E: MIr allein
die Vollmacht ZU Beic  Oren der Weltleute rteilt und ZW arlr Tür
großer Andacht Hier aber sind alle älle solche großer Andacht, wI1Ie
dıie ahrung Meine Vollmacht aber geht NUTr SOWeIt, 416 W as der
(General-] ar des 1SCNOIS VON Konstanz MIr gewähren kann un auch
wirklich gewährt hat Fs sollte aber mehr SEeIN. Meine Lossprechungs-
gewalt sollte wenigstens SOWEeIT gehen als jene der Jesuiten in Luzern.
Wenn Sie L11UN auch dieses VO ater erlangen könnten, würde ich

ZUT E hre (jottes und Z elle dieser eute gebrauchen, tür
welche ich m ıt Mintansetzung meılner Ruhe, bereit bin, jede Mühe auft
mich nehmen.

Ich überlasse alles Trem weisen Urteile Wenn 11UT ott adurch
geehrt wird, jüge ich mich ın es

Abgedruckt Dei D’Alessandri, Att!ı di Carlo, DaL. 301

Der arl Bormio. Januar 582
Ich habe immer aTlur gehalten, daß uer Orden In diesem an

viele Früchte hervorbringen werde, und das hat mich Dbewogen, Schritte
unternehmen, daß Patres 1ın gesandt werden. Deshalb hat mMIr
großem Iroste gereicht, dus Furem Briefe VO [sollte ohl heißen 4A

ds vernehmen, daß der LErfolg meılnen Erwartungen entspricht, dank
des Guten, welches immerdar dort gewirkt wird und welches noch Von

Jag Jag erwarten 1st
Habe N1IC unterlassen, nach Kom schreiben, amı dort Eurer

Mahnung gemäß, gearbeitet werde, daß auch das andere Kloster ın nier-
walden, welches VO ersten UuSSYy angeboten wird, ANZCNOMMEN werde,
und daß Ihr ausgedehntere Vollmachten ZUu Beic  Oren ernalte Ich bin
auch Dereit, Euch jeden eıstan gewähren, amı VON Rom
drel weilitere Patres tür dieses Kloster, WEeNn der Bau desselben vollendet
SeIn Wird, geschickt werden. uch SONS SdLC ich FEuch in en andern
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Gelegenheiten meinen eıstan Z in Kücksicht aut das Gute, welches
ich VON der Wirksamkeit der Patres zZU1 Ehre (Gjottes un ZUu elle
jener Seelen erhoffe

„ HO SEMPDTE stimato, che la vostra congregatione 0OSSe DEeT fare MO
Frutto INn otesta ı] che mM’indusse desiderare et DFOCUFATE, che

padrı VI JosSsSero mandatı. Pero0 ML dı MO consolatione P”haver
Inteso DetT la ettera dı di I del GOFLENTE, che alla MLa
corrispondano gli ffetti DeT Zl bene, che si fa uttavid, et PEFr quello, che
SI n’aspetta alla Qi0rnata.

J0 NOn ho MmMancato di scrivere Roma, ACCLO SZ/ faccia officio, CON-

orme al ricordo dı R che SI Aaccetti ’ altro monasterio0 Untervaldo,
fferto dal SI9NOTr C’olonello Eusst, ef perche habbia quella facolta
pIU ampla, che domanda DET: le confession(. Saro NCO pronto ad 0Q2N1
aiuto SUO ScCrivere Roma, nerche SI mandıno fre rl padri In Ootesto
monasterio, quando Sara Finita la JFadrica, SICOME ella oiudica dover
commoadita del padrıi et sServitio del 9 pf In Paltrıi OCCAaSLONI
ASSICUFISL DUTE, che 10 NON le manchero 021l aLiuto, che 10 > DEr l
bene, che 10 D risultare fatiche Ioro0 gloria del Sionore
et beneficio di quelle aniıme.“

Ambros. 65, P te Inft eit D, tol FEntwurt

Der Karl an seinen Agenten Spetiano. Januar 582
Bormi10 SCHrei mir dus Altdortf einen TI1e über die Früchte,

welche S1E dort hervorbringen und über die gute Aufnahme, welche ihnen
zuteil geworden 1st. Ich sende nen den TIe Z amı Sie mıt dem
Papste und miıt dem ardına VON Santa Severina darüber reden. Fs ist
eın Zweifel, daß, WenNnNn dort noch weitere rte angenommen werden,
dieses jenen Leuten noch größerem Segen und den Patres selber AB

größerer Bequemlichkeit gereichen wIird. Deshalb sollte Man die Gründung
Ja N1IC zurückweisen, welche Oberst USSYy In seinem Kanton nier-
walden ihnen anbıetie

Ich wünsche aher, daß Sie beim ater eım Kardinalprotektor
und be1l WE SONS noch nötig wäre, Schritte unternehmen, amı
Beiehl rteilt wird, daß dieses Kloster ANSCHOMM wird, und desgleichen,
daß Sie dem BoOormi10 jene weıiteren Vollmachten tür den Beichtstuhl
erlangen, welche A wünscht An einem olchen an und einem
olchen treiflichen ater 1st jede solche Gunstbezeugung gut angewendet

J} ünfter un des Schreibens:] Il re Bormi0o, che fu mandato
In Altorfo nel uU020, che VI hanno padrı Cappuccinl, MI SCrive
HUNOA ettera del frutto, che SI fa In quelle partı, ef del huono0 CNSETE, che
VI hanno TOVato padrti; Ia qual VI mando, ACCLO che partı

et al 12.07 Cardinale dı anta Severina.
Ne da ubitare, che VI SZ piglieranno egli n Iuohl, NO
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essere dı MO maQQZ10re aıuto quelle anıme et NCO d{ piU
commodita padrı sStessL. Et DCE Qquesto NN arebbe da rifiutare In modo
Alcuno quel U0OD0, che Vviene fterto dal Colonello Lusst nel SUO Cantone
d’Undervaldo

Pero0 destidero, che accıate fficLO CONMN Sua Beatitudine ef col SiQNO0T
Cardinale di Sta Severina et CON I1 @8 Sara bIso2NO, ACCLO diano ordine,
(he SZ pigli QquesStO TO monasterio et parımente che procuriate al Su
re Bormito Ia facolta DIU ampla, che egli domanda DET le confessionl.
Perche IN Quel paesi ef In padre huone Qqualitd, che questo, on

ynotra NOn essere bene imptegata 02Ni oratia simile, che ll SI conceda.“
Ambros 65, P.te Int. Lett 26, tol Entwurft.

RKOom, Febr 582petiano den hi arl
Antwort aut voriges Schreiben

Alexander sel hat s NUur um eil entzitiern können, und auch daraus
wird Nan nıcht kKlug.

Ambros Part int ett 179, tol DA

RKom, Febr 58281 Kardinal Maititfeo !© den arl
Der aps ist einverstanden, daß BOrm10 1n Altdorti der gleichen

Beichtvollmachten sich erireue, wWwWI1Ie die Patres Jesuiten in I uzern. Und
diese (GGunst gewährt Iß auft hre 1  e’ da Sie den genannten ater kennen
und ıhm über seine Wirksamkeit eın gyutes Zeugnis ausstellen

„La Santita dtie f contenta, che Ma Faccia intendere
al padre Bormito Capuceino, che SI Fitrova In Altorfo del di sSIQ@NOr
SVIZZEeErl, che INn SerViZIO di quelle aniıme di quelle fFaculta
VP’assoluzione nel Joro penitentia, che hanno [i nadrı (1tesultt, che
STFANNO nel cantone dı Lucerna et questo I0 concede de Sua Beatitudine
PeCr [ ANSTANZE; che I1 STA In AnOMEe d{ Ma, che CONOSCE

padre et rende COSI huon testimonto del Frutto, che egli fa In quel
Daesi DET oratia del Signore 10  «“

Ambros 65 P.te Int 142106

Bormio den arl Altdorf, März 582
Unsere Wirksamkeıit macC VON Jag Jag Frortschritte, Was mich

aufmuntert, N1ıC ermüden. Vor acht agen, ersten Frastensonnta
März| habe ich angefangen predigen, habe ich Ööffentlich in der

Pfarrei VOIN epredigt. Jene, welche mich gehört aben, versichern,jJedem gefallen und genützt. Mir selber aber hatmeın Vortrag habe
8 viel Schwierigkeıit gemacht, weil ich eben diese schwierige Sprache
noch unvollkommen beherrsche

er diese Fastenzeit notwendig viel he1ic  Oren mussen Und da
ware gul, und ich Sie, alur SOTSCI, daß ich bald als

15 Kardinal atfeo WäaTr damals Präftfekt der Kongregation der Bischöfe
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möglich die Vollmacht erhalte, 1m eiliıgen Bußgerichte VON den Censuren
und VON den Keservatfällen loszusprechen. Derjenige, der gegenwärtig die
Kanzel seiner Kirche versieht [Dekan Hr Heil] 1st hierfür für die (je-
währung dieser Vollmachten| N1IC sonderlich eingenommen. Es ist er

ürchten, daß, WEeNnNn die a hm mitgeteilt würde, G1 sS1e eher Ver-
hindern als Ördern würde.

Mit dem Bau des OSTIers ist ein kräftiger Anfang gemacht worden.
Ich OolNe, daß INan DIS ZUT!T Vollendung fortfahren wird.

Abgedruckt bei Steffens-Reinhardt 1{{ 2406, Fußnote

USSY iın den arl Lugano, pril 582
Dringen Sie, 1  e darauf, daß die Kapuziner [von Mailand|] aut dem

Kapitel, welches S1E halten werden, AB Bau jener ZWEe1 Klöster in Seba-
StT1anoOo De]l Bellinzona und In (ıornico sıch entschließen

Ambros. O P.te Int 2A26
LUSSY W alr also damals abwesend VON Stans Vom Kloster in Unterwalden

sagt M hier abermals nıchts

Giovannı Basso, an im Livinental, den arl
Airolo, pri 5892

abe dem an VON Altdorf, dem Bormio und noch 7W @1 oder
drei andern Herren aselDs geschrieben einiger Männer, welche

jenem Ratschlage teilgenommen aben, der die reinel der
Kıirche gemacht worden ist und welche deshalb VON den Pfarrherren
dieses l)ekanates HIC VAÄRER Beichte zugelassen worden S1INd. Habe ihnen
geschrieben, amı s1e NIC zulassen, daß noch weitere Unordnungen
vorkommen. abe ihnen den Iatbestand dargelegt un daraut autimerksam
gemacht, daß die Beichtväter N1C weiıter gehen können, als hre OIl-
machten reichen. Vor kurzem en diese Herren [von Uri| mir geschrieben,

sSEe1 hr ille, daß ich, WI1e die andern, auch jene beiden Jost 1111
un Stocheto, /ARE Beichte und ABn Kommunilon zulasse, welche schon
zwWe]1 a  re lang nNIiCc mehr gebeichtet un kommuniziert aben, weil
S1e Adas JT estament oder ega NıC vollziehen, welches eine gewWIlsse
Dame VON al gemacht Hhaf

Abgedruckt bel d’Alessandri DaQ. 304
Dieser Brief Dezieht sich ZW ar nıcht dıirekt auf uUunNnsern Gegenstand, CT gibt

aber den Schlüssel esserem Verständnis des Iolgenden Briefes unNnseTreSs Bormio.
ES Se1 aran eErMMnNett, daß das Livinental uniter der Herrschafft VON Urı stan

Franziskus Von Bormio den arl Altdorf. Mai 582
Ich weiß NIC welches Hindernis eingefreten ISt, daß ich die VON

Rom MIr versprochenen und erwarteten Beichtvollmachten N1IC erhalten
habe EIZ S4 die Fastenzeit vorüber und amı das größte edurinıs
1erfür. TeIll auch WEeNn S1e nachträglic noch kommen, wIrd C555 mI1r
Hi ungelegen SeInNn und werde ich Ss1e nach Bedarf gebrauchen.
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Es 1st ein er Brauch hlier 1mM Kanton Uri, daß jedes Jahr ersten
Maisonntag alle Männer des Landes ZUi Landsgemeinde siıch versammeln,

S1e Ure {Henes Mehr („a voti ef VOCI, DE dir DIU propriamente,
coniusion ei turor di popoli“) ihre Vorgesetzten wählen un die laufenden

wichtigeren Gjeschäfte behandeln.!®
Am etzten Sonntag NUN, Al Maı, als es versammelt WAÄT, 1st

der Vogt des |ivinentales mM1t einigen ännern des ales erschienen,
uınd sS1e en heitige Klagen die Priester des ales vorgebracht.
[)arüber also en verschiedene sich verbreitet und el Unpassendes
vorgebracht. Hieraut 1St schließlich VON der ehnrhel der Versammelten
beschlossen worden, daß die Priester des L ivinentales sich N1IC erdreisten
sollen, Sich 1n Geschäfte einzumischen oder e{was vorzunehmen über das,
W dS ihnen VON den Herren un ern rlaubt 1st und W as ihnen noch
wird gesagt werden. alls s1e dem zuwider handeln, würden ihnen 1DSO
aCcto die Finkünfite ihrer runden VO ogte gesperrt und N1IC zurück-
gegeben werden, DIS VON oben anders estimm würde.

[)as es haft MIr, In der Absicht, daß ich 0S nen mitteile , ein
braver, glaubwürdiger Mann berichtet CT, C dessen Bitten und Be-
mühungen WIT hieher geschickt worden Sind. [Also ohne 7 weiftel alter
Koll, der übrigens dem h 1 Kar/ ] auch noch selber geschrieben hat. ]

Nun mögen Sie in Ter gewohnten lughei mit diesen Leuten
handeln, welche Al an des Abgrundes stehen un welche Adus gering-
ügiger Ursache in den Abgrund jeden rrtums und der Hartnäckigkeit
sich stürzen könnten

Ambros Lett. 159, fol AT
erg eifens und Keinhardt, {11 201 Fußnote auch das Schreiben

rwähnt wird, welches Walter oll ScChon eınen Tag irüher, Mal, über diese
Angelegenheit den arl abgesandt hat, und wormin Dr unter anderem bemerkt,
daß Gr und viele andere diesen esCcChlu der Landsgemeinde edauer hätten, ohne
et{was dagegen tun können.

Aus einem weıiteren Briefe (jiovanni Basso’s, des Dekans des Livinentales,
den Karl, VO Maı { erhellt, daß er VON an e1l und vOon Bormi0

nach Altdortf eingeladen worden Ist, emeinsam m ıt ihnen VOT den Herren VOnN
Ur1! die Streitigkeiten beizulegen, welche HNr die Klagen der Livinentäler entstanden
siınd und weilche die kirchliche Freiheit bedrohen ett 161, tol 262.)

Der Brief des Walter Roll VO Ma SOWIe jener Basso’s VO Maıi aD-
gedruc be1 d’Alessandrı pa 61015 und 306

Bonhomin1it, Nantius am Kaiserhofe Rudol{f IT., an an eil
in Altdort
„Clavaclii in Bohemia”, (vielleicht Schlüsselburg, Star südwestlich

VON Prag?| unı 582
16 Man beachte hier den ungünstigen indruc welchen Bormio VO der

Landsgemeinde in Ur erhalten hat Über dıe landesherrlichen und kirchlichen
Verhältnisse in den ennetbirgischen Vogteien, sh Wymann, Kardınal ar] Orrome©o0
in seinen Beziehungen ZUTr en Eidgenossenschafft, Stans 1910, 155 il

S{ Fidelis 1936, Beihetit
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Ich Ireue mich sehr daß die Kapuziner welche 1M ortigen Wein-

erge des Herrn arbeiten große Fortschritte machen und daß Sie MT
ihnen gutem FEinvernehmen en

»”  aeTatus SI  I vehementer Qquod Capuccini patres ISta
olenda MAQNAS DTOQTESSIONES Faciunf quodque { CH:  I IS optime CON-
SEeNHas Rem mihl oratissımam fFacies S 7 ad frequentes dederis 1LLeras
de rebus DTAdeCIDUE ISLIS ad Catholicam Religionem ue ad clericorum

pertinentibus i

Steffens Reinhardt [11 256 Fußnote Der obige lateinische ext 1st
pril 897 VON Hrn rof Reinhardt dem Alexander Müller mitgeteilt worden.)

Franziskus VO  >;} Bormio ın den hl arl Altdorf Sept 5582
Ich habe nen schon gedankt un an nen autfs HCHE 1ür die

Beichtvollmachten welche Sie INITr Zl Ehre (Gjottes un Z geistlichen
Wohle dieser eute, welche ihrer sehr edürfen, VON Rom
verschalftt en er S1Ee 1UT gebrauchen, mit christlicher
Bedachtsamkeit, WIeEe sich SCZIEMT.

Meine Pflichten und (jeschäfte en m1T sich gebrac daß ich
bei der Ankunft des VON Ihnen abgesandten braven Mannes Mailand
mich eiunden habe daß ich ihn weder gesehen noch gesprochen
habe W as ich sehr bedaure Wo ich die kirchliche reihe1l werde Ördern
können werde ich nıcC unterlassen

In diesen Gegenden stoßen WIT bel den Priestern aut viel 1der-
spruch und Abneigung Ja S16 Uurchien en werde dem hrigen

üge anlegen und uUuNsere Kirchen hre Opfer sSschmälern machen
S16 Was S1IC können uUum uns VON ihren ÖOrtschaften iern halten Aber
dessenungeachtet hat ott der Herr VON welchem die Sache ausgeht
Uurc den Herrn Kitter VON Koll uNsern Orden hier Altdorf Wurzeln
tassen lassen Das Kloster wird gebaut un schon habe ich rei Jüng-
inge dus dem an aufgenommen und eingekleidet welche WIC ich
hofife Ordensleben und den Wissenschaften Erfolg en werden

In Unterwalden sodann hat Herr ÖOberst LUSSY einerse1its schwere
Arbeit gehabt die Widerstände der Priester und ihres Anhanges rÄR| über-
winden und anderseits hat der Bischof VON Vercelli m1t viel ughei
und Mingebung VO ater Kom den Befifehl rwirkt daß UNSETE
ater eINE Niederlassung Unterwalden annehmen

Nachdem aut solche Weise alle Schwierigkeiten überwunden
en WIT Brüder Unterwalden sich testsetzen lassen Und schon habe
ich Jungen Priester der dort WAar den Orden auifgenommen und

17 Sh uUuNseTe ältesten Annalen zZzu a  re 582 997  1 Fiıdelis-Glöcklein“, Jg.]Febr. 1913 Nr
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eingekleidet, und ich glaube, E1 wird ein eiliger Ordensmann werden.1!®
Nun da ch die vielen Schwierigkeiten sehe, welche Man mMIr VON

en Seiten ereitet, wenn iıch mich bemühe, ZUT Ehre (jottes den Orden
auszubreiıten und NECEUEC rte anzunehmen, habe ich daran gedacht, TIortan
VOINN weiteren Schritten ın dieser Beziehung abzusehen Will zuwarten,
b1S ich m1t nen darüber geredet, DIS ich Sie über diese Angelegenheit,
welche ich als tür dieses Land sehr wichtig erachte, vollkommen aul-
geklärt en werde. Unsere 13 und UuNSeTE Lebensweise nach der
ege des Vaters Franziskus nuß 1a nıcht NUur schlechten Katholiken,
sondern auch den schlechten Irrgläubigen den Mund stopfen. ögen Sie,
gynädiger Herr, achdem Sie darüber Bericht erhalten, Sie tür gut
tinden, dem ater vorschlagen, daß 6r UuNsSeTN Brüdern alles ausdrücklich
befehle, W ds ıhm NUtzZI1C cheint Denn WE die Frürsorge dem illen
der Brüder überlassen wird, wird N1IC vorgesorgt werden.: Und wird
nach meinem [J)afürhalten das Unternehmen nıcht NUur nıc tortschreiten,
sondern gänzlich scheitern, ott ÄRIR Unehre und geistlichen ach-
ejle VON vielen. Den BeweIls jefür en WITr Adus der Vergangenheit In
reta und 1mM Veltlin ott verzeihe denen, welche viel Böses verursacht
und je] utes verhindert haben!

Abgedruckt el Wymann 1im (Gifd 54, L, und zu e1l beı etfens-
kKeinhardt, HL 14 Fußnote

USSY den hi arl Paris, [Dez 582
Ich hoffe, Sie werden meılnen rief, welchen ich VOT meiner Abreise

AaUus Unterwalden nen gesandt habe, erhnalten en nier anderem
habe ich Sie darın gebeten, Sie möchten eım ater in meinem Namen
rürsprache einlegen, daß el MIr väterlich e{was eistehe, amı ich

eichter die beiden Kapuzinerklöster, das eine hiıer In Unterwalden,
das andere außerhalb unseres Schlosses In Bellinzona, bel St Sebastian,
hbauen könne.!?

Sagen Sie Ihm, daß diese Patres Hel uUuNsSeTIeETIN Schweizervolke sehr
beliebht Ss1ind. Zu den 9 welche AUus talıen gekommen SINd, sind noch
vier weitere Adus unserem an hinzugekommen, daß Jetz ihrer zehn

(Gemeint ist Frater Alexander Bugg]! VO Altdort DDaß CT Del seiner Aufnahme
schon Priester DSEWESECN, wird SONS in unseren Quellen nırgends gyesagt, merkwürdiger-
weise, auch nıcht in unserTeN altesten Annalen 1as da Salö, der
in seiner Chronik nfalls sSseine Aufnahme erzählt, bezeichnet ihn wiederholt als
„Z10vine secolare“,

19 Die Giründun Unterwalden kam dann bald, 1m folgenden a  re 1583, in
Stans zustande, nıcht aber jene in Bellinzona, trotzdem uSSYy SCHOon 576 dreihundert
Skudi hiertfür gespendet (Sh oben Nr 7.) Ebensowenig gelang dıe Schon früher
erwannte ründung in (jiornico Im Tessin entstanden in der Folge den SChHON
bestehenden Kapuzinerklöstern in BigOor10 gegr und Sorengo be1i Lugano (1566),
weilicC letzteres 646 nach Lugano selber verlegt wurde, noch sSolche in LoOocarno
(St Sebastian Rochus in Fa1iıdo und in Mendrisio (1620) Ana-
tasıus Bürgler, Die Franziskusorden ın der Schweiz, 109 f

19*
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In Altdorf und zehn In Unterwalden sich eflfinden.?® Sie nehmen stetig Z

daß WIr S1e bald noch 1n andere Kantone werden verpiflanzen können,
S1e mit G’jottes eistan 1m Weinberge des Herrn eilsam werden

wirken können.
In drei agen werden WIr den |königlichen] Hof verlassen.
[Lussy dort mit noch andern Vertretern der Lidgenossenschaft als (ije-

andter geweilt. ]
In eıner Nachschrift Dittet LUSSY den Karl, er möge in Rom den s1ieben

katholischen Kantonen den vollkommenen |„perdono“] des heiligen Rosen-
kranzes erlangen, und CT erwähnt dıe Reise nach Jerusalem, welche tür den näch-
sten Frühling vorhat

» Del FeSsSTO che che havera AVUuTO Te mıe Ittere avantı Ie
MLE partenze di CUaSa, ne Qquali fra Ie tTe COSe Dregal ma,
che Ia deonassi de soplicar Sua Santıita IML0 NOMEe , che paterna-
Mmente Ia CONTENTLASSE de prestarme Qualche aiuto, ACCILO 10 potesse
anto DIU Jacilmente far abricar i do_L conventi R.di padrı Capucini,
Puno nel Canton nostro de Untervaldo, Paltro sSo l nostro Castello
de Belinzona anto Sebastiano

Avisandola, che padrıi SONO MO accett: ef amatı del nostro
pnOpOlO IN elvelhıa et sSecondo che venutı solamente de Italia,

SONO ntratı UNCOTa del nostrı elvetit, di modo tall che dieci SONO
In Altorfo et diecı INn Unterwald, che ULLAVIA crescendo, ACCILO
In DOCO di (&  DO I{ DOSSIAMO UNCOFa cComodar ne TI Cantoni catholici
eft che CON Paiuto divina maesta DOSSANO Jar frutti IN vineam(SiC!)
Domini

Fra fre QI0FNI parteremo dı questa COrte De Parig(i, allı de
Decembre Secondo il Calendari(0) Vechto 1582

IMa SZ degnara optener di SUJU santıta alli Cantoni
Catolici 1l perdono del SAantıiıssımo FOSaArIO, che SUra cola MO accetto
allı sSe Cantoni ef alla retornata SUQ milano remandetelo, ACCLO
avantı la partıta IMIa Qquesta primavera DEr Jerusalem NON accorendo
O impedimento 10 /perdono del] FOSAFILO Santıssımo Dre-
sentarlo Cantoni ef mandarlo In ffetto

Il Colonello Lussy  “Ambros 69, Parte InTt Lett 368, tol 357

UuSSYy den hi arl Unterwaiden, Febr 583
(Nach dem Gregorianischen Kalender.)

Danke Ihnen VON Yanzem Herzen tür ren liebenswürdigen TI1e
Bei den spärlıchen Nachrichten, weilche WIr über die Anfänge unserer Pro-

VINZ, über die Besetzung der ersten Klöster und derg] haben, ist dieser Bericht
Lussys sehr wertvo Zum ersten Male erftfahren WIr daraus, daß jenen ersten
SeCHs Kapuzinern, weilche 581 dus taliıen in die Schweiz gekommen sSınd Bormio
und seıne viıer (Gjefährten Jul| und Alex1ius Dezember) 1Im aute des
Jahres 582 zehn weitere Mitbrüder ihnen gefolgt sind
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AUS Parma VO ds IDas Kapuzinerkloster, welches in Altdortf m1T
der ortigen Herren gebaut wird, bedart nNIC mehr weiliterer Unterstützung.

Bormio un ich stehen 1mM Begriffe, noch weıtere Klöster gründen,
eine Provinz bilden können, damıt die Patres, ott will, in

der Schweiz bleiben können und s1e N1C genötigt seien, Del Versetzungen
we1it tort D1IS nach talien oder nach Frankreich gehen Deshalb

en WIr bere1ts angefangen, hier in ans auf einem meiner Landstücke
ein zweites Kloster bauen und überdies eINEeSs De1 St Sebastian in
Bellinzona

Für diese ZW @1 Klöster habe ich VO  — der Welt wenig erlangt,
sondern HUr VON UNSeEeTEN Herrn Jesus ristus, dessen Ehre es
geschieht. Ich habe keinem Weltmenschen beschwerlich tallen wollen
Wenn aber der ater urec hre Vermittlung mIr väterlich e{was

gewähren könnte Habe ich doch tür den Bau dieser z7Wel Klöster
mit ihren Kirchen schon 6.000 Vr1 ['? ausgegeben, ohne den atz, welchen
ich geschenkt habe

Abgedruckt De1i Wymann iIm (ifd 54 DZe N! 302 Borm10, der diesen
rıie dem A zugesandt hat, el in einem kurzen Begleitschreiben mit, daß mMan,
sgeiner Ansıcht nach, das erste Geschäft, welches UuSSYy im Briefe erwähnt, vorläufig
noch ruhen lassen sollte Z seiner eit werde mMan dann beschließen können, W as Anl

|)ienste (iottes ersprießlich ist (Gfd Nr. 285 Faksimile davon VOT 203)
Unterwalden, März 583USSY 2l den arl

Schon in einem trüheren Briefe habe ich nen VON den Kapuziner-
Klöstern geschrieben, deren Bau STEeIs fortschreitet Ich weifle NIC daß
ott der Herr, dessen I)Dienst und Ehre alleın Ss1e gebaut werden, azu
helfen WITd. Wenn ich Urc hre gütige Vermittliung VO ater efwas
väterliche erhalte, wird ott lohnen

G1a DEeET UNd Ta MLAa SCFLSSI Ma DET I1 monasterı delit
R.di TT Capuzini, Ia qual fabricha futa VIA INANZT, COSL ANON A0
10 alchuno, che ı7 Signor Idio DET 17l sServiıtio del qual eft solum ad
ogloriam PIUS SZ fabricharono, Ia atutara. SW perche DEr 7i bono MezO0 d{

Ma Suad Santitade ME voli are qualche paterno atuto, Idio I0
3FeECOMPENSATUA «“

91 USSYy den arl Unterwalden, März 583
Er rhofit abt als VOII ater eIwas tür die beiden Kapuziner-

klöster, das eine In Unterwalden, das bereits halb vollendet sel, un das
andere in Bellinzona MENL; we1il das tür die Schweiz eın
gottseliges und notwendiges Unternehmen sel amı IMNan m1t (jottes
eıstan eine eigene Provinz dieses eiligen Ordens machen könne Er
Derichtet auch über sein orhaben, nach Jerusalem reisen.

»” fra Ma potesse avefr, 0O0VEer di DOoL Ia MIAa partıta
dı Sa Beatitudine qualche bona resoluzione dı aiuto, deli dol monasterı
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der Capuzinit, Puno QUA In IJnterwalden DIA MEZO Finito et Paltro

Belinzona et Qquesto DeT essere UNd fabricha Aanto DIA et nNeCcessarıa
DeTr Ia elvetıaQ ACCLO DOSSLAMO CON Patuto del Sigonor 10 far UNad DTO0-
VINZIA dı Qquesto henedetto ef Santo ordine de Capuzint:!. ef 10
andaro al sepulchro d{ nostro STONOT

(Gifd 54, Nr 25() und Ambros 162 P.te Inf. tol 250

an Hr eil an den arl Altdorf, pri 583
aC dem en Kalender).

S hat ott dem Merrn,; dessen Urteile unergründlich sind, gefallen,
den OC TOomMMen Franziskus VON Bormi0o, Kapuziner, dus dem
harten Kampfe dieses Lebens einem besseren, ewigen en abzu-
berufen.21 er bitten WIT Sie inständig, eım Papste anzuhalten, daß
sein Nachfolger, der binnen kurzem uns gesandt werden wird, die-
selben weitgehenden Absolutionsvollmachten erhalte, deren der Verstorbene
sıch erfreute. I)enn hier 1st notwendig, daß jemand das Volk UTrc
geistliche Hilfsmitte erhebe, amı c5S5 IHC ın den Abgrund stürze, De-
sSsOonders weil WITr VON Konstanzer Bischoft weit ntiernt sind,
und wei] dieser uUNnSs sehr selten oder nıe besucht Wenn ure erlauchte
Paternität uUuns diese Gefälligkeit erweIlst, werden Sie ohne Zweifel Del
ott dem Herrn den größten Lohn verdienen und e{was tun, das meinen
Herren VON Ur sehr wohlgefällig SeIN wWwIrd.

Abgedruckt Del Wymann iIm (ifd Bd 54, 100

Pompeio Croce, spanisch-mailändischer Gesandter,
den hl arl Mailand, Mai 583
Ich enke, daß Sie den großben Verlust erfahren en welchen WIr

C den T1o0od des Bormio ın Altdor{f erlıtten en Das veranlaßt
mich, Sie THNehentlic bitten, Sie möchten beim Provinzia]l und eım

General, ja WEn nÖötig auch beim ater eifrigst ın wirken,
daß jenen Östern, welche in der Schweiz begonnen worden SInd, Schnelile

eil werde, amı S1e das relig1öse en in diesem erhalten
untier welchem diese Patres in kurzer Zeit Hrc ihr vorbildliches
en schon viel (jutes gestiftet en Besonders aber mögen Sie
bewirken, daß eiInem derselben dieselben weitgehenden Beichtvollmachten
gegeben werdeh, welche Bormio esa und daß S1e predigen
imstande seien; denn Urc diese oppelte Tätigkeit werden s1e diesen
Leuten unendliche Genugtuung verschatlien Ich olfe, daß bald viele
Klöster erstehen werden, ange S1e VO relig1ösen 1i1er Eurer ater-
nıra unterst{utz werden, W1e INan wünscht un hofft un w1Ie Sie ja

Fr ist pr1i 1583 in Altdorf gestorben, VO ganzen Volke tıief De-
rauert Darüber sh unten („Ergänzungen“, Abschn.) Chron TOV pDag
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Urc eigene Neigung immerdar sich bemühen, den [DDienst (jottes aller-
orten iörden

Abgedruckt bei Wymann 30

Der arl Pompeio Croce. Mailand Mai 583
Aus rem Briefe INr 93!] habe ich erfahren, w1Ie sechr Sie wünschen

und WwWI1e notwendig Ist, daß eın deutscher Beichtvater Aaus dem Kapu-
zinerorden der Schweiz gegeben werde. Habe L1UN hiefür geschrieben un
die Sache sehr empfohlen. er‘ nen die erhaltene Antwort m 1t-
teilen Ich ireue mich über den geistlichen Nutzen, welchen, wI1e Sie
schreiben, diese Väter dort titten un über ihren Zuwachs Möge dieser
mi1t (jottes (inade meinen Wünschen und den Bedürfnissen HHSEtTEGT eiligen
eligion enisprechen

”  [ Sr Pompeo Croce, Altorfo.
ettera di h0 ıl SUO buon desiderio, et bisogno che

SZ ha Costı Quanto al confessore fedesco ; dı che 10 A0 21a Critto Roma
ef raccomandato MO Qquesto particolare, et di Quanto SI risponderd, ne
” avisero. MI SonN rallegrato DOL, eft del profitto spirituale, ella ML
ICcCe andarsi facendo da questi ynadrı IN Oftfeste parti, ef buona
’ che SI ha Aaccrescıimento dı CSSO, 7i Qquale col avor di

DIio SI QuUanto s’ estende ıl MI0 desiderio, et l biso2zno0
SAantTAa fede cCatolkca... ©

Ambros. vol

95 Pompeio Croce den arl Altdorf, 2 Juli 583
Als ich nach dem ode des OC Bormio in Mailand WAäT, habe

ich schon m iıt Ihnen geredet, w1e notwendi hier ein Beichtvater 1ST, der
die deutsche Sprache ennt, jene zuirieden stellen, welche Del
diesen Vätern eichten möchten. Hierauf ist der NeUuUe Kommissar hıeher
geschickt worden, der ein WwWwanrna vorbildlicher Mannn Ist, und der ohne
Zweiftel (jutes SCHhaTlien wird, der auch genehm 1ST, der aber diesen [Dienst
N1IC elisten kann, eil er die Sprache N1IC ennt.?  es wird eS

notwendig se1In, daß Sie alur SOTYCN, daß der (jeneral der Kapuziner
einen der deutschsprechenden Brüder, weilche hier weilen und unter
denen eın Fabritius VON Lugano Ist, Z Deic  Oren bevollmächtige
oder 1C den jesigen Kommissar bevollmächtigen lasse.

|)er (Orden ht hier Fortschritte Luzern hat Dereits einen Platz1es  ma
ZU Bau angeboten, und auch WYZ bewirbt sich eın Kloster.?3

22 Der NCUC, zweite (ijeneralkommissar Wäar Franziskus Foresti VO Brescia.
Am Juni 583 kleidete in Mailand den Frater Franziıskus Schindelin VON Altdortf
und den Bruder Sebastian von Aa, VO Meyenberg, ein, worauft er |vermutlich m ıt
ihnen] in dıe Schweiz kam und noch 1Im selben onate Juni die Brüder nach Altdorf
Zu Kapıtel berieft. (Alteste Annalen 1963: St Fidelis-Gilöck1 Jg Nr 4, 13)

23 erg unseTe Altesten Annalen
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Man MUu aber die Sache Öördern 116 Bereitwilligkeit ZU beichthören,
W as hier sehr notwendig 1st

Pompeio spricht auch noch VON Alexius del Bene Von Matrland, dessen
Gelehrsamkeit und vorbildliches Leben er ru DDer Detreifende Passus, welchen
Wymann nicht ehr anführt, lautet

1l quale Alessio/ cCertamente homo Kr ef DEr Ia OLIrNnNna ef
DEr Ia SU}AC esemplare Vıta MO Aacetto Qquesti SIONOFT. Il che M1 MOVe
de OVO pregarla remandarlo IN Qua

Ambros. 164 P te Inf. 45—92
Abgedruckt bei Wymann 1m (Gifd 9 41 Alexius, der diese eit

nach Mailand R ist möglicherweise selber UÜberbringer dieses Briefes DC-

Dekan Hr eil den arl Altdorf, 1 1..Sept. 583
Wie ich mich daran mache, nen diesen T1e schreiben, omm

Alexius dus Mailand und Derichtet mir, daß CR alles, Was ich ihm VOTI
seiner ÄAbreise Sie aufgetragen a  e) ausgerichtet habe Weil Sie aber
z11 Herzoge VON Savoyen beruten worden seilen, en Sie ihm N1IC
das (janze beantworten können. Daher und beschwöre ich Sie ADer-
mals, gemä dem Verlangen VON vielen TOomMMen Personen Dbeim Pater
(jeneral der Kapuziner anzuhalten, daß etT einigen Brüdern seines Ordens,
die De]l uUNns SINd, die Vollmacht rteile Dbeichtzuhören Er rteile sS1e solchen,
welilche T dazu geeignet und ähig f  (  ©  9 wWwI1Ie ich Sie schon In meinem
etzten Briefe inständig darum gebeten habe.24

Abgedruckt Del Wymann 103

Walter oll den hl arl ROom, NOv 1583
Er meldet Iihm e Eille” daß er jetz gerade Schritte (ue, amı die

Ablaßverleihung Tür die Kapuzinerkirche [wohl in Altdorf] abgefertigt werde.
„Hora 10 Vado procurando le SPEAIÜONL. .. Indulgenza

chiesa de %I CADUCML. .. I1 KOMa S
Ambros O1, 8S0— 91

M. Lussy den arl Unterwalden, März 584
Habe VO Vater ein Breve erhalten Tür die Kapuzinerkirche miıt

der Bestimmung, WAaNN S1e geweilht werden soll w1e Sie sehen mögenIch 1n aber, daß der für die el jestgesetzte Tag N1IC möglich ist.
An jenem Sonntage nach Pfingsten ämlich feiern WITr die Kirchweihe
des altesten G'otteshauses uUNserTes Kantons nfolge dessen wIird em

24 /Zu besserem Verständnis dieses und noch mehrerer der iolgenden Schreiben
Se1I daran erinnert, daß damals UtC uNndSere Ordenssatzungen den Patres allge-meın verboten WAäTr, Weltleute beichtzuhören. Es rauchte dazu eine Desondere Er-
laubnis des mMus Generals. och 1621 War uUunNnsere Schweizerprovinz die einzige1m Orden welche die Weitleute beichthörte Vergl darüber Hıların VO |uzern
1Im „Eiber memorialis Capucinorum“ auf das 928 Rom, 1928, 115 FernerSt Fidelis-Glöckl. IT Band, D39, Nr
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Brauche gemä es Volk diese Kirchweihe gehen wollen Deshalb
ich Sie, das Breve nach Kom Monsignore petiano, ren Agenten,

senden. Wollen Sie auch dem ardına VON (Como einen rI1e schreiben,
amı T: VOoO  3 ater die nachfolgenden Ihier sind 1mM rigina 7WEe]1
Zeilen zerstört]... daß die Weihe der genannten Kirche unter dem ı1te
„Marıla |Mutter] der (jnaden in Unterwalden, in ans  « geschehe und
daß erselbDe WEeNn möglich tür immer aul Aaäs Fest der Himmel-
fahrt Mariä angeseitzt werde.

Zweitens, weil ich rechts VO der erwähnten Kıirche Frau VOIl

den (inaden eine ziemlich große Kapelle mit einem Altare habe bauen
lassen, welche St Franziskuskapelle wıird genannt werden, möchte ich
in dieser Kapelle eine Nachahmung des (jrabes ın Jerusalem machen
lassen. Ich Sie NUN, VO ater die (ijunst erlangen, daß diese
Kapelle gleichen Tage w1e die Kirche geweiht werde, un daß der-
sSe auftf ew1g auf das Fest des Franziskus in dieser Kapelle
uınd aufs Fest der lein unleserliches Worft] Herrn Chr verlegt
werde tür jene, welche diesem esie dieses rab besuchen werden.

USSY Derichtet auch noch über die usgaben, welche ET gemacht hat
Abgedruckt be1i Wymann 1m (ifd 54,

Altdorf, pri 584Pompeio Croce den h1i arl
abe Ihnen schon einmal geschrieben, daß WIr unter den Kapuzinern

eutische Beichtväter sehr nötig hätten Ich Sie er aufts NCUC,
Sie wollen sich eiım (Gijeneral aiur verwenden...

O,,
Überbringer des Briefes scheint e1in »” Prediger“ gEeWwESECN sein, der

über Maiıland nach Rom ans Generalkapitel reiste [Dieses hat In Kom Maı
584 stattgefunden. Am selben hat sicher teilgenommen: der nNnNeue Generalkommissar

Franziskus Foresti, als „Custos electus“ (Älteste Annalen Wiıe Adus

den folgenden Briefen geschlossen werden muß  9 ist auch Fabritius VO  — Lugano,
damals der Hauptpredig in der werdenden Provinz, dieses Generalkapitel nach
Rom Aber in welcher Eigenschaft? Vielleicht als Berichterstatter, VON

den Ordensobern eigens beruten

100 Landammann un Rat VvVon Urı an den hl arl
Altdorf, pri 584

hre Gnaden unNnSs den (Gefallen erwliesen, den gottseligen
Orden der Kapuzinehab  zine  ö Del uns einzuführen. Hierfür werden WITr nen
immerdar sehr dankbar bleiben Da WITr überdies, Sie demütig

bitten  9 eım (GGeneral oder beim Generalkapitel, welches bald wird
gehalten werden, erwirken, daß der 076 Fabritius uUuns zurück-
geschickt wird und mit iIhm, WenNn möglich, noch andere, weilche euUuTisSC
verstehen und welche mi1t denselben Beichtvollmachten ausgerüstel selen,
w1e S1e Bormio se]l esa I)as wird uns besonders angenehm se1in,
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Was WIr auch A das genannte Kapitel schreiben, wWwIe Sie dUus der bei-
gelegten Abschrift ersehen können.

Abgedruckt Del Wymann 1im (Gifd 54, 63

101 Landammann un Rat Von Ur an General
Altdorf, April 554

Wollen Sie doch den Fabritius VON Lugano, der sich ZU (jeneral-
kapitel nach Rom Degeben Nat, hieher zurückschicken. Er hat bei UNs
Urc sSein vorbildliches en und seine lehrreichen Predigten viel (jutes
gewirkt und hat uUunNns großer rbauung gereicht. ollen Sie ihn auch
mıit den nämlichen Vollmachten ausrüsten, wWwI1Ie Bormio, welcher
unsetfer großen Zufriedenheit In uUuNnserem an diese Klöster gegründet hat

64 Weil aber der Brief dort NUr auszugsweise vorliegt, se1 er hier
vollständig wiedergegeben.

„Havendo InFeso, che fra DOChL DLOFNI eve celebrar ıl loro (
DituLO (jenerale IN Roma, OVve SZ fransferisse il re rate AaOrIitfio
dı Lu2ano, predicatore residente nel monasterio nOsStro QUA Altorfo,
havemo voluto haver FLICOFSO alla R.ma naternita Vostra, perche favo-
FISCA nostro eretto Monastertio IN arto SUVvenire COSeEe necessarie
al mantenumento pf acrescimento d’ esSS0, prima dı rimandarcıi pnpadre
Talte Fabritio, 17 quale CON Ia SUQ esemplar Vıita ef prediche FeSSO
di NO fa di grandı boni Frutti, ef d{ MO edificatione, NOn Sfante

orse SUa paternita Inclinasse DIU andar In qualche Ta DrOVINCIA,
che altramente Ia religione COSI USI di mutarle Poi di Jarne havere

DU NUMero di sacerdoti, D (nel che DU Dremiamo COMEe
DU NeCESSAFLO) di confessori nOostra lin2ua, Ira Qquali padre

suplire DerT: Uno, CON e medeme Jacultdä, che haveva ] R.do padreBormio di bona MmemorIiIa, l quale 7i fondatore di questi IMONna-
Sfterd INn nostrı Daesli, COM anto nOosStro CONTeENTO, et CON anto frutto mentre
VISSE, etf DOL CON I1 boni Oordini et esempli G1 ha Aassato.

Confidiamo adungque Nne ZeTad SUC, che CL COMpIACEra IN questa
nOstra Hicita domanda, ne Qqual Intieramente 7i Serviıtio de
Nıro SI r) del quale Ia SUQa Santa religione fene particolar
CUTA, nel che NOn SUremo DU longhi CON questa nOSTra, che d_ offerirsi

quello, che DOSSIAMO ne loro Servılıı eCC  PE
Ambros. 168, 155313

102 Der hi ar] USSY. Grossello (?) pri 584
Was das (jemälde VON Mariä Himmelfahrt betrifft, welches ich nach

Ihrem unsche für hre Kapuzinerkirche machen lassen sollte, ill ich
warten, DIS Ambrosius |Fornero, der Kammerdiener des Heiligen] ZUurüCk-

un werde ihm die Sorge alur übertragen. Er wIird 1a hre Mei-
NUNg und ren Wunsch besser kennen und wird nen auch besser
dienen können.
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Quanto alla Icona Assuntione di Oostra Sl'gä0fa‚ ella desidera
i Jaccia fare DET Ia chiesa del Convento de CADUCCINL SUO, aspettero

me Fitorni Ambrosio ef egli havra Ia CUFOG, ef Sapra meglio0 inten-
fione of destiderio dı ef DOL potra UNCOTAaA meglio arla servire.“

Ambros Minute, 10om dı Apr 584 Colonello LUSSIO.

103 Der arl C Pompeio Croce in Altdorf
Grossello, April 584

Was den Kapuziner-Beichtvater tür dort beitrilit, werde ich NIC
unterlassen, mich AIr verwenden un schreibe den General,
dem ich gerade den Fabritius VON Lugano vorschlage, welchen Sie
mir genannt und VON welchem Sie MIr schreiben, daß er gul und 1erfür
geeignet 1Sst, wei]l deutsch ann

„Quanto al confessore Capuccino per Otesto U0O20 NON manchero
dL arne f FicLO ef SCFIVO al re (jenerale, proponendoli NCO quel
frd aDrılio da Lugano, ella Inı DTODONE, et ICe eSssere buono
Questo »ffetto Her haver egli Ia Iingua odesca.“

Ambros

104 Der arl den General der Kapuziner.
Grossello, April 584

Habe Sie schon gebeten, den Patres Kapuzinern in Altdorf, welche
eutsch können, die Erlaubnis ZU De1iC  Oren erteilen, weil dieses
nach dem ode des Bormio notwendig ist So ich Sie aufs
HNEUC,; Sie möchten N1IC unterlassen, sogleic des geistlichen Wohles
dieser guten eute sich anzunehmen, amı S1e NıC änger Schaden
leiden en nen einen eil eines Briefes, den MIr Pompeio ella
Croce, der spanische (jesandte 1n der Schweiz, geschrieben haf [)a werden
Sie die dringliche besser erkennen, welche neuerdings mich
gerichtet wird und welche sıch besonders U den Prediger Dezieht,
welchen vorschlägt.

„In seQuita nNe IsStanzd, PEFr Ia qualé DA A0 UANCOFA ScCHEO
P:td,; ella dia Icenza di confessare r Capuccini Altorfo

che SADDILANO Ia lingua Todesca, Der 11 Q7TUaAnN DISOQNO, che n € ‚netial-
0DDO Ia Morte del Bormio, siche fOrNO di sollicitar

Paternitd, N voglia THANCHTE di provedere Subito allo STATO (?)
COSe spiritu Ii anto Iimportanti alla salute, che MOSTFANDO havere

quelle aniıme, aCccCciO NON sSentiano DU detrimento T Mando CADO
"una ettera, che ML SCFIve 7i Signore Pompeo Croce, Ambassadore
per ıl Re catolico IN quel pnaesi de Svizzerl, ACCILO ella veda meglio

istanza che DUr di VIien et SZ risolva Ora ;pecial-
mente nel re Predicatore, egli DrODONE.
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105 Spetiano den h1i arl RKOm, pri 584

Der ardına VON anta Severina hat MIr große Hoffinung gemac
der Kapuziner tür Altdort.

„Msgre Cardinale di Severina ML ha dato 2TanNn
CAPUCCINI DEeET Altorfo ef aspettare che riıtornato Roma 1l (jenerale DeT
risolver? affato questo.“

Ambros S  93 146—392()

106 Der arl an Spetiano. Mailand (?), April 584
Der Oberst USSY hat MIr das Breve zurückgeschickt, Urc welches

der ater ihm einen vollkommenen 1a tür den Jag der el
der Kapuzinerkirche in Unterwalden gewährt hat Er wünscht, daß
AUus (Gründen erneuer werde, welche I8 in einem Briefe erwähnt, dessen
Abschrift ich hier beilege Im Breve sollte [an den Sonntag NIC
nNeNNnNenNn lassen, welchem die Iragliıche e1 VOT£CHOTIMIM werden
wird, der la aber sollte allgemeın für jenen Sonntag gewährt werden,
da die Weihe geschehen WITd, oder, da ich beabsichtige, diese und noch
andere Kapuzinerkirchen jenes Landes ZU weıihen, w1Ie ich darum gebeten
worden bin Ich sollte diesen Sommer für einige Zeit orthin gehen,
1n diesem an einige geistliche Verrichtungen vorzunehmen ...

USSY bıttet überdies einige andere Gunstbezeugungen, wWwI1e Sie
Adus seinem Briefe ersehen können. Es wird MIr ieh se1in, WeNn Sie alur
SOTSCH, daß e 1n em weit möglich befriedigt werde, da er ohl
verdient selner Religiosität und seines Fifers Tfür die katholische
ac willen

E Colonello Lussi mM1 ha Fimandato 7i Breve concessogli da SiQ-
Ore Der F’indulgenza plenaria quella chiesa del Cappuccini In Nniter-
Wa ı] 210FNO SUCQ consacratione, desiderando, che S/ FeNOVI Der
e ef rispettt1, Hhegli Ficorda In UNGQG etterqa, H’esso M1 SCrFLVEe, CODIA

quale mando V, S perche ella ntende megli0 ıl SUO desiderio.
SI potrebbe nel Breve, che Qr Finoverd, asclar di mettervi Ia Domenica,
ne quale OCEOTTEeTrda arsı Ia CONSACFrAZIONE, concedere Ia Indul-

DEr quella domenica 2I0FNO, che SI fard che 10 h0 dissegno0
di pigliar OCCasIONe CONSECFrAZIONE dIi questa chiesa ef Te dei
CApPPUCCINT In quelli paesl, che SONO pregato di fare DE DASSdUATe questa
estfate qualche Fin Ia fare qualche FFicLO spirituale In quelli
paesi |unleserliche Ergänzung des Heiligen].

ddimanda /Lussy/ noltre et desidera alcune Te gratie, come
vedera Der Ia CODIA, ef Der UNG Ota cCritta di SUd MAanO

Inclusa nel Breve che Sara ne SUUA CASSeEeTTA di MI Sara CArO, qhe
procuri, egli Ql In CIO sadisfatto In quello che SZ potrd,

meritando, COMEeE Sd, Der Ia SUQa religione et zelo fede catolica“.
Ambros E Z Z Entwurf.
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107 Der arl Pompei10 Croce.

Mailand, loder Zn pri 584
Wie ich nen als Antwort aul einen irüheren r1e schon geschrieben,

habe ich HIC unterlassen, dem (jeneral der Kapuziner schreiben,
amı eT einen oder mehrere seiner Brüder, welche deutsch verstehen,
ZU be1ic  oren jener Seelen verordne. Habe ihm auch Fabritius VOI-

geschlagen, welchen Sie MIr genannt en Und jetzt aı ıhr
Bittschreiben habe ich abermals nach Rom geschrieben, amı dieses
eschäaä erledigt werde. Ich offe, werde geschehen.

„Non MAancal, COME 210 Sara STALTAa avısata da IMe In risposta
d’ un ra SUdC, dı Scriver al (z:enerale de Capuccini, che proveda Un

DU rı di quella religione Der Ie confessioni d{ Oteste anıme, che
SaAppIA Ia lingua todescd, proponendoli UNCOTA ıl Fra AaDrIitLLo da
Lugano nomiminatomı da l/ei, et OFra DUT di NUOVO DE Ia Instanzd, che
DUr Fa CON un ra ettera, 0Or A0 OFrnato SCFIIvere
Roma, ACCIO questa DroVvISIONE SI SpedISCA, D si Fard. DIi Wlano «“

Ambros Minute d1 Carlo, tom

108 USSY S den hi arl Unterwalden, pri 584
Auf hre beiden Briefe VO und VO ds antwortend, VeOI-

siıchere ich Sie, daß IMIr großer Befriedigung gereichen wird, WEeNn

das päpstliche Breve TÜr die el der Kapuzinerkirche Tau VON
den (inaden abgefa wird, w1e ich nen geschrieben habe Wollen
Sie MIır auch rechtzeitig berichten, ob Sie selber die el vornehmen
oder NIC amit, Sie N1IC kommen können, ich den Weihbischof
VON Konstanz ersuchen kann, daß ET komme. Ich e\ vorerst die
Adus Rom erhalten

Der zweiıte aber ZUu eil unentzifferbare Abschnitt des Briefes eir1
die St Franziskuskapelle, weilche LUSSY „ZUTr echten Hand“ der Klosterkirche hat
bauen lassen, und iIhre Dotierung. (Ambros. {} 12—168)

usSSy wird hier dem arl auf einen ruheren rIe geantworte en Der
Heilige ihm geschrieben:

„Der Itar der Frranziskuskapelle werde N1IC gewelht werden
können, WeNn NIC genügen dotiert worden. Er [Lussy|] möge
also seinen Willen nbezug auft diese Ausstattung: W as CF alur geben
oder anwelsen wolle, mitteilen.“

Entwurtf auf Blatte, welches das Datum des 11 pril 5584 räg
Abgedruckt De1 Paol  [(9) d’Alessandri, 30olo
109 Der arl ach Altdorft Mailand, VOT dem Mai 584

Am opfe des Bogens, aut welchem dieser undatierte Entwurtf sıch Mndet, sol1]
ZWAar das Datum VO MaiIi stehen Nach dem nhalte aber mu er sıcher VOT
dem Maı1i verfaßt worden semin. Sh lolgenden Brief.

Ich habe auft hre beim (Gjeneral der Kapuziner Schritte e
Tür eıinen jener Patres, welche deutsch verstehen, amı Cr ZU eijle
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jener Seelen De1iC  Oren nne Nun schrei MIr General, er habe
die Erlaubnis dazu dem Fabritius VON Lugano rteilt Ich chicke
nen den rief, welchen GF ihm schreibt, amı Sie ıhm denselben bei
seiner uCcC dorthin übergeben. Auf dem Generalkapitel, SCHreli
mir General, wird weiter gesorgt werden, weshalb die Vollmacht Tür

Fabritius NUr DIS ın dauert
Ambros vol 584

110 Spetiano Z  e den hl arl Rom, Mai 584
Der (jeneral der Kapuziner 1St gestern gestorben, und der ardına

VO  — Sta Severina sagt mIr, daß INan das, Was Sie wünschen, N1IC VOT

einigen agen besc  1eben annn Jetzt sSTe Nan gerade VOT dem (jeneral-
kapitel und VOT der Wahl des Generals. |Nach uUuNsSseren nalecta
(Ord Cap.) Jg 106  9 Tand dieses Generalkapitel Mai statt. |

H7 re (jenerale Cappuccini hieri DASSO miglior VIta, ef
M1 1ICe 11 Siono0r Cardinale di Sta Severind, che NOn SI DUO pigliare
risoluzione dı arlı dol, che desidera ma, NOn fra qualchi
DIOFNI, et Ora SZ sSta DCH fare ıl lore apitolo ef 1l NUOVO (zenerale.“

Ambros. 39, AD

111 USSYy E den arl Unterwalden, Mai 584
Ich Sie, nach Rom schreiben, amı das Breve und der

tür meine Kapuzinerkirche 2111 die Zeit der el ankomme,
ämlich aut den Juni nächstens. Sie auch, daß Sie persönlich
kommen, weıihen, Ww1e Sie mir In Mailand in USSIC geste
aben, als ich VON Jerusalem zurückgekehrt bin, und Sie N1IC selber
kommen könnten, MIr sogleic schreiben, amı ich rechtzeitig den
Wei  1SCAHO VON Konstanz rufen lassen könne. Denn der Bau dieser
Kirche 1st mit (Gjottes Qanz vollendet Ich hoffe, daß die Kirche
Samıt dem Kloster nen gefallen wWwIird.

Abgedruckt De1 Wymann 1Im (ifd 8
112 Der arl ussy Mailand, Mai 584

Ich habe Bericht dUus Rom, daß INan daran en das Breve
Weil aber der ater aul seinem Landsitze we1l wird das

die Abfertigung des Breve eIWASsS verzögern. Ich weifle aher, ob Sie
aut die gewünschte Zeit erhalten werden. Ich werde inzwischen die

Zeit ebentalls abwarten, um rABEN el dieser Kirche kommen können...
Habe Wohlgefallen rer Bereitwilligkeit, hre [S Franziskus-| Ka
pelle auszusteuern

„OÖoN AvvVISsato da Roma, che SZ attende Finovare 1l Breve,
per pssere OsStro Signore alla {lla, questo portera VIQAQ DOCO di fempDoO
alla espeditione, siche dubito, che NOn Ia potra havere al

ella I0 aspettava, ef 10 fra SDETATO anch) 10 questi DI0FNi DeT
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D venıre CONSECFATE otesta chiesa deli Cappucceinit; di che em  -
Dur havera da far’ TO INVItO DET attione. Mı pIacCeE

Ia bhuona dispositione ella ha di dotare quella SUUd Cappelid. . DI
ilano i“

Ambros { 301—218 Entwurt.

113 Pompeio Croce den hi arl Altdorf, Mai 584
Die hıesigen Herren sind sehr befriedigt über die VON General

der Kapuziner erteilte Gunst, daß Fabritius S1e beic  Ooren kann. Aber
WIr Ditten auch, daß Sie ıhm die Vollmacht gewähren, VON den Reservat-
fällen loszusprechen, wWw1e Bormio S1e esa und wI1Ie Sie seiner Zeit
in Mailand versprochen en Ich Sie auTtfs NEUC, iıhm weitge-
hende Vollmachten gewähren, als Sie 1Ur können; denn je weıtge-
hender, esSiIO besser ZU 1 roste VON uns en

Gifd Bd ö Nr 19 und Ambros 169 fol 219

114 Spetiano E den hi arl Kom Juni 584
Der NEeUE (jeneral der Kapuziner 1st ALCIE agen rwählt worden.

er mi1t ihm der Patres, weilche 1in die Schweiz ZU beicht-
hören geschickt werden sollen, verhandeln Ich vermute, daß der riel,;
welchen Sie ihm gesandt aben, diese Angelegenheit eireilien wird,
desgleichen einer der beiden Briefte, welche Sie dem ardına VOIN Santa
Severina geschrieben en

J (jenerale dei Cappuccini Sr fece 0221 SONO quindict DLOFNI, col
quale FALTAaro padrı che SZ devono mandar ne elvehlraQ confessare,
et m’ IMAQINO, che Ia ettera scrittaglı da IMa SIa DetT QuestoO Conto,
pf nche UNd due critte al SOr Cardinale di Severina.“

Ambros. 59, 3U0—8[

115 Franz Bailerna, Priester, den arl
Luzern, Juni 584

Am ds habe ich nen AUuUs Unterwalden geschrieben, und
selben JTage bın ich hieher nach |LLuzern gekommen den Wohnort
der Patres Kapuziner. Ich bin VO Prosper /von Mailand, Vice-Kommissar|
und all den Seinigen sehr geehrt und VO diesen ehrwürdigen Vätern
m1T großer Bef ledigung angesehen worden. Am selben JTage habe ich
es besorgt, Sie IMIr aufgetragen en und 1st dem (jesandten
des KÖnigs VO Frankreich der rı1e gesandt worden.

Am selben Tage ist auch der (irundstein der Kapuzinerkirche gelegt
worden nach einer großartigen Prozession un unter großem Volksan-
drange.?5 Am vierten Jage sodann ist der (jesandte des Katholischen
|-spanischen] KÖnIigs, Herr Pompeio Croce, angekommen, der mi1t

25 Weiteres darüber In e0o Masarey, rau aut dem eseml!ın 121
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größter Klugheit tür dieses (Gjeschäft sich abmüht daß Nan das mit
menschlichen Worten N1IC aussprechen annn

„ Al del presente SCFILSSI UNG IMIa IMa di Underwalto
et STeSSO 2I0FNO Vennt QUU Lucerna et vennt al I0C0O de R.di fı
Capp.ni et FÜ da R.do Fra Prospero CON Ia Compagnia MO
honorato et ViISTtO UNCOFa CON MO sodisfattione di quelli et ISTESSO
DI0FNO 1e FLCADILO QUanta ML havera IpOStO Ma, etf P istesso
DI0FNO JA mandata Ia ettera all Ambasciatore del Re di FFANZa, ef

IStessSO D2I0FNO 7U STA GUQ la prima pnietra Chiesa de Cap.ni
CON Qrandissima DrocessiOnNe et DTUanN MoOoLiudine d DODULO Il Quarto
2I0FNO IMO SIR Pompeo Croce, Ambasciatore di Sua
Maestäa Catolica, qual prudentissimamente s) affatica petT Qquesto
fatto CON Qquesti potentissimi et prudentissimt SIONOFT, che esplicare NOnN
SI DUO CON Iingua R and. : S

Ambros 169 P te Inf. tol 25

116 USSYy den arl Unterwalden, Juni 584
In Sachen der Weihe (HISETEI: Kapuzinerkirche ist diese mıit (Gjottes
seIit einiger Zeit vollendet Mit größter Sehnsucht erwarte ich die

RBullen dUus Kom und hre Ankunft amı Sie SIE ersten Sonntag 1m
Juli weihen können. Habe auch dem Öbersten lanner geschrieben,
verschaffen, daß auch die Kapuzinerkirche In Altdorf ZUT. gleichen Zeit
geweiht werden könnte Nun ich Sie, MIr Derichten, ob Sie
gulg Sein wollen, kommen oder NIC un den Tag MIr anzuzeigen,
amı ich mich darnach verhalten ann

Abgedruckt De1 Wymann 1Im (Gifd Bd d
117 Pompei0o Croce den hi arl Altdorf, Juni 584

Von Fabritius en WITr CeINOMMEN, der Kapuzinergeneral sSEe1
gestorben lam Mai oben Nr 110.] und der NECUE wolle ihnen die
en Absolutionsvollmachten N1IC mehr geben Wir bıtten Sie deshalb,
sıch hiefür verwenden wollen

Wymann {fog Nr 249
118 USSYy den hl arl Unterwalden, Juni 584

Oberst JTanner VON Uri  9 Landammann, ScChre1i mir, die Kapuziner-
kirche in Altdorf se1 noch nNIC weiıit vollendet, daß S1E geweiht werden
könnte Deshalb habe ich gedacht, sSe1 DesSser, daß Sie Sıch NMIC einzig
Tür meılne Kirche hıeher bemühen, sondern Sie bitten, sich alur
verwenden, daß die Ablaßbullen VON Rom mır gesandt werden. Alsdann
werde ich sogleic den Weihbischof VON Konstanz ZUH: Weihe rufen lassen.
Ich auch Mgr. Caimo oder Herrn AÄmbrosius [Fornero], daß sS1e
MIr sogleic jenes (jemälde der Himmelfahrt Mariae Tür den Hochaltar
machen lassen: mit Darstellung der Apostel, und eın anderes (jemälde
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tür den ar der Franziskuskapelle, den Heiligen mi1t den undmalen
darstellen uch wollen Sie MIr dieselben WEeNn möglich innert ZWanzlig
agen m1t den päpstlichen Bullen Schicken, oder noch irüher, WenNn S1e
VON Kom kommen, WI1e ich dank rer Vermittlung

Der erste eil abgedruckt Del Wymann, 8} Nr 283 Der andere
e1il lautet

8 /prego] Monsignor (C’aimo SIignor Ambroscio, che ML Fazino
subito Jar fare quella UANCONA Aaltare maQQI0re DOL Ia asumpfsione
Adela madona CON la presenzia delit apostolt, et UNG ala Capella de
S 70 Francesco 1l SUO altare pOoL SO Francesco CONM i stigmatt,
et mandarmele I1 pnostbile CON e J7 2i0FNI DIU presto,
S VENQZATLO da Roma, DL ıl bon MEezZO di Ma  «“

Ambros 169, Pte Inft fol 283

119 Der arl usSSy Mailand (?) Juni 584
Ich bın 1in der Erwartung, daß Man mMIr eilig Aas Breve 1ür die el

dieser Kirche un die FErlaubnis ZUMm weihen VON Seite des Kardinals
VonNn Hohenems |Fürstbischof VON Konstanz, in dessen Kirchensprengel
die weihenden Kirchen lagen] chicke Sobald ich das erhalten, werde
ich nen zusenden.

„StO aspettando, che M1 SIa mandato dı STa In S 17 Breve DEr
/a consecratione dı Otesta chiesa et 11 del SignNore C’ardinale

aemps dı poterla GCOMNSECCHAFE Et COME ML SIA mandato, I0 InvIiero
subito i£

Ambros 1  J 51—78
120 Der arl 80 Pompei0o Croce.

Cernuschio, 21. Jun1 584
er 1n Kom Schritte tun lassen, daß VO (jeneral die D

wünschte Beichtvollmach TÜr die ortigen Kapuzinerpatres erteilt werde.
„Faro FFicLO Roma, che ML ha ricordato PCF otestij

Cappuccini CIFrCa havere Facoltä dal (jenerale DeT Ie cConfessionl. «“
O., 46—75 Entwurt.

121 Der arl Spetiano. Cernuschio, Juni 584
Verwenden Sie sıch in meinem Namen beim (jeneral der

Kapuziner, amı ETr die Beichtvollmacht, welche der rühere (jeneral den
Patres seines in der Schweiz gegeben hat  ‘9 bekräiftige. Denn, WI1Ie
VON orther berich ei wird, ist das durchaus notwendig. Wenn sS1e N1ICich
Dbeic  Ooren können, werden die Patres dort weniger willkommen SEeIN.

Ich wünsche, daß  9 WenNnn das Breve, welches ich nen gesandt habe
amı erneuer und nach dem unsche des Obersten USSY abge-
ändert werde, noch N1IC abgeflertig Ist,; Sie m1t allem Fleisse abfertigen
lassen und mIır sobald möglich schicken. Bei dieser Gelegenheit
wünsche ich auch, daß Sie VO Herrn ardına VON Hohenems die Hr

St Fidelis 1936, Beihefit 20)
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aubnis erwirken, daß die iIragliche Kirche geweiht werden könne, und
daß Sie das eine WI1Ie das andere mIır zusenden.

» Jarä Instanza DEetT Da  € IMIa al (jenerale dei Cappuccini,
che confirmi Ia facolta data 21d dal (zenerale DASSATO Al P
loro Religione, Chre aDıTanoO nel paesi de SIONOFI Svizzeri dı oter CON-

fessare, essendo AvvVvisato di /d C100 PeSssere molIto NeCcessarıi0 et che
QuUeESTO aiuto ef minısterio confessioni Quel F} SAarıano0 DOCO Tall

Desidero che, quesft hora ıl Breve, che 10 mandaı da FInovare
et accomodare ad Instanza del Colonello LUSSE NON QTNGCOT espedito,

I0 Faccia espedire CON 0Q2ni sollecitudin et I0 mandi ‘ quanto
DriImMa. Ft CON questa OCCasıiONe desidero UNCO, ch ESSa DrOVISI dal
S 2 Cardinale aemps ıl dı er CONSECFAFE la chiesa DerT
CUL I1 SCHISSL et mandı UNA ef Ta COSa  «“

47 I6 Entwurf.
122 Spetiano an den h1i arl Rom, Juni 584

Der Kapuzinergeneral ist MC mehr in Rom Er ist auswärts aul
Visitation EFs wäre gut SCWESEN, Sie ihm in Sachen der Beicht-
väter tür die Schweiz geschrieben hätten  9 Was ich dann ergänzt
Jetzt aber rhoffe ich mehr Erfolg, WeNn Sie sich alur verwenden.

Das (jeschäfft LUSSYyS etreibDbe ICH: Jlein ich STO aut viele
Schwierigkeiten, daß sıch notwendigerweise In die Länge z1e

„{ (jenerale dei Cappuccini NON DIU In Roma, Ma fuora INn
Visita, et DETO Sarıa DOone, ella oli SCrLVeSSeE del negotio
cConfessori DEr 11 dei SVizZzerl, che haverei SUppto. Ora D DU
frutto facendo Ma medesima FFicLO

SI attende AH: espeditione del negotio del Colonello LusstT, Ma ha
Aanta difficolta ef ntoppl, che INn uUngZO necessaritamente.“

Ambros. S 6—1

123 USSYy den hl arl en Juli 584
Der TrIe hat VONN Alexander sel Ar eil entziffert werden

können Er eir1 die Ankunft des Heiligen zur Weihe der beiden Kapuziner-
irchen In Stans und Ailtdorf Falls SsSeIn Kommen noch immer beabsichtigt
se1l  9 möge E: amı bIs Mitte September noch zuwarten, da EL,
LUSSY, In dreli agen den Bädern 1NSs Wallis verreise. Von dort werde
6r VOT der.  9 auftf den August angeseizten, Jagsatzung Baden zurück
SEeIN.

Verg] den zweitnächsten Brief. Nr 125
Abgedruc bei Paolo d’Alessandr:i 0 397

124 Der arl den General der Kapuziner.
Mailand, Juli 1584

nier andern geistlichen Diensten, welche die Gläubigen In der
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Schweiz VOINN der 1e der ater Kapuziner erwarten, wünschen und
ringen nöfig a  en Ist, W1Ie mIr Derichtet wird, die Möglichkeit, De]l
ihnen eichten, überaus wichtig, ZWAT, daß die Patres ohne diese
Wohltat dort wenig willkommen S1ind. Deshalb 1St ratsam, daß Sie
ZU eile dieser Seelen wenigstens einem ater in jedem Kloster die
Vollmacht ZU De1IC  Oren erteilen. ollen Sie mIır den Namen derjenigen
NeENNEN, welche Sie hierzu verordnet aben, amı ich ihnen VON hıer
Aus die notwendigen Vollmachten senden kann.

„Fra oli TI Aalutz spirttualt, che nel naesi di Svizzeri quelle anıme
aspettano et destiderano ef hanno molto bIsogNnoO charita dei rı
Cappuccinl, che SONO IA IN quel Monasteritl, sSon informato, che loro
MO nNeCcessario et destiderato aluto confessionl, 1l quale
Quel 7E SAarıano Quel DODOLL DOCO accetti Pero espediente, che

Paternita deputt... DEeET Servitio dı quelle anıme, almeno confessore
DeET CIASCUNO Monasterto. nde notra AvVvIsarmıL del dı quelll, che
havera deputato Der Ie cConfession(, che 10 lı manderö di QUU espediti

le Jacoltä OPDOFUNG : .
Ambros vol

125 Der arl an usSsy Juli 584
[)a Sie tür gut tinden, daß ich meln Kommen nach Stans HIS nach

der Tagsatzung en verschiebe, ist meine Absicht, erst nach
Mariä-Geburt VON hier abzureisen. Was die besondere (ijunst betrifit, welche
Sie tür die Kapuzinerkirche wünschen, die „Rosenkranz-Kongregation“
anlangend, werde ich nachschauen, ob ich auch tür Ihr Land dazu Voll-
Nachten besitze und werde NIC unterlassen, Ihren TOmMMen Wunsch

erTullen
„Poiche Ziudica bene, che 10 differisca Ia venuta IMIa In oteste

partı fin Ia Zeta dı Bada ; ON pensero di partirmi erso Id,
NON 0DDO Ia Madonna di Settembre, COME FIcCOrda. DPer la ogratia
spirituale, ch ella desidera Der Ia chiesa del Cappuccini, Compagnia
del Rosario, farö vedere, 10 H0 questa facolta NCO DET. coteste parti
ef on manchero di sodisfare al IO desiderio di

126 UuSSYy den arl aden, Sept 584aitte, ommen Sie mit Freude ZUT Weihe der beiden Kapuzinerkirchen
und besuchen Sie dıe sıeben katholischen Kantone, Sie nıt großer
Sehnsucht erwartet werden.

Q pregZho de venır alegramente ala CONsecratione deli (iiese de
z Capozini ef Visitar i Cantoni Catolici, OVe le es,  €  a CON
fanta devotione.

Gfd D
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127 UuSSYy an den arl Unterwalden, Sept 584

Als ergebenster DDiener ich Die, sich [wegen der ausgebrochenen
es N1IC der (jefahr auszusetzen, über die erge kommen, und mIır
inzwischen die Bullen VON Rom schicken und zugleic amı das
Privileg der Rosenkranzbruderschaf tür die Kirche der ater Kapuziner,
tür den Hochaltar untier dem 1te der Himmelfahrt Mariä.

Damit Sie sich der Pestgefahr N1IC ausseitzen, habe ich den Weih-
Dischof Von Konstanz berichten Jassen, ZUT el der Kirche kommen,
sobald die Ablaßbulle angekommen sein wird.

Abgedruckt Del Wymann 1m (ifd 54, 6  9 Nr. 114

128 Pompeio Croce den arl Altdorf, Sept 584
Jene Patres Kapuziner, welche eutsch DEIC  Ören, ämlich Alexius,

LeKTOL. der die Sprache rlernt hat, achdem 8 mıit Bormio seligen
ndenkens hieher gekommen IST, und der gegenwärtig In Luzern predigt,
und Fabritius Von LUugaAaNnO, VON nen mit der Vollmacht Ver-
sehen werden, VON den keservatfällen, besonders VON jenen der Ccocena
Domini loszusprechen...

Abgedruckt O: Nr 143

129 UuSSYy den arl Unterwalden, Sept 584
Bezugnehmend aul meinen etzten TIe über den Pestverdacht, siınd

WITr der Ansicht, daß Sie besser HIC über die erge kommen, TOIzdem
alle UÜNSetTe Katholiken Sie mıit der größten Sehnsucht erwarten Auch
wollen Sie mır die Ablaßbulle dus Rom Tür meine Kapuzinerkirche senden,
amı S1e geweıht werden könne.

Abgedruckt O., (S, Nr. 200

130 Alexius VOnNn Mailand ä den arl Altdorf, Okt 584
[Die geistliche Sorge 1ür das AdrmMe Deutschland und insbesondere

1ür die Schweiz jeg auTt nen |Daher wende ich miıich voll Vertrauen
Sie in Tolgender Angelegenheit: | S hat sıch eine Junge Person

mich gewandt, welche hier an in einem Kloster WäarT (wenn Man
das Klöster nNeNnNnen ann), S1e (jelübde abgelegt hat Seit (Ostern NUun
ist SIE hier De] ihrem Bruder und r vie]l ich weiß, ein gutes en
Sie wünscht aber, noch besser werden und das (jelöbnis halten,
welches S1Ee dem Herrn gemacht Hat Deshalb ag und seutzt Ss1e De-
ständig, wei] S1e hier nıemand hat der ihr helfen kann, und we:il] die
Rückkehr In Jjenes aus iıhr Seelenheil ware und S1e NIC weiß,

anders S1e hierzulande eintreten und VOT der Beleidigung (jottes
bewahrt werden könnte Bis jetzt hat S1e auft hre Ankunft 1n diesem
an Warnet - — 1st ämlich das Gerücht9 daß Sie kommen
werden amı S1e 1n ihrer Not Del Ihnen 1n Sie wünscht
nämlich 1m Kloster der Kapuzinerinnen In Mailand ihr Leben bessern
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und tür hre Sünden Buße tun Weil Sie NUun N1IC gekommen sind
und weil vorläufig der Pest keine USS1IC vorhanden 1St, daß
Sie kommen, hat S1e mich gebeten, nen dieses schreiben, Sie lehent-
lich bitten, ihr helftfen und S1e dUus der Gefahr, 1ın welcher s1e siıch
beständig efindet, Deirelen wollen Da ich 1UNMN ren großen Seelen-
eifer kenne, habe ıch nen dieses berichten wollen, achdem ich hieher
nach Altdor{i gekommen in,26 einige Personen beichtzuhören Ich
hoffe, daß Sie sobald als möglich dieser JTochter helfen werden,
welche ange warten will, als Sie wünschen. ollen Sie mMır
gulg berichten mpfehle mich demütig Trem (jebete

„Essendo che le SUeE spalle FIDOSA Ia CUTU di questa DUEVETA
(1ermania et In particolare dı questi SLQNOFI SVIzerl, Quali ella desidera
di agiutare nel Servitio di DIio, et essendo da Me FICOFSO UNad (}0Vvine,
qual DET SUC}a buona SOFrTtTe era In UunN Monastiero dı queste partı (se DUT
Monastieri SI DOSSUANO chiamare) OVe lei ha VvoTo, et da Pasqua
IN QUU STA QUdA CONM l ratelto SUO facendo, DE quanto 10
’ buona VITa, ef destderando di arta megliore eft attendere alla

al SIi9NOre, pHIANZE et ZEeEME di continuo ha In queste
nartı che oli DUOSSI dar aQ21utfto perche FfOornar Ia dentro NON DEeET salute
SUud, andar altrove In queste partı NOn 5 O0Ve DOSSI Siceuramente essere

eustodita da offendere l Signore Ha SIN Or«a aspettata mda,
che INn oteste partı VenISSE ; SI COME era SDUATSU Ia fama che VeEnNIVA, ACCILO
da quella havesse agiuttfo all ANIıMA SUM desiderando di emendar Ia Vita
SUad et far penitenza de SUOL peccatı nel Monastiero Capuccine
{lano, DeCr ıl che NON essendo IILma venuta n’ essendovi SDETANZU,
che venghi DeT DEr este, Aa pregato, che di
CI10 oli SCFHLVESSE supplicandola olerla aQiufar ef iberar uor dal
pericolo, nel quale eSSUa di COoNtInuO STA petT ıl che 10 confidato nel zelo
ogrande qual 0SSSa ha salute ANIMA Con Ia presento A0 voluto
havisar essendo QUa al torffo venuto per confessar alcune DETSONE, ACCILO
QUANTO DIU presto SUu posstbile O aQiuft questa DOVETA anımda, la quale
7 contenta dı aspetar Qquanto MA VOTAa CON il che Ia

darmı di C10 FISDOSTA, el COnN QUESTO humilimente raccomandandomi alle
SUEC Orationı Jaccio fine

DIi (04  O, \adi (Ottobre 1584
Alessio da WIaNnO, Capuccino“

Ambros FT P te Inf. Dag 291
26 Alexius wWwWar damals als „Beichtvater der Weltleute“ in | uzern Stationıer

(Vergl. unsere altesten Annalen Zu 584 74.)
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131 Zeugnis des Kammerdieners Ambros Fornero ber die Ein-

TIührung der Kapuziner in die Schweiz urc den arl
Im a  e 601

Im Informationsprozeß ZUT Seligsprechung des arl in Mailand Hat AÄAmbros
Fornero, der langjährige vertraute Kammerdiener des Kardınals, unter anderem
tolgendes ausgesagt, das uUunNseren Gegenstand Detritft

Der Herr aradına ist SCWESCH,;, der den Orden der ater Kapu-
ziner In die Schweiz hat eintführen lassen. Ich weiß C weil ich selber
die Patres Kapuziner im Mai in dieses Land auft Kosten des
Kardinals Degleitet habe Und wei] ich 1in ihrer (jesellschaft reiste, bin
ich Fuß Die Herren Oberst LUuSSy un Oberst Roll en
angefangen, ihnen auftf hre Kkosten Kirchen und Klöster bauen. Weil
In jenen Gegenden sehr grober Mangel Beichtvätern WAT, hat der
Herr ardına den gesagiten Patres Kapuzinern VO aps Gregor I1T In
Rom die Erlaubnis erwirkt, das Volk De1icC  Oren un die Sakramente
spenden dürfen selber bin auf Befehl des Herrn Kardinals In
dıie Schweiz NOE€T, Ihnen diesen Auftrag Öringen

Der erste Kapuziner, der dorthin SCZORCMH ist  9 aselDs bleiben,
WAarTr Bormio mıit seinem Gefährten, Fr. Johannes.

| Nach Matthias VOIN Salo hieß der (jefährte des Bormio im Maı 1578
Br. Matthias VOon Corato. 581 er VIier Mitbrüder Del sıch In diesem Punkte
scheint das (jedächtnis uUunNsern Zeugen e{waAsSs 1im Stich gelassen en Man De-
aC  e daß Cr erst Jahre später, 1601, dieses Zeugnis abgelegt hat. ]

Abgedruckt DeI Paolo d’Alessandri, 257

IN Ruckblick
Diese 131 Dokumente ermöglichen uUuNns einen besseren in  1C in

die Umstände, unter denen ()rden 1n die Schweiz eingeführt un
die ersten Klöster gegründet worden SInd, besseres Verständnis auch der
Schwierigkeiten, welche diesem er und einer segensreichen Wirk-
amkeit der erstien Patres sSich entgegengesetzt en

Die treffliche Schilderung, welche Alexander Müller sel in der
Festschri der Provinz auf die Vierjahrhundertfeier der Gründung uUNSeTrTes
ÖOrdenszweiges, VO der „Einführung der Kapuziner In die Schweiz“
gegeben hat stützt siıch in der HMauptsache aut diese Dokumente. Sie
1aßt das Allerwichtigste davon kurz ESs sSE1 jermit darauft
verwiesen.?7

reilich, die ZwWe] ersten Dokumente der gegenwärtigen Sammlung
Iınden SiCcCH niıc In den Aufzeichnungen VON Alexander, auch nırgends

2° Dr Magnus Künzle, die Schweizerische Kapuzinerprovinz, ihr Werden und
Wirken, Einsiedeln, 1928, 20—42; die Partie, welche sıch auft uNsere Dokumente
Stützt, aut jene VvVon Nr d sh dort 31—40 ine andere, ebentalls
treiffliche Darstellung der Anfänge uNseTrTeTr Provinz, welche ebenfalls meistens dus
der Korrespondenz des ar] Schöpft, hat Mayer, [)as Konzil VON Trient und die
Gegenreformation in der Schweiz, B 216 {t.
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IWa ein VerweIls daraut Sie sind VO ihm eider ganz übersehen worden.
ons Er natürlich die alsche Nachricht, der arl habe schon
570 Nar seiner Schweizerreise den führenden ännern der innern Schweiz
die Einführung der Kapuziner empfohlen, HIC wiederholt (Festschrift, 30.)

Nun, nachdem teststeht, daß die Ausbreitung des (Ordens über talien
hinaus damals, 1570, noch unier Strafe der xkommunıkatıon verboten
Wäal, wIird hoffentlic keinem, der das we1iß, mehr einfallen, diese Sage

wiederholen )as 1e wanrlıc den arl ın schlechtes IC
tellen und ihm wenıg Fhre erweisen!

uch der erste Anstoß Z erufung der Kapuziner in Land
1St, nach den obigen Dokumenten, NiIE VO Karl, sondern VO Ritter
eichıo0r USSY un VO ersten W alter Roll au  CH

Sh oben die Nummern un olgende, besonders aber die Zeitschrift tür
Schweizerische Kirchengeschichte Jg 1935, 13 D

Nachher aber, achdem die ac einmal eingeleitet WäAäIl, und nach-
dem die beiden soeben genannten Herren den Karl seinen Schutz
und seine in dieser Angelegenheit gebeten hatten, hat { sich
derselben AUs allen Kräften angenOMMEteEN. Er hat das (Gjewicht
sSeINeEeSs großen Ansehens zugunsten derselben in die Wagschale gelegt
und HIC geruht, DIS das Zie]l erreicht W äar Das ist sein großes, unschätz-
bares Verdienst Ihm ist VOT allem verdanken, daß dieses Werk
Stande gekommen ISE, daß die Schweiz die Kapuziner schon 581 als
oten des Friedens un des Heiles hat kommen sehen

Zu dem, W as Alexander 1n esagter Festschri über die Einführung
der Kapuziner in unser Vaterland geschrieben haft, noch eın Daar Ergänzungen.

Man wird eachte aben, daß 1n der Korrespondenz zwischen dem
Karl un den Herren VO Unterwalden und Ur gleich 1m Anfange

eine merkliche 116 vorhanden ist Vom Dezember 576 DIS ZU

März 15758, also mehr als onate lang das Jahr BL
kein einziger Briet! Es verbreıiteie eben damals die Juli 576
ausgebrochene Pest 00 un Schrecken 1mM Bistum Mailand Der Kar/

damals andere Sorgen und en [)ie Verhältnisse also
Tür (jeschäft MC besonders günstig Und doch mögen S1e
mittelbar insoifern gefördert aben, als der Heilige un die Kapuziner
während dieser eıit größter Not und Bedrängnis einander noch näher

Sind.als bisher gekomm
ar] Borromeo Häat bekanntlic der Seelsorge der Pestkranken m it

bewunderungswürdigem Heldenmute sich gewidme und 1n ihrem Dienste
sıch tast aufgezehrt. Fr ierbel als treue, hingebende Helifer die
Mailänder Kapuziner unter ihrem Provinzial Franziskus VonNn Bormio,
dem späteren (Gjründer uUuNseiIeTr Provinz. nen WaäarT unier anderem das
große |_ azarett außerhalb der Mailand (von welchem Alessandro
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anzoni 1m Kapitel seliner „Verlobten“ erzählt) anvertraut.?8s Sie eNT-
alteten aselibs eine große Liebestätigkeit, welche die 1e und die
Hochschätzung, welche der Karl schon ihnen rug, noch vermehrt
hat Sie hat ihn auch NC  — ihrer en Fignung für die grobhe Aufgabe
welche ihrer 1n der Schweiz harrte, immer mehr überzeugt. Insofern War
die Pestzeit der Einführung der Kapuziner in Land törderlich

ber die Stimmung, welche aut dem Tür uNns wichtigen (jeneral-
kapitel VO 581 inbezug aul die Verpflanzung des (Ordens In die Schweiz
herrschte, unterrichte UNSs zuverlässig der TI1e des Bormio VO

Januar 5892 den Karl (Sh oben Nr 77.) Man beachte, daß
Bormio N1IC NUur diesem Kapitel, als Custos Romanus der Mai-

länder Provinz, teilgenommen hat, Sondern daß E1 auch aut demselben
In das (eneraldefinitorium gewählt worden ist Er hat also gewußt,
wI1Ie die Stimmung War Er War in dieser Beziehung gut unterrichtet,
W1e INan c Desser wünschen könnte Und 1ın seinem Briefe SChHhUtte
ff SeIn Herz in dasjenige seines en Frreundes un Gönners In Mai-
land vertrauensvol|l du  N [)as macht SeINe Angaben Wertvo

Sogleich nach diesem Briefe WIrd die Korrespohdenz wieder ebhafter
er Karl g1bt siıch, 1mM Verein m1{ Nuntius Bonhomini, alle Mühe daß
das eidige Verbot der Annahme rte und SOmIt einer weiteren
Ausbreitung des ()rdens über Altdorf hinaus aufgehoben ınd das De-
YONNENE Werk dadurch gesichert werde, daß lerner dem Bormio eIwaAas
weitergehende Beichtvollmachten rteıilt werden.

In selinem Briefe VO Ml März 582 den Karl (Nr 82) rzählt
Bormio, WIe er VOT acht lagen (am März, ArcO acht Monate nach

seliner Ankunft daselbst) Z  I ersten Male In Altdorf eutsch gepredigt
habe Was also uUuNserTe Provinzchronik (auf drittes Alinea) VÜO einer
eilrigen und leurigen Predigttätigkeit gleich 1mM Anfange seines Aufent-
haltes 1ın Altdorf berichtet, stimmt N1G Es ist ebentfalls 1INSs eIic der
Fabeln verwelsen. [)ie ersten acht Monate hat Bormio nıe gepredigt.Fr haft aber SONS HTE Ausübung der Deiden Apostolate des (Gjebgtesund des guten Beispieles sehr segensreich gewirkt.

ach seinem ode April 5583 hat wieder ein
Briefwechse]l einsetzen mUussen, den übrig gebliebenen Patres oder
wenigstens denen unter ihnen, welche eutsch verstanden, die Vollmacht
Z Dbeichthören der Weltleute Z erwirken. Und WI1Ie viel hat da
gebraucht! Erst Ende April oder anfangs Mai 1584 eın Yanzes Jahr nach
dem ode des Franziskus VON Bormio, ist ndlich diese Vollmacht
rteilt worden, aber L1UT einem einzigen, dem Frabritius VON Lugano,

I8 Weiteres darüber sh St Fidelis-Gilöcklein 12) Nr Nov 1910, 1981DDer Detreffende Artikel, der NIC gezeichnet IST, hat den damaligen Provinzial undGründer des St Fidelis-('jlöcklein,}P. Alexander Müller VON Schmerikon, ZU Verfasser.
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und auch diesem L1UT DIS Vn nächsten Generalkapitel. [)ieses aber hat
schon Mai 584 stattgelunden. (Sh Nr 109.)

Inzwischen ISt, Mai, der (jeneral gestorben, und der Neue

(jeneral wollte VON einer Erneuerung dieser Vollmacht nıchts wI1ssen.
DDer Karl hat s1e ıhm mühsam abringen mMUussen Erst nach seinem
eindringlichen Bittschreiben VO Juli 1 584 (Nr 124) cheint er ANs

Ziel gelangt SEeIN. Man dart dieses ohl annehmen, we1il VON da d
SO wWeIit unNns bekannt, keine weiteren Schreiben In dieser Angelegenheit
ausgetauscht werden brauchten uch melden uUNseIC altestiten Annalen
ZU LO 1584, der NCUEC Generalkommissar, Stephan VOIN Mailand,
welcher 99 August In die Provinz gekommen ist  “ habe dieses Jahr
auft Befeh] des Kar] („als Visitator Apostolicus”) den drei Patres
nion V Canobbio, Alexius VON Mailand und Fabritius VON Lugano die
Vollmacht erteilt, die Weltleute Beicht hören.?? (Vergl. auch oben Nr 131)

Wahrscheinlich wird das noch 1mM ona August (1584) geschehen
se1in, spätestens 1mM September, da Alexius, der das Beichtvateram ın
Luzern auszuüben atte, schon anfangs ()ktober VON dort nach Altdorf
gekommen istw hier einige Personen beichtzuhören“. (SA seinen rTIe
VO ()ktober 1584 Nr 130.) Man muß doch annehmen, werde se1in
Amt zuerst 1n seinem eigentlichen Wirkungskreise, also 1n Luzern, ausgeü
a  en bevor ET einem diesbezüglichen Kufe nach auswärts gefolgt ist.

eın rI1e ist der etzte der gegenwärtigen Sammlung, unseres Wissens
auch der etzte, der VO einem Kapuziner Aus der Schweiz den he1l-
igen ar] abgesandt worden ist.3°9 eT noch in seINeEe an gelangt
st 7 Sehr wahrscheinlich, da ET unier der Korrespondenz des eiligen
In der Ambrosiana auitbewahrt wird. Zweiftfelhafter aber 1St, ob Karl]
noch möglich WAÄTfl, die darin enthaltene Bitte rfüllen un tür jene
ATMME, in Seelennöten belin  1C Klosterirau SOTZCN. ıne Antwort
Al das Schreiben cheimnt NIC rteilt worden SEeIN.

In der zweıiten Hälftte (Oktober 584 erkrankte a1ılands eiliger
Bischo{i Sschwer un entschlief November selig 1m Herrn. [ )ie Kirche

einen ihrer treuesten, eifrigsten Diener, die Schweiz un Orden
eınen inrer besten Freunde und (ijönner verloren, „CUJuS memorı1a In ene-
dictione Gst“ „Sein ndenken bleibt gesegnet.“ (ECCh. 45;1°)

;xA St Fidelis-Gillöcklein ]g.) Nr Februar 1913, Stephan, der
vierte (jeneralkommissar UNsSerert werdenden Provinz, War VON Matıiland (a Mediolano”)
wıe 6S AdUus seiner eigenen Unterschrift, SOWIeE dUus andern unzweiıftelhaliten Zeugnissen
hervorgeht.

30 ach Wymann 1Im (ifd Bd I: 79, chrieb ihm Pompelo TroCce noch
Okt 584 AUS Altdorft. Inhalt nıcht Dekannt Vermutlich aber Dezieht sich

der Brief nıcht a1:t unNsern Gegenstand; Sons lexander selıg ihn in der
mbrosiana sıcher abgeschrieben oder abschreiben lassen, w1Ie mıit dem Briefe
des Alex1ius getan hat  y VOIN welchem Wymann ebentalls ÜUTr Datum un
Absender nenn
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Ergänzungen den vorstehenden Dokumenten au
der Ordenschronik des Matthias VO Saq10

In seiner tre  ichen Abhandlung über die Einführung der Kapuziner
in die Schweiz, welche Alexander Müller ın der Festschrift uUunNnsSerer
Provinz autis Jahr 928 veröffentlicht hat (S nenn als aupt-
quelle selner Darstellung ne der Korrespondenz des Karl] Bor-
TOMAUS die Ordenschronik des heiligmäßigen 14A4S Von alo
!Jnd mit Recht el gehören und ergänzen einander.

Matthias ist damals, als
HHSBEE Provinz VON Mailand AdUus

gegründet worden ISt, Provinzial
der Mailänder Provinz QYCWESECN
(1580—1583). Mit seinem degen
Sind Bormio und seiıne vier
(Gjefährten 1m Juni 581 ın die
Schweiz SCZOBECN. Und zehn re
später (1591) hat n 1m Auftrage- \

R A des (jenerals die neugegrün-A  {& dete Provinz visıtliert. Fr 1st a1SO(&r Zeitgenosse der Gründung SEWEsW
SC  - Als Provinzoberer der ersten

M
{

Brüder und AI Sspäterer Visitator
aller Klöster ist ß über die näheren

€ ( ( Umstände, untier denen die (jrün-
\ dung uUuNsSerer Provinz VOT sıch

MATHIAS SELa  LiNTANUS SALOD 9 SCHT1  1C und münd-ROV, MiIN.CAPUCCINORUM RRIXIENS
Vir POTENS Örg, ScCRIFPTO, ÜPERE

Cum FA| NET)
lıch bestens unterrichte worden.
Wenn 7: uUuns er in seiner
Ordenschronik diese Gründungw x  E }  . .  V  — schildert, hat sein Zeugnis

AÄnrtoaxu PıLLEHOTFE großen Wert Das indert natürlich
nicht, daß ihm der manches L11UT

VO Hörensagen kannte und der erst einige a  re später niederge-
schrieben hat, namentlich in Dingen, weilche tür iın rem und er
schwer verständlic 9 eine Ungenauigkeit, eın Mißverständnis oder
eın Irrtum hat unterlaufen können. AÄAuch WAar GT e1in Kınd seiner ZeI des
ausgehenden un des beginnenden Jahrhunderts. Daher War AL 7: 13

—* Der J ıtel der Chronik lautet „Historia Capuccina che iratta ultima ef
perfetta r!1torma Religione d1 s /{} Francesco de TrTalı minor! Capuccini”. Das
zweibändige, handschriftliche Werk ist 555 angefangen worden Es reicht DIS
AA re 597 Das Titelblatt sh 1Im „LiDer memoriıualis Fr Mın Francisci
Capuccinorum. oOom2 1928°”, 135
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VO damaligen Hexenwahn, SOWIE VON der Sucht, allen (jeschehnissen
eın übernatürliches Mäntelchen umzuhängen, H1i Yanz Trel. In seinem
erichte über die Gründung HHSETET Provinz kommen, Sallz 1m (jeiste
jener Zeit, Erzählungen über Machenschaite VO Hexen, über Visionen
und Weissagungen nbezug Anl einzelne Gründungen und die amı VelI-

bundenen Personen VOT denen gegenüber WITr vorsichtiger se1in
müÜüssen, als UnNSs dieselben VO andern Sanz anders rzählt werden, oder
als SONST e1 eIWAaASsS N1IC stimmt

Sonst aber, abgesehen VOIl diesen begreiflichen un verzeihlichen
Zugeständnissen den damaligen Zeitgelst, ıst seine Darstellung C1I-

ässig und beachtenswert
Nachdem also, die Einführung der Kapuziner In die Schweiz

in elleres, sicheres 1C SCIzZEN. die Korrespondenz des Karl] VOI-

tehend ren VeCZOQECN wurde, sO]] NUnN auch Aaus der (CNrOoNIk des
1aSs dasjenige hıer abgedruckt werden, W ds aut UNSEeIN Gegenstand

sich bezieht un TÜr uns Wert hat, namentlıch W as weder ın obigen E)O=-
kumenten, noch in der genannter Abhandlung des Alexander oder in
einer andern einschlägigen Arbeit bisher rwähnt worden 1st och manche
NEHE interessante Finzelheit bietet sich unNns hlıer dar, wodurch anderes,
schon Bekanntes, ın willkommener W eise ergänzt oder bestätigt WIrd.

Vorerst aber CIn Wort über den Chronisten 1as VON Salo
(am westlichen fer des Gardasees) 1st 535 geboren worden, 5592 In den
Orden (& und (90 1m Rufe der Heiligkeit gesftorben. Finer seliner
Lebensbeschre:'ber Taht sein LoD  9 seine Vorzüge un Verdienste, ıIn das
Wort zusam men 99 Matthıas Bellintan! VON Sal6 War ein hervorragendes
itglie seiner Provinz, der Ruhm seiner Vaterstadt Salo, der erste (”11 prin-
Cipe”) unter en Predigern seiner Zeit, ein glänzender Professor der
JT heologie und der orientalischen prachen, eın überaus gelehrter un
fruchtbarer Schriftsteller, und dazu eın leuchtender Spiegel der schönsten
ugenden.”? Solcher Art W äal uUuNser (jewährsmann.

Nun, in seiner handschri  ıchen Chronik, welche Z7W @1 an umtTaßbt
und die in UNSEeTETNN (jeneralarchiv autbewahrt wird, Derichtet 1aSs
über dıie Gründung uUuNSeTeTr Provinz VON LT DIS 245 des zweıten
Bandes S geschieht ast unmittelbar 1m NSCHIU die Lebensbeschrei-
Dbung des MUuUS Jacobus VO OTro Sarcinio, des 585 verstorbenen
Ordensgenerals, der noch 17 vorher, 1mM Herbst jenes Jahres, die W eTi-

en Schweizer Provinz erstmals visıtiert hat

Valdemıiro da Bergamo, Conventi ed | Capuccini Bresciani, ilano 18915
AD Näheres über Matthias dort, oder In den „Collectanea Francescana”, 6. Jg

S 2489261 Zu UNSeTEIN Rilde des 1as @1 bemerkt, daß die Provincia
Brixiensis (von Bresclia, nıcht VON Brixen!) 55857 VOoN der Mailänder Provinz abge-
trennt worden i3t
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Zur Gründungsgeschichte des ersten Osters in Altdorf

Erfreulicherweise hat uns 1aSs Rellintanı VOT allem elne eTI-

lässige 1ste der vier ersten Brüder uüDerliefert, welche Bormio 1mM Sommer
1581 miıt sich nach Altdorf geführt hat Es aus VONN Val d1
Torre, eın junger, eintacher Priester, dann die beiden eriker K
Baptist VON Lugano und Fr Sebastian VON Altdorf, ndlich der Laienbruder
Ortuna VOIN Mailand

Besonders dankbar aber mussen WITr ihm sSein tür das SCHNAUEC Datum
der Ankunft HR SPTGI ersten Kapuziner in Altdorf Währenddem uUuNseTe

SOonst wertvollen und zuverlässigen altestien Annalen, ohl niolge eiINes
Schreibfehlers, den oraben VOINl Mariä Geburt, also den September,
als Zeitpunkt dieser Ankunft Dezeichnen, nennt Chronist den uli,
den oraben VO Mariä Heimsuchung, und ZWar eutic und
umständlich, daß die öglichke1 einer Verschreibung gut WI1Ie AaUuUS$S-

geschlossen ist Fr ScChre1i ämlich ersten Juli, Oktavtage
VON Johannes dem Täuter, oraben VO Marijä Heimsuchung . I
sSEe1 BOrm10 /ABER Freude aller Gutgesinnten In Altdorf eingetroffen.

In diesen Z7WEe]1 und noch ın andern Punkten SInd uUNseTeE handschrift-
ichen Provinzannalen,; UNseTe gedruckte Provinzchronik, SOwI1e alle Iar
stellungen, welche daraus geschöpft aben, korrigieren.

Auch die VOT Allerheiligen 581 erfolgte Reise Bormios mıit Nuntius
Bonhomini nach Konstanz (sh oben Dokument Nr 76) rwähnt a  1asS;
überdies noch einiges, worüber Bormio In seinem Briefe Ritter
USSYy stillgeschwiegen hat, ämlich die Leiden, welche er und sein Be-
gleiter? auf der Rückreise VON Konstanz nach Altdorf ertragen hatten
99  wı1e S1e ın protestantischen Gegenden umhergeirrt sind, Hunger gelitten,
schlechte erberge gefunden a  en mıit pO und Beschimpfungen
überhäuft wurden.“ ( et errando per MO Iuoghi dı heretici fu loro0
mestiere sopportar fame ef malti allogiamenti, ra Ia fatica del VIAZQLO
et le Ingiurie, e Qquali burlandosti di loro CON barbarı costumı! gli ferono0
le PETSONE Lonoranti . : {{)

Der Begleiter wird NnıC genannt Wenn Man aber die Verhältnisse autmerksam
Detfrachtet, muß Nan wohl annehmen, ES S@1 eıner der Deiden Kleriker DCWESCH und
WAaäar Fr. Johann Baptist VO  —_ Lugano. Es ist nämlıich Nn1IC wohl denkbar, daß Bormi0o
den Aaus oder Br Fortunat mit sich hat da er SONS die in Altdort
zurückgebliebene kleine Ordensfamilie ängere eit Ohne Priester und ohne dienenden
Bruder (zum Kochen und ZUr Besorgung der übrigen Hausgeschäfte) gelassen
Von den beiden Klerikern aber hat er Frater Sebastian VON Altdorf wohl notwendig
zurücklassen muüssen, e1il dieser der einzıge WAär. der außer ihm, dem Oommıissar,
noch deutsch verstanden und gesprochen hat Der einzige also, der während der
mehrtägigen Abwesenheit des OmMmMmM1SSAars als Dolmetscher zwischen den Leuten
und den iıtalıenıschen Brüdern dienen konnte Unsere Quelle Dbemerkt ausdrücklich,
die genannten WEe hätten alleın deutsch verstanden ( Der NO ntender la lıngua
i& NON due d1 loro, i 1 COMMISSAr10 et ir Sebastiano.“ Ö 238 D



317

Zum Schluß des Abschnittes äßt uns der TOoN1s einen 1IC werftfen
in das innere, häusliche en der kleinen Kapuzinerkolonie in Altdort.
Fr schreibt „Nachdem die Brüder dort testen Sitz MMeE  9 hatten S1€e
die schönste Gelegenheit, dem innerlichen (jebete sich widmen un
die (jebräuche un die Strenge ihres Ordens beobachten S0 gereichten
s1e allen ZUT größten rbauung und wurden allen j1eb Deshalb rachten
ihnen die eute Almosen Z Genüge, daß die Brüder Tast nıe genötigt
9 ihr Haus verlassen und auft Almosen auszugehen. Sie konnten
al1sSO auch besser die Finsamkeit pflegen un ungestört der Betrachtung
un dem (jebete Tür die armen Sünder sıch ingeben.

(jerade dadurch en s1e jene entwaflinet, welche ihnen anfänglich
feindlich gesinnt Als Nun der Kommissar dies gesehen, hat el

nach Rom den Generalprokuraftor des Ordens, welcher damals
Franziskus VON Mailand WAäTrT. geschrieben, amı die Mailänder Provinz

welitere Brüder schicke, insbesondere den Alexius |del Bene| VOonNn Mai-
and Dieser sollte den beiden Klerikern IFr Jon Baptist und Fr Sebastian|
über Philosophie und die andern Wissenschaftften Vorlesungen halten un
S1Ee Iruchttragenden Pflanzen tür dieses |Land großziehen. Alexius
1St denn auch WITKI1IC oraben der Unbefleckten mpfängnIis, den

Dezember jenes Jahres 581 dort angelangt un hat den beiden Kle-
rikern vorzulesen angefangen.“ O., 238

Zur Geschichte der ijederlassung in Unterwalden
(jerade über diese Niederlassung weiß uns der Chronist manch Neues

berichten
Vorerst bezeugt CT uUNnSs das Verlangen des Landammanns USSY nach

einer Niederlassung der Kapuziner 1n Unterwalden und seine Anstrengungen
Z Verwir  ichung dieses Planes sein WAarmes, kraftvolles aber dennoch
nutzloses LKintreten tür e1ıne Klostergründung der Landsgemeinde, un
seine weiteren ernach erfolgreichen emühungen der acht Tage später
stattgefundenen (jemeinde in Buochs, die Niederlassung In Jost
Dewilligt worden ist.4

I)ann rzählt G7 das weitere Verhalten des Kommıissars. ] )ieser habe
sıch, achdem ET die Nachricht VO der erteilten FErlaubnis erhalten,
unverzüglich aufgemacht un sSe1 1mM Vertrauen uf Gott nach St Jost aut-
gebrochen. [)as Häuschen bei der Kapelle, welches die Brüder hätten
beziehen sollen, E1 aber noch bewohnt DEWESCHUH. Deshalb sSE1 nÖtig
SCWESEN warten, DIS die eute daraus DCZOQCH, W as ziemlich ange
(„molti giorni”) sSe1 Um NUnN NI6 wieder unverrichteter inge
nach Altdor{i zurückkehren mUÜssen, w1e jüngst nach dem ungünstigen

Nach dem Landsgemeindeprotokoll VON 1dw l, 190, ware das 97  1028 eıner
gantzen (imeindt Juni 1582 bewilligt” worden Die ordentlıche Landsgemeinde
hat Sonntag, den Apr 1982, stattgefunden.
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Beschlusse der Landsgemeinde: vielmehr test entschlossen, VON der Kapelle
und VO diesem rte untier en mständen Besitz ergreifen, hätten
S1e sıch, gul als möglich, 1m eingerichtet. nier einem Baume
sSEe1 Feuer gemacht worden und während der aAc IMNan 1n irgend
einem nahen eugaden geschlafen. SZ Accomodo ne selva, facendo
UOCO albero, et Ia Fittirandosi dormir INn UNa CADUNNA
da feno0 { 239 (.)

Franziskus damals drel1 Brüder und einen Jungen Weltlichen
(n g10vıne seColare di Altdorf“) be]l sich gehabt. nier den Brüdern
sSEe1 eın Novize dus dem an DeEWESCH, mıit Namen Fr Bonaventura
|Glarner VON or der erSte der überhaupt In der Schweiz eingekleidet
worden. Am ersten onntage nach ihrem Eintritte IN das Haus sSEe1 der
Jjunge Weltliche eingekleidet und Frater Alexander genannt worden. In
der Welt hieß 8 nion Buggli und WAäarTr VON Altdorf.] Be]l nla dieser
Einkleidung sSe1 vie] Volk zusammengekommen und Bormio habe
gepredigt und das Herz dieser eute tür sıch [)ie kleine AT

Ordensfamilie habe angefangen, ott in diesem Kirchlein Mitternac
und unier Tags preisen, worüber der eın alles (juten be]l Tag und
be]l aCcC HutTec unheimliches (jetöse seine Wult geoffenbar habe

|)ie eute. welche ringsum auft dem erge wohnten, sejen
Yanz glücklich DEWESECNH, die Brüder be1 sıch aben, Sallz glücklich,
täglich dem eiligen eßopfer und dem LLOobe (jottes beiwohnen
können. Je mehr S1IE Zeugen ihres Lebens: ihres guten Beispieles
geworden und hre heilsamen Ermahnungen 1NOMmMmMe hätten, estO
größere 1e ihnen hätten S1e gefaßt. Bereitwillig hätten S1e ihnen
als Almosen Käse, ilc und dergleichen Dinge, S1e selber ebten,
gebracht. SO hätten dıie Brüder auch hiıer eine eitlang gar nıc. nötig
gehabt, auftf Almosen auszugehen.

Das sSEe1 NUN der nIa SCWESCIH, daß einer der einflußreichsten
Männer des Landes, der den Brüdern bisher mehr als alle andern tfeind-
ich gesinnt gEWESEN WAäTl, ndlıiıch seinen Irrtum eingesehen habe Um
diesen gut machen, sSEe1 VOT dem Kate erschienen und habe VOT
den Herren große age geführt Hr habe versichert, weilche Schande
tür hre (jemeinde se1i  9 daß Nan diese Diener (jottes 24 dem erge [wie
R meinte| Hungers terben lasse. ach Hause zurückgekehrt, habe eTr

ihnen sogleic Brot, ase und Wein geschickt. Und da GT aut dem Wege
zufällig dem Kommissar egegne Ssel  9 habe er ihn untier TIränen
armt mit den orten © ater se1d W1  ommen! ott hat Fuch In
diese Gegend geschickt.“ Worauftf ÖE ihn in sein Haus geführt und ihm
asselbe anerboten habe Von da sSe1 T ihnen ein l1ebevoller Freund
geblieben und habe VOT der (jemeinde versprochen, den Kosten des
Klosterbaues Deitragen wollen
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In ähnlicher Weise sejen auch noch andere, welche anfänglich
die Brüder eingenommen 9 allmählich hre Freunde un (jönner
geworden, indem eben die (inade (jottes c die Verdienste des HNei-
igen Vaters Franziskus und Ure die ugenden seiner ne eine
glückliche Änderung bewirkt habe

Nachdem NUu der Kommissar 1n esagter Weise auTt dem erge
das Banner des Vaters Franziskus aufgepflanzt a  e’ sSE1 GTr wieder
abgereist und den übrigen Brüdern nach Altdorf zurückgekehrt. Auf
St. Jost aber habe elr m t den beiden Klerikernovizen un einem Bruder-
novizen ohannes den Deutschen |oder VO Ulm], eın itglie der
Toskanerprovinz, zurückgelassen.°®

[Der Ordenschronist äßt NUu  —_ die Brüder Wassermangel 1mM
Herbste | „compita la estate“ ] nach St. Jakob [ im Ennetmoos| ubersiedeln
Bel der St Jakobskiırche E1 das hölzerne Pirundhaus gestanden und
aneben eın Brunnen. egen großer TmMUu der Pfründe @1 diese 11UT

selten Desetzt DEWESCHH. Hier selien die Brüder gul eın halbes Jahr geblieben.
(” Tatlı V1 StTe ben sSEe1 mesi.”)

Es olg sodann eın kurzer Fxkurs über die damals leider eingerissene
Unenthaltsamkeit eines großen e1ls der (Gjeistlichkeit und über die großhe
Bedeutung, welche das vorbildliche, reine und gottselige en der apu-
ziner ZUT Bekämpfung und JR Ausrottung eines großen Mißbrauches

Hierbe1 geschieht auch Erwähnung des damaligen Kirchherrn VO

Altdorf un I)ekans des Vierwaldstätter -Kapitels [Hr Heil], seiner ber-
tretung des bezüglichen Kirchengesetzes, seiner Zurechtweisung Ure
den Kar] [im Sommer aber auch seiner Buße und Besserung.
(„Questi dunque ei ammonIito da1l Ta ei COstreitto dai Signori 1centio
la donna.“)

Das Tugen  eispiel der Brüder habe die iehlbaren Gjeistlichen De-
3 entweder ihr en Dessern oder dann hre Pfründen A4H1=

Diese Nachricht ist tür uns sehr wertvo Uurs erste erifahren WIr hier, daß
Joh VonNn Ulm, der in andern Quellen ZU ersten Mal erst 1m 1584

rTwäÄähnt wird  9 da J8 Detinitor geworden ist, ScChon 1Im Frühlahr 5892 in die Schweiz
gekommen ist Urs andere wird uns möglıch, dıe Familienlıiste der ersten Nieder-
assung in Unterwalden zusammenzustellen eil WIr nämlıich aus den Erzählungen
des Bruder Rufin VON Baden WwISSen, daß der Novizenbruder, der dort oben WAär.  9
Br. iılhelm VO Buchen gEWESCH ist (St Fidelis-Glöcklein, 121 zweiıter Absatz
und ad erg1bt Ssich uns tolgendes Bild

Johannes Von Ulm, Superior und wohl auch Novizenmeister.
Fr. Bonaventura VON Altdorf, Kleriker-Novize seit Maı 582
Fr Alexander VON Altdorf, Kleriker-Novize seit Julı 582
Br ılhelm VON Buchen, ruder-Novıize SEeIt Mai 582

Franziskus Schindelıin dagegen hat semn Novizıiat unmöglıch aut St Jost
gemacht, wıe Br Rufin (a irrtümlıch me1int, da erst Juni 553 e1In-
gefreten ist (St Fidelis-Glöckl. 73)
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zugeben un anderswohin ziehen. Infolgedessen seien damals manche
Seelsorgsstellen unbesetzt SCWESEN.

In einer Örtschafft, welche Chronist NIC nenn [von welcher
aDer WIT dus uNnseren altesten Annalen wIssen, daß Wolfenschießen
war], SE1 damals, als die Brüder nach gekommen, dUus dem
angeführten oder dus einem andern (ırunde die Pfarrpfründe unbesetzt,
die en eute ohne Priester DEeEWESECN. Da SE1 eın eil der Brüder,
welche In St. sıch niedergelassen, ıIn die üc geireten: „obgleic
die Pfarrei vier Stunden VOTI St ntiernt “  war  9 hre Betreuung
er Tür S1e eine große Summe VON Beschwerden und Leiden Dedeutete

CON grandissimo incCommodo Oro et incredibil patıment0 .2 )
Es cheint also, daß S1e anfänglich Wolfenschießen VON St Jakob dus

zCH currendo“ besorgt en Bald aber werden einzelne VON ihnen sich
dort nıedergelassen en Sicher ist  9 daß  5 als 1m auTtTe wahrscheinlich
1 zweıten Viertel, des Jahres 1583 die Brüder VON St un jene
VON Wolfenschießen nach Stans übersiedelten, die letzteren dort bereits
hre Wohnung gehabt hatten.®

ank der aufopfernden Tätigkeit der Brüder und der Predigten des
Fabritius Von LugZano, der die eutsche Sprache gut beherrschte und

VO Kommissar dorthin geführt worden se1l  9 hätten ämlich die AnAS-
eute VON Stans, enigegen ihrer Irüheren Stellungnahme, ndlich ZU Bau
eines Osters aselDs siıch entschlossen und diesen in Angriff
Das Kloster sSEe1 dem Ortsgebrauch gemä Adus Holz aufgeführt worden
( ponendo {ravı grandi un 1altro...): Iso eın sogenannter
Blockbau Bei der Herbeischaffung des Holzes ZU Bau hätten die Bauern
bereitwillig geiront RKitter Melchior LUSSy habe den Kapuzinern unweit
VON seinem Wohnhause und aut seinem eigenen en ein schönes
Kloster und eine schöne Kirche Dauen lassen mit einem VonN einer Mauer
umgebenen (jarten. Innert eines Jahres hätten die Brüder das aus De-ziehen un darın wohnen können. O., 2309 a

Vom heıligen ode des Franziskus VO  —e Bormio.
So eiıte Chronist selber diesen Abschnitt selner (Ordens-

geschichte Er TWÄhnt darın die Niederlassung In Luzern, das St Anna-
Gotteshäuslein 1mM Bruch, welches dem Kommissar |am März 583
nach dem en Kalender]| gewährt worden sSe1 Dieser sSEe1 diese Zeit
[von Stans dUS  D der begonnene, BA März „schon halb vollendete  c
(Sh oben Nr 91) Klosterbau ihn olfenbar In Anspruch nahm] nach Alt-

Unsere ältesten Annalen Derichten ZUu 582 „Deficiente Aayua in montes. Justi! Jodoci] Fratres ıllinc discedere ei apud Jacobum habitare cCoact!ı ueruntE{ tandem propter sa2cularıum Sacerdotum penuriam In Wolfenschießen venerunt.“Und ZU 583 „Fratres m  'g quı1 ei S. Jacobum et Wolfenschießen Nu-
CUSYUC habıtabant, Stantium domicilium transtulerunt.“ (St. Fidelis-Glöckl. 72)
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dorf zurückgekehrt, über diese Gründung und über eine weiıtere in

SChwWYZ,; welche VON dort angereg worden sel, m1t den Brüdern reden.
Er habe aber N1IC tun können, weil 7W e1 der Brüder, ämlich der
| ektor und „Vikarlus des Hauses”. Alexius VONN Mailand, und der
erıker Frater Sebastian ran darniederlagen.

Ihr Zustand cheint anfänglich keiner Besorgn1s nia gegeben
aben, enn der Kommissar E1 nach ans zurückgekehrt („ritornato”),

den Umfang des (jartens tür das Kloster bezeichnen. DEr
designar la quantfita del gijafdino ... . Unterdessen sSe1 aber Fr Sebastian
gestorben. Der Todesfall Sse1l dem Kommissar sofort gemeldet worden
und zugleich amı die Nachricht, daß die Verwan  en des Verstorbenen,
welche den Angesehensten des Landes gehörten, ıhn 50 7 VOT seiner,
des Kommissars, Ankunft wollten bestatten lassen. er habe er sich
ohne Verzug [ tOStO *] au1 den Weg nach Altdor{if gemacht.’

Kaum se1 der treffliche Frater 1m Kirchlein aller eiligen egraben
yewesen, sSEe1 der Kommissar plötzlich erkrankt Fr habe gebeichtet
und selben Täabe noch Altare die heilige Wegzehrung empfangen.
I)ann habe DA sich den Händen der Arzte überlassen. [ )ie Herren V

rte hätten sogleic VONN |Luzern einen Arzt rufen lassen miıt dem Aut-

ra beständig dort bleiben und dem ater während seiner Krankheiıt
beizustehen, tür ihn, SOwie Tür die anderen Brüder, welche Tast alle
derselben Krankheit darniederlagen, we1it nötig SOTZCN.

Franziskus selber habe eın bewunderungswürdiges eispie der
(jeduld und des (Gjehorsams gegeben. Pünktlich habe es geta und

?ingenomm n, Was iıhm tun oder einzunehmen eionlen worden. Die

Fr Sebastıan VON Altdort hieß in der elt Joh Scheittler (Sh St Fidelis;
Ig 1929, 15) nser Chronist erzählt hier auch, wie P. Bormi0 bei dieser

o{ habe Als T [wohl in Buochs| InsGelegenheit seinen nahen 10d vorausgcsSd
Schifflein gestiegen sel, habe seinem (jefährten Inach Bover1us, Annales (Ca-
Ducıinorum I1 wäre es Br Simplicıan gewesen] gesagt: 7  Was werdet ihr 9
Wenn ihr in Tagen [)7d1 quäa diecisette giorni“|] hÖrt ranz VON Bormi0
ST gestorben ?” Bei seiner Ankunft in Altdortf habe CT, die betrübten Verwandten
des verstorbenen Fraters trösten, ihnen bemerkt 99  Wir alle muüssen eben
terben und auf den 10od uns vorbereiten“”. Und er habe hinzugefügt, daß auch 6E

selber innert agen sterben werde ach BoOoverius dagegen Gr NUur VON 15
agen gesprochen R quindenus haud elabetur dies, CL} Fratrem Franciscum
Bormio mortuum audies” O.)| Nach en unseren Aufzeichnungen aber ist
Fr Sebastıan An April 583 gestorben un ranz VON Bormi10 April,
also Tage später. Als Voraussage seines nahen es wollen WIr er dieses
Wort unseres verehrten Provinzgründers annehmen Als Voraussage seines
Todesfages dagegen können WIr s1e, WIeE SIE hier vorliegt, miıt dem Desten Wıiıllen
NIC gelten lassen

Es ist TeIlNCc nicht ausgeschlossen, daß dıe Überlieferung den genaucn Wort-
laut der Voraussage, namentlich den Jag betreffend, verändert hat Man möchte 68

AUS dem Verhalten des Omm1ssars nbezug aut den Empfang der Letzten ung
sSchließen (Sh weiter untien 1m Texte)
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kurze Zeit des Lebens welche ıihm noch vergönnt War habe {21: Sanz
dazu verwenden wollen auf den Tod sich vorzubereiten Deshalb habe
8 n1iC gewollt daß jemand miıt ihm sich unterhalte Er 5C] INMM allein
geblieben außer WEn jemand hm notwendigen Dienst eisten
mußte Als die Krankheit sıch verschlimmerte habe ihm Alexius die
Letzte ung anerboten SE aber habe geantworte s 1St noch N1IC Zeit
azu Ich selber werde darum hıtten Wäann Zeit OE Und WITrkKlıc
als SCIn Zustand scheinbar sıch etwas gebessert und INan bereits
wieder etwas offnung auf Genesung geschöpftt habe er das heilige
verlangt m1t großer Andacht empfangen und pun Stunden nachher
71171 Zeit als die Brüder ZUT siıch rhoben SE1 6E san Herrn
entitschlaien („Quietamente 11D0OSO ne] Signore Beweint en iın alle
Brüder und das Volk VOnNn Altdor{f welches klagte Unsere Sünden
Sind Schuld daß dieser heilige Mann uns enirissen worden Wir
SCINET NIC würdig uUuNnserer Sünden b Auf Befehl des Herrn Dekan
N allen Kirchen der A AR katholischen Kantone d des i1erwald-
tätter Kapitels| tür ıhn teierlicher Seelen (jottesdienst abgehalten worden

Charakteristik des DBOrmio.
Unser Chronist der Bormio gut gekannt hat dessen Urteil

er zuverlässig 1ST bezeugt VON ıhm ”P Franziskus WäaT 6Ea guter
Ordensmann der das gewöhnliche en der Brüder tührte Fin Mann
VO mittelmäßigem Verstande denn Anfange als AB M1 drei andern
Jünglingen das Studium begonnen hat erkrankte Gx und gewaltiges
Kopfweh Was GE m11 größter (jeduld gelitten hat Er WAäarTr ein sehr brauch-
barer Prediger der ZW äal gut predigte aber aro sehr müde wurde
Er WarTr viele TE (Guardian und uletzt auch Provinzial SCINEeT Provinz
War seeleneifrig und VO  — atur jeurig.”

„Era fr. Francesco religi0so dı buona VITd, vVivendo secondo OT-
dinario deli rati, di mediocre Intelligenza perche al DTIMNCIDIO Qquando

mettere allo Studio EON fre n QIOVINI egli nfermo patendo
QTAVISSIMO Olor d1 CADO nel che MOSstro pattentissımo Fu predicator
Utilissımo predicando CIO€ bene CON orandissima SUa fatica Der essere
durissimo dI MEemMoortia ef DUT fu SEMPDTE accetto (10verno nel LFFIcLO del
(i1uardianato MO IIN et alla fine UNCOTa del Provintialato ne SUad
Provincia dı i1lano Ostro buon zelo Quantiungue Jusse fOCOSO DET.
natura“ (S 240) und 241 a.)

Er el großhe Furcht VT dem Fregfeuer gehabt en Es SCI er
anzunehmen men der Chronist BT habe ott gebeten ihn davor
bewahren und daß die göttliche Vorsehung ihn erhört habe Sie habe
ihn Ja nach EINCH] mühevollen und verdienstreichen Unternehmen
terben und ihn die Zeit SEINGS es WISSCH lassen damıt CI sıch WIEC
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geschehen 1ST, mit 11er darauft habe vorbereiten können. ( da CTE-

ere Che, esaudendolo Ia Diviına Mmiserticordia, I0 facesse MOrIre In
di Sftento et di mnerito, ef per Q di CLO fecegli 79 7i

del SUO Mnorire, ACCLO che quello SI potesse CON divotione, COME

egoli fece, preparare.“)
Vom Nachfolger des Franziıskus VO  —_ Bormi0o, VO  e der Nieder-
assung in Luzern un VO ode des Br Arsen.

Nachfolger des Franziskus VOIN Bormi0o0 ist Franziskus Foresti
VON Brescia geworden. Der Rev.mus General Joh Marıa VON Jissa, der
sich In antua efunden, habe ihn in die Schweiz gesandt Der C
Kommissar sSE1 m it einigen Brüdern nach | uzern CRaNgCH, das ihnen
überlassene St. Anna-Klösterlein 1mM Fuc beziehen und darın
wohnen. aCcC dem Katsprotokoll VOIN Luzern ist das und 19. Juli
583 geschehen. AÄAm sind drel und vier Brüder In Luzern
eingetroffen!.

Weil aber das Haus Jänger unbewohn geblieben WAIl, sSe1 sehr
gesund SCWESCH und tast alle, AMCH der KOommissar, selen darın erkran

er in Luzern habe amals noch Z7WEE]1 andere Ordensfamilien
gegeben, ämlich in Altdorf un In Stans un jede erselben habe einen
ern mit dem 1te „Praesidens“ gehabt. Im (janzen habe die werdende
Provinz damals Brüder gezählt.®

Am irühen orgen des en Festes Marjä Himmelfahrt, also schon
einige ochen nach ihrer Ankunft in Luzern, machte der heiligmäßige
Bruder Arsen (della Croce] VON Mailand 1mM Anna-Klösterlein einen

unglücklichen Fall daß CT nach sechs agen türchterlicher Schmerzen
daran gestorben ist. nier außerordentlichem ndrange des Volkes ist
ET 1m St Anna-Kirchlein egraben worden. (Weiteres über diesen VOI-

bildlichen Mitbruder sh in der Provinzchronik, 16, besonders aber in
Boverius, Annales Capucinorum,

Nach unseren altesten Annalen waäaren damals 1m Juni 583 tür die dre1 Nieder-
lassungen in Altdorf, Stans und Luzern Schon (iuardiäne ernannt worden Weıiıl aber
gewÖö  Öhnlich NUr die ertigen Klöster (iuardiäne erhielten, währendem der ere der
ersten (provisorischen) Niederlassungen oder Hospizien „Praesidentes” hießen, ist s
möglıch, daß erst Praesidentes ernannt worden sSiınd wIie Chronist berichtet

Zur Zahl der Brüder NS Demerkt, daß nach dem Zeugnisse LUSSYS VO Dez
589 Ish oben Dokument Nr 88] 1ese Zahl alsdann etragen habe Da 1U seit-
dem ZWEeI gestorben Sınd (Fr. Sebastian und Bormio) wäaren im 583 vier nEUE

hinzugekommen : sicher der Kommissar und Fr Andreas von Sursee, der
Julı 15853 eingekleidet worden Ist, terner höchst wahrschemmlic Frr Franzıskus

Schindelin VON Altdori und Br Sebastian VO Aa AdUus Meyenberg. Diese hat ja der
NeCUue Kommissar VOT seiner Abreise in dıe Provinz, Juni, in Mailand einge-
kleidet Es 1si doch anzunehmen, daß er die Neueingekleideten mıt sıch in dıie Provinz

aben, daß ETr In ihrer Begleitung über den St (jotthard SCZORCH seıin wird.
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Ü Vom vierten Generalkommissar, Stephan VO  w Mailand

ach dem Generalkapitel vom ] 584 1St als Kommissar Stephan
Von Mailand die Schweiz gesandt worden.? Er ist AUuUSs der Provinz
des Antonius Aus der venetianischen gekommen er Provinzial
DSCWESCNH Er hat sıch Test vorgenom  en es tun W as sSeiNnen
Kräften Wale den Orden auft ede Weise auszubreiten |Nach uUunNnseirenNn

altesten Annalen ist el Aug 584 der Provinz eingetroffen]
Hierauf wIırd uns VO Chronisten Kürze die Abhaltung des ersten

apitels Stans die Wahl der ersten VIGT elilnıtoren und der (zuardiäne
tür die TEe1 Klöster berichtet In Luzern ist das Studium m 1t Studenten
untergebracht worden ach Vollendung ihrer Studien ngen diese
uUurc redigen ZUMm eıle der Seelen und zZzu des Ordens m1t-
zuwirken Um beides Ördern habe Stephan sıch bemüht geeignete
Brüder erhalten Fr habe alles ge daß die euische Sprache VON
den Brüdern rlernt werde Er selber habe unglaublich viel Mühe darauftf
verwendet leider aber m1t olg der Schwere dieser
Sprache

Um das Volk der eligion unterrichten habe der Kommissar
den Fabritius Von Lugano bald 1erhin Dbald dorthıin geschickt SO
unter anderem auch nach en ZUT Zeit der eidgenÖössischen Jagsatzung
Auch der Bischof VON ase |Christofor Blarer VON Wartensee| SC] el
gegenwärtig DEWESENN. Fr habe großes Verlangen gezeigt, die Kapuziner

SCINECM an besitzen..
Aa D 241 2 D

Soweit dıie Chronik des Matthıas VOnN Salo nsOTern S1Ie obıge Doku-
mente AT Einführung der Kapuziner die Schweiz ergänzt Den Schluß der Chronik

des Abschnittes über die Anfänge der Provinz bringt das nächste eit

Der erste (Gjeneralkommissar WäaT Bormio der zweılte Franz Foresti der
drıitte (eigentlich Vize-Kommissar) Prosper VON Mailand (Sh unseTrTEe altesten
Annalen ad 583 und dıe Jlährlichen Provinzkataloge

\ä’z


